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ornado über Illinois .
Schwere Verwüstungen

in weilen Gebieten .
Eine Fabrik sliirzl ein und begrab ! zahlreiche

Arbeiter .
(Cigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Rockford ( Illinois ) , 15 . Sept . Nach den furchtbaren Tor -

nadoverheerungen des gestrigen Tages in Iowa , Nebraska und
Süd - Dakota , sowie in Portorico . deren gesamter Umfang
sich bisher noch nicht übersehen läßt , ist

nunmehr auch Illinois von einer gewaltigen Wirbelsturm -
tatastrophe heimgesucht worden .

Mit elementarer Wucht und großem Getöse brach der Sturm ur -

plötzlich über das Land herein und richtete nach den bisher vorliegen -
deen Meldungen besonders in der Stadt Rockford geradezu grauen -

hafte Verwüstungen an . Der Himmel verfinsterte sich und , gepeitscht
von der Gewalt des Sturmes , gingen enorme Regenmengen nieder .
Der Sturm war so stark , daß bei seinem Aufprall ganze Gebäude in
ihren Fundamenten erzitterten . Ein Fabrikgebäude , in dem sich
gerade die gesamte Belegschaft bei der Arbeit befand ,

stürzte unter dem enormen Luftdruck zusammen und begrub etwa
hundert Arbeiter unter seinen Trümmern .

Es wird befürchtet , daß etwa 50 bis 75 Arbeiter dabei ihren Tod
fanden . 30 Leichen konnten bisher geborgen werden . An der Trüm -

merstätte spielten sich herzzerreißende Szenen ab , als Frauen und
Kinder , laut weinend , nach ihren Männern und Vätern suchten .
150 Arbeiter sind bei dem Einsturz mit dem bloßen Schrecken davon -

gekommen . Auch in anderen Teilen der Stadt wurden Personen
durch herabstürzende Steine , Fenster , Trümmer usw . teils schwer,
teils leicht verletzt . Eine genaue Feststellung hierüber und über die

Höhe des angerichteten Schadens ließ sich jedoch bisher infolge der

Zerstörung der telephonischen und telegraphischen Verbindungen noch
nicht machen . Man nimmt jedoch an , daß der Sachschaden enorm ist

Wie ans San Jnan (Portorico ) gemeldet wird , sieht sich die

Bevölterung von Portorico infolge der Verheerungen des gestrigen
Tornados einer Hungersnot gegenüber .

Durch den Sturm sind fast sämtliche Lebensmittelvorrät «

zerstört oder verdorben worden .

Die überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung ist existenzlos geworden .
Die Zahl der Toten und Verletzten läßt sich auch jetzt noch nicht mit

Sicherheit feststellen , da fast sämtliche Verbindungen mit der Insel
unterbrochen sind.

Da der Tornado seinen furchtbaren Weg nach Norden genommen
hat , befürchtet man , daß er noch im Laufe des heutigen Tages die

Florida - Küste erreichen wird , um dort womöglich sein Zerstörung ?-

werk weiter fortzusetzen . Zahlreiche Schiffe haben auf Grund der

Sturmwarnungen schleunigst den nächsten Hafen angelaufen .

Größte Besorgnis herrscht über das Schicksal des kühnen deutschen
Faltbootfahrers Romer .

der Portorico am Dienstag verlassen hat , um seine Weltreise im

Faltboot nach Florida fortzusetzen . Seit Dienstag fehlt von Romer

jede Spur . Nachforschungen bei Schiffen , welche sich zur Zeit aus

demselben Kurs befinden , haben keine Ergebnisse gezeitigt . Romer

ist nirgends gesichtet worden .
#

TU . London , 15 . .Sept . Ein von der Verwaltung der Insel
Dominicka ( Kleine Antillen ) im englischen Kolonialministerium ein -

gegangener Funkspruch besagt , daß auch diese Insel unter dem Wir -
beisturm schwer gelitten hat . Alle Hafenanlagen sind zerstört . Auch
von anderen Orten der Inselgruppe kommen ähnliche Meldungen .

Chamberlain in Gefahr .
TU . Paris , 15. Sept . Einer Newyorker Havas -Depelche zu-

folge , glaubt man . daß der Dampfer mit Austen Chamberlain und
Familie an Bord auf dem Wege von den Bermudas nach Havanna
sich in der Richtung des Tornados befindet , der über dem Antillen -
Meer wütet .

Die erste Fahrt verschoben.
Gras Zeppelin "

noch nicht gestartet.
Widrige Winde oerhindern die Ausfahrt .

D Friedrichshafen . 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Da sich die Windverhältnisse in den Vormittagsstunden

nicht mehr besserten , mußte 11 30 Uhr die Ausfahrt des Luftschiffes

endgültig ausgegeben werden . Die starken nordöstlichen Seitenwinde

ließen eine Ausfahrt aus der Halle nicht ratsam erscheinen . Die

Werkstättenfahrt ist deshalb

vorerst auf Montag verschoben
worden .

Seit 7 Uhr früh waren die Besatzung und die Startmannschaften
vollzählig an der Zeppelinhalle versammelt in voller Bereitschaft ,
jeden Augenblick das Schiff zur ersten Fahrt auszubringen . Der

Andrang von Pressevertretern . Photographen und Filmoperateuren
aus aller Herren Länder vor der Zeppelinhalle war gewaltig

Das Ausbringen des „Grafen Zeppelin " wurde von Stunde zu

Stunde verschoben . Gegen 9 Uhr gab Dr . Eckener die Parole aus ,

daß vor 11 Uhr mit einem Star ! nicht zu rechnen wäre . Hierauf

verlief sich die Menschenmenge zum größten Teil . Um 11 Uhr ließ

man einen Versuchsballon hoch , um die höheren Luftströmungen fest-

zustellen . Man beobachtete , daß bereits in 150 Meter Höhe eine fast

entgegengesetzte Luftströmung herrscht« , nämlich Westwind .

Der Wind wurde auf einmal allgemein bedeutend schwächer.

So wurde denn das Ausfahrtstor der Halle in Richtung nach Süd -

west etwa 1 % Meter geöffnet , weil man mit der Möglichkeit eines

Startes rechnete . Durch den engen Spalt des Tores sah man den

Bug des Luftschiffes mit der Führergondel . Alles machte sich erneut

bereit . Die Wiese vor der Halle war wie besät mit Stativen der

Photographen und Filmoperateure . So wartete man wiederum

geduldig der Dinge , die da kommen sollten , um eine neu « Ent -

täuschung zu erleben . Um die Mittagsstunde wurde plötzlich das Tor

der Halle wieder geschlossen. Der Wind hatte sich verstärkt , so daß

vorerst eine Fahrt nicht mehr in Frage kam . Die Schutzpolizei rückte

zum größten Teil wieder ab .

Amerika droht.
Die Bereinigten Staaken wollen

ihre Flotte verstärken.
TU . Newyork , 15 . Sept . Eine amtliche Erklärung besagt , daß

falls die Engländer und Franzosen ihre Flottenangelegenheiten
ohne vorherige Anfrage in Washington allein regelten , Amerika ge-
zwungen sei , die eigene Flottenstärke zu erhöhen , um der englischen
und französischen gleich zu sein . Amerika erwarte keine weitere
Flottenabrüstung mehr . Das englisch -französische Flottenabkommen
wird von weiten amerikanischen Kreisen als eine ernstliche Drohung
gegen die Vereinigten Staaten bewertet und man hosft in diesen
Kreisen , dadurch ein starkes Propagandamittel gefunden zu haben ,
um die Flottenstärke in diesem Winter zu erhöhen .

(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse " .)
J .X.S . Mashington . 15. Sept . Das englisch -französische Flotten -

abkommen steht im Hinblick auf seine möglichen Auswirkungen auf
Amerika nach wie vor im Mittelpunkt des öffentlichen Jnieresies .
Das Abkommen war Gegenstand mehrerer Konferenzen des Präsiden -
ten Coolidge mit Staatssekretär Kellogg und den übrigen
Mitgliedern des amerikanischen Kabinetts . Offiziell ist jedoch bisher
über die Stellungnahme der amerikanischen Regierung noch nichts
bekannt gegeben worden . Präsident Coolidge gab jedoch heute
ein « Erklärung über das Flottenabkommen ab , welche die Ansicht

der Regierung nach den bisherigen Besprechungen über dieses Thema
wiederzugeben scheint . Wie Präsident Coolidge andeutete , werden
die Vereinigte » Staaten das Flottenabkommen zwischen England
und Frankreich ignorieren , da dieses nur diese beiden Staaten selber
angehe und keinen Einfluß auf die gegenwärtige Flottenpolitik de:
Vereinigten Staaten habe .

Japan stimm! dem Flottenabkommen zu.
TU . London . 15 . Sept . Die grundsätzliche Zustimmnug Japan !

zu dem englisch - französischen Flottenabkommen , wird nun bekannt

gegeben . Die Antwort ist dem britischen Botschafter in Tokio über -

geben worden und befindet sich zur Zeit auf dem Wege nach London .

Die russischen Manöver .
O . Kiew , 15 . Sept . Die angekündigten Manöver der Sowjet -

armer in der Gegend von K ew sind in vollem Gange . Auch die >«
Manöver sind darauf abgestellt , daß bei einem Zukunflstrieg das
Gas eine hervorragende Rolle spielt . Es fand in diesen Tagen in
der Stadt Kiew ein großer Gasalarm statt , wobei die Bevölkerung
der Stadt am Kriegsspiel teilnahm und eine allgemeine Flucht vor
einem fingierten Gasangriff markiert wurde .

Die Beteiligung der Zivilbevölkerung an diesen Manövern
spielt offenbar darauf ab , das Interesse der Bevölkerung für die

Landesverteidigung zu wecken.

Die MiMardentast
der Reparationen .

Don

Hin * Draeger ,

Geschäftsführendem Vorstandsmitglied des Arbeitsanschufses
Deutscher Verbände .

Im kommenden Jahre werben es zehn Jahre , daß Deutschland
an seine ehemaligen Kriegsgegner Reparationen leistet . Wie ein «

dunkle , unheildrohende Wolke hängt das Reparationsprodlem über

seiner Zukunft . Seit dem 1 . September haben wir die Last der

Jahreszahlungen aus dem Dawesplan in vollem Umfange , d . h.
mit jährlich 2A Milliarden Eoldmark . zu tragen . Was .

bedeutet

nun diese Summe von 2 'A Milliarden ? Sie bedeutet zunächst die

Zahlung eines Betrages von 4800 Mark in der Minute , von 28« 00«

Mark in der Stunde , von 6 912 000 Mark am Tage und von

207 300 000 Mark im Monat . Mit dieser Summe können alle deut -

schen Arbeitslosen und Kurzarbeiter , wenn man deren Zahl mit

2 Millionen annimmt , mit 1250 Mark im Jahre , d . h . mit monat -

lich 105 Mark durchgehalten werden . 2K Milliarden stellen das

Jahreseinkommen von 500 000 Arbeitnehmern mit durchschnittlich
2500 Mark dar . Legen wir gar den jährlichen Durchlchnntswochen -

lohn des deutschen ungelernten Arbeiters zugrunde , der rund

37 Mark beträgt , so macht d«r Betrag von 2 % Milli « rden nicht

weniger als das volle Jahreseinkommen von 1 351000 ungelernten
Arbeitern aus .

„Wenn die Deutischen willens sind , täglich 10 bis 14 Stunde *

zu arbeiten , ohne sich vor irgend «iner Arbeit zu scheuen , und wenn
die deutsche Frau als Pferd den beladenen Arbeitskarren ziehen

Hilst , der deutsche Knabe nach Anleitung seines Vaters den Garten
bearbeitet , dann , ja dann können die Reparationslasten getragen
werden .

" Dem dieser Ausspruch in den Mund gelegt wurde , dem

Mitglied des Generalrates der Reichsbank , Mc . Earrah , hat
dies zwar bestritten ! immerhin hätte er nur die Wahrheit gesagt .
Auch Walter Rathens » hat es einmal ausgebrochen , daß Deutsch-

land erfüllen kann , wenn es bereit ist , ins Elend hinabzusteigen .
Die Newyorker Handelskammer hat in ikirem Dezemberbericht 1026

ausgerechnet , daß die Summe von 2 'A Milliarden bei 5 % Gewinn »

berechnung den Arbeitsertrag von 830 000 Arbeitern darstellt .
Diese Zahlen sprechen Bände . Sie geben ein nüchternes Bild

von dem ungeheuerlichsten Frondienst , der je einem Volke auferlegt
wurde . Selbstverständlich spielt sich die Reparationsleistuns nicht

mehr unmittelbar in der Form des Frondienstes ab . wie er im
Altertnm in solchen Fällen üblich war . Die Menschheit ist ja in »

zwischen wesentlich „zivilisierter " geworden . Die scheinbar humaner «

Form der Eeldleistnng hind «rt aber nicht , daß der Repa »

rationszwang . d . h . die Hingabe so gewaltiger Werte ohne
Gegenleistung , die Lebenshaltung der breiten Massen des deutschen
Volkes , feine kulturellen , sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse
stark beeinträchtigt . Mit aller Schärfe kehrt dieser Reparations -

zwang seine Spitzen gegen die Verbrauchern ? issen. Die Hauptlcift .
die Hälfte dieser 2 'A Milliarden , trägt der Reichshaushalt . Nun ist
aber

'
dem Reick,« keineswegs freigestellt , aus welchen Quellen es

di« Gelder für die Reparationskasse aufbringen will . Der Dawes -

plan schreibt vielmehr hierfür ein ganz bestimmtes Svstem vor «nd

zwar eines , das den Verbraucher ganz besonders benachteiligt . Für
den Reparatianszweck hat Deutschland e i n e Reihe w i (h t j g ft e t

Reichseinnahmen a n seine Gläubiger verpfänden
müssen und zwar die Zölle , die Tabaksteuer , die Viersteuer , die

Zuckersteuer und den Ertrag des Spiritusmonopols . Die Höhe
dieser verpfändeten Einnahmen betrug im Haushaltplan 1927 /28

für Zölle 1251, für Tabaksteuer 794 , für Viersteuer 360 . für Zucker»

steuer 224 , aus dem Spiritusmonopol 261 Millionen RM . . in
Summa 2890 Millionen . Der Reichshaushalt muß mit 1250 Milli »-

nen zu den jährlichen Reparationszahlungen beitragen . Die Be »

förderungssteuer ist mit 290 Millionen eingesetzt . Da die Einnahme «
des Reichshaushaltes aus den Steuern fließen , erhellt schon ans
diesen wenigen Zahlen , wie sich die Reparationsleistungen t«
Bezug auf die Steuern auswirken müssen . Aus diesen fünf Ein »
nah -mequellen dürfen ohne Genehmigung des Roparationsazenten
keine Abstriche erfolgen , trotzdem gerade die Ermäßigung dieser Ab -

gaben besonders wünschenswert ist und angesichts der bisherigen
Höhe ihres Ertrages auch in erheblichem Umfange erfolgen könnte ,
ohne die Reparationsabgabe zu gefährden . Unsere Repa -

rationsgläubiger haben also einen un mittel »
baren Einfluß auf die deutsche Zollpolitik und
auf die ganze Lebenshaltung der deutschen Kon »

s u m e n t e n . Von ihnen hängt es ab . inwieweit sich die Preise
wichtiger Bedürfnisartikel gestalten sollen . Die Belastung der
Reichsbahn mit 660 000 000 Mark seit dem Rechnungsjahr 1927/28
wirkt sich bereits in der für Oktober vorgesehenen Tariferhöhung
aus und wird eine weitere Verteuerung von Industrie - und land »
wirtschaftlichen Erzeugnissen hervorrrufen .

Während also unsere Gläubiger jeden auch nur bescheidenste«
Lebensaufwand , den wir als Schuldner treiben , als eine Gefähr¬
dung ihrer Ansprüche auffassen und ihn daher zu unterdrücken suche «
werden , haben wir uns dagegen zu wehren , daß Deutschland nicht
restlos zu einer Reparationsprovinz herabsinkt und wirtschaftlich «
und soziale Nöte nicht noch schwerer über uns hereinbrechen als dies
schon der Fall ist. „ Erst Brot , dann Reparationen !" Diesen Aus »
ruf des ehemaligen Reichskanzlers Dr . Wirth werden wir künftig
mehr denn je der Ueberzeugung der Sachverständigen gegenüber -
stellen müssen , wie sie in ihrem Gutachten vom 9 . April 1924 zum
Ausdruck kommt und wonach das deutsche Volk die ihm zugemutete
Belastung tragen kann , „ohne daß seine Lebenshaltung unter den
Stand herabzusinken braucht , der sich mit dem der alliierten Länder
und ihrer europäischen Nachbarn vergleichen läßt ."

Steht so das Ausmaß , in dem die Zahlungsfähigkeit des deut -
schen Volkes durch die Besteuerung erfaßt wird , der Aufbringung
der Reparationslasten entgegen , so ebenfalls das Ausmaß , in dem
Deutschland einen Ausführüberschuß von Waren und Dienstleistun -
gen über seine Einfuhr herbeiführen kann . Auf die Dauer
können die deutschen Verpflichtungen aus den . Da ,
wesgutachten nur durch Ausfuhrüberschüsse be -
zahlt werden : denn die anderen Posten der „unsichtbaren "

Bilanz sind in Deutschland nur geringfügig . Diese Tatsache haben
schon die Sachverständigen in ihren Gutachten erkannt . Wenn sie
allerdings damals glaubten , daß derartige Ueberschüfse erzielt wer -
den können , so haben sie sich über die wirtschaftlichen Voraussetzungen
zur Erzielung dieser Ueberschüsse getäuscht . Bisher war nämlich
die Frage der Ausfuhrüberschüsse für Deutschland noch kein ? aktuelle
Frage , weil es seit der Stabilisierung vom Auslaiide größere Be -
träge erhalten hat . als es zu zahlen verpflichtet war . Deutschland
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hat in den letzten Iahren aus dem Auslande sich mehr Geld geborgt,
« ls es an Reparationen gezahlt hat . Mit anderen Worten : daß
der Dawesplan bisher gerlappt hat . beweist nicht das mindeste;
denn wenn man sich auf der einen Seite doppelte Beträge borgt ,
kann man die Hälfte davon weiterzahlen . Das ist aber kein Beweis
dafür , dag man auch dann noch Zahlungen leisten kann. wenn man
nichts mehr geborgt erhält . Die Frage ist also die : Wird der
deutsche Außenhandel in absehbarer Zeit solche
Ueberschüss « aufweisen können , dag mit den Aus -
fuhrdevisen die Reparationsgläubiger zu be -
friedigen sind ? Was bedeuten nunmehr 2H Milliarden ? Sie
bedeuten , daß DeutschlaiH theoretisch einen Ausfuhrüberschuß von
2A Milliarden erzielen müßte , um mit den hierdurch gewonnenen
Devisen seiner Gläubiger zu befriedigen. Wie groß mühte aber in
der Praxis diese Ausfuhr sein , wenn sie diese Ueberschüsse herein -
holen soll? Eine starke Steigerung der Ausfuhr verlangt natürlich
« uch eine bedeutend« Erhöhung der Einfuhr . Vor dem Kriege
überstieg in Deutschland die Einfuhr die Ausfuhr um 1500 Mlllio -
nen Mark . Nach dem Dawesgutachten soll im Gegensatz dazu die
Ausfuhr die Einfuhr um 2500 Millionen Mark übersteigen. Das
ist bereits ein Unterschied von etwa 4000 Millionen Mark . Aber
auch dieser Betrag genügt noch nicht. Denn Deutschland muß außer-
dem schon jetzt 400—S00 Millionen Mark jährlich für die Verzinsung
der Kapitalien aufbringen , die es sich vom Austande geborgt hat .
Wenn es aber seine Ausfuhr gegenüber der Vorkriegszeit um
<000—5000 Millionen Mark steigern will , so muft es . um in diesem
Mähe Fertigwaren ausführen zu können, seine Rohstoffemfuhr
steigern , und bei dieser Sachlage mühte die gesamte deutsche Ausfuhr
an Fertigwaren um 0000—7000 Millionen Mark erhöht werden.
Visher betrug die deutsche Ausfuhr jährlich 7000 Millionen Mark ,
sie müßte also ungefähr verdoppelt werden , wenn Deutschland die
Summe von VA Milliarden Mark jährlich aus seiner Ausfuhr auf -
bringen soll . .

Ist so die grohe Frage , ob Deutschland die VA Milliarden Re¬
parationszahlungen aus den Erträgen feiner Wirtschaft , aus den Er -
Iparnissen seiner Bevölkerung sowie den Überschüssen seines Export »
Handels leisten kann, noch nicht gelöst , so auch nicht die Frage
de * Uebertragung , der Transserierung dieser
Zahlung an die Gläubiger mächte . Deren schutzzöllneriich
» ingestellte Handelspolitk bildet vielmehr die größte Hemmung für
die deutsche Exportsteigerung , und ihre Industrien sträuben sich
immer mehr gegen die Hereinnahme der deutschen Sachlieferungen .
Dieser Dopvelfluch der Reparationen , wie kürzlich der ehemalige
britische Schatzkanzler Philipp Snowden sich ausdrückte, muh in
kurzem zu einer Reuaufrollung der gesamten Frage
führen . Angesichts dieser Entwicklung wird es aber immer dring-
licher , daß die deutsche Oeffentlichkeit sich mehr als bisher mit de«
ungeheuren Anforderungen und ihren Auswirkungen befaßt . Die
Behandlung der nüchternen und komplizierten Finanz - , Wähiungs -
und Wirlschaftsfragen . die mit dem Reparationsproblem zusammen-
hängen , mag sicher den meisten keine Freude bereiten : noch weniger
Freude wertzen wir aber «rieben , wenn wir mit einer aus Unkennt-
nis geborenen Eleichgültigketi in den Tag hineinleben und sorglos
dem Zeitpunkt zusteuern, an dem es um unseren letzten Pfennig
geht. Mit dem Ruf nach Revision des Dawesplanes allein ist es
nicht getan , auch nicht damit , daß wir die Untragbarkeit der Lasten
immer wieder betonen und sie mit irgendwelchen Gemeinplätzen be-
gründen . Mit allgemeinen und verallgemeinernden Klagen wird
der Sache der Nachprüfung sowohl der Gesamtsumme als der
Iahreszahlungen , die eins der wichtigsten Ziele der künftigen deut-
schon Politik sein wird , nicht gedient . Dagegen sind Nachweise , im
einzelnen , daß die Ausbringung wirtschaftliche und soziale Gefahren
heraufbeschwört und dah es je länger desto schwieriger sein wird , die
sich aussummenden Beträge des Wiederherstellungsfonds ohne Nach-
teile für die Beteiligten zu verwerten , nützlich und empfehlenswert .
Der Dawesplan bedeutet Deutschlands Schicksal .
Die Entscheidung über das Revarationsproblem ist heute für
Deutschland gleichbedeutend mit oer Frage Krieg oder Frieden von
ehedem . Es wird viel darauf ankommen, mit welcher Rüstung wir
um die Festsetzung und um die Revision des Dawesplanes kämpfen
werden . Dabei handelt es sich einmal um eine geistige Rüstung,
und zweitens um eine wirtschaftliche. Sorgen wir dafür , dah im
gegebenen Augenblick diese Rüstung vorhanden ist.

Widerspruchsvolle Pariser
Kombinationen .

Die Sachverständigen - und Kontrollkommission .
F .H. Paris , 15 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter der . .Chicago Tribüne " mcldet , daß
gestern zwischen Hermann Müller und Paul B o n c o u r eine Be -
sprechung stattgefunden h« be, bei der in den beiden wichtigsten Punk -
ten volles Einvernehmen zwischen beiden erzielt worden fei . Der
deutsche Kanzler Hab« seine Zustimmung gegeben , dah sofort eine en-
xopäi | chc Kommission von Finanzsachverständigen eingesetzt werde , die
die endgültige Reparationsfumme und die Jahresraten festsetzen soll.
Die Vereinigten Staaten würden in dieser Kommission nicht ver -
treten sein . Grundsätzlich habe Hermann Müller ferner Angestimmte
dah eine Kontrollkommission für die Rheinland « eingesetzt werde ,
welche halbstündigen Charakter haben solle . Boncour Hab« Müller
die Versicherung gegeben , daß Vre zweite Rheinlandzone geräumt
werden wurde , soba .H die Finan ?/ommiiston in Tätigkeit getreten
wäre . Müller habe [ich dagegen gewandt , daß die Vereinigten Siira »
ten in dieser Kommission nicht vertreten sein sollen , worauf Boncour
erwidert glitte , die Vereinigten Staaten seien lange Zeit gedrängt
worden dl « Finanzen in Europa in Ordnung zu bringen . W :rn
nunmehr Europa die Reparationsfrage allein erörtere und nach-
weise , dah man durch die neu einzusetzend « Kommission zur Erledi -
gung dieser Angelegenheit gelangen werde wie man auch die Räu -
inung des besetzten Gebietes zustande bringen werde , dann bliebe
Amerika nichts anderes übrig als den gesägten Beschlüssen zuzu -
stimmen . — Die „Chicago Tribun «" fügt hinm , Frankreich orange
darauf , daß die Rheinlandkontrolle ständigen Charakter haben solle .
Sckließlich habe aber Boncour dem Vorschlage Müllers zugestimmt ,

nur eine halb ständige Organisation gcsthafsen
werden solle , die jedesmal dann zusammentreten solle , wenn eine
Klage von der einen oder anderen Seite . d . h. von Deutschland oder
von Frankreich erhoben werden sollte .

P e r t i n a x berichtet im . .Echo de Pari »"
, dah gelegentlich de?

letzten Zusammentreten ? der Sechserkonfsrenz Müller die Einsetzung
Siach- lrstänidigenkomitees ad reserendum angenommen habe , da -

Gegen habe er Ebenfalls ad reserendum die Einsetzung der Rheinland -
kontrolle abgelehnt . — Der Kanzler ha.be ferner darauf gedrungen ,

veh die Räumung der Rheinlande sofort stattfinden solle , wenn
die Kommission der juristischen und Finanzsachverständigen zu-

. smmmengetreten wäre .
Briand habe diesen Vorschlag abgelehnt und der Kanzler Hab« nun -
mehr darauf gedrungen , daß die Räumung stattfinden solle , wenn
die Finanzkommission mit ihreik Arbeiten zu Ende und der neue
Reparationsvertrag in Kraft getreten wäre . Müller hätte oerlangt
dah die Kommission der Finanzsachverständigen nur deutsch-iranzösi
ichen Charakter haben solle Dagegen hätten Tushendnn ,
Ecialoja und Hymans protestiert .

Ueber die Zusammenhing der künftigen Kontrollkommission er -
fährt das „ Oeuvre "

, dah diese aus französischen , englischen , belgischen
und italienischen Delegierten und einem deutschen Beamten bcst .hen
soll . Die Kommission werde nick>t ständig beisammen bleiben , sondern

nur dann zusammentreten wenn irgendwelche militärisch « Vor -
bereitungen di « deutsch« oder die französische Oeffentlichkeit beun -

ruhigen könnten .
Da ? „Oeuvre " riihmt der neuen Kommission besonder « Vorteil « nach.
S ^e könne der Gestaltung der HezkLhiinqen ' wischen Paris und Berlin
nur dicnlich sein . Deutschland habe von ihr angeblich nichts zu
sürckten , denn außer dieser „Feststellungs -- und Versöhnnugskommis -
ston ' würde auch di « Kontrolle des Völkerbundes bestehen bleiben .

Das Kabinett berät über Genf .
Die Richtlinien für die deutsche Delegation .

m. Berlin , 15. Sept . lDrahtmeldung , unserer Berlinrr Schrift -
leitung . ) Das Reichskabinett ist programmäßig am Samstag , vor¬
mittag um 11 Uhr , unter dem Vorsitz des dienstältesten Ministers
Groener zusammengetreten . Sämtliche Minister , mit Ausnahme
des Reichskanzlers und des Reichsaußenministers , sind anwesend.
Von Genf ist keine persönliche Berichterstattung für notwendig gehal-
ten , sondern nur ein schriftlicher Bericht eingelaufen , der die Grund -
lag« der Beratungen bildet . Ueber ihren Ausgang läht sich schwer
etwas sagen. Es ist möglich , daß das Kabinett zu einer bestimmten
Entschließung kommt , es ist aber auch möglich , daß es dem Reichs-
kanzler für seine Entscheidung« « freie Hand läht . Von der Genfer
Delegation selbst werden bei dem französischen Vorschlag die fragenin den Vordergrund geschoben, welche Rechte das neue Fcststellungs-
komitee haben soll , wie lange es zu amtieren hat und vor allein, die
selbstverständliche Folgerung , dah e , erst in Aktion treten kann, nach
vollständiger Räumung des gesamten besetzten Gebietes .

Indiskretionen einer Sekretärin
m . Berlin , 15 . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Wie wir vor einiger Zeit meldeten , ist die Sekretärin
des Untersuchungsrichters in der Stinnesaffäre ihres Postens ent -
hoben worden und gleichzeitig auch die Untersuchung gegen sie ein-
geleitet worden, weil der Verdacht besteht , daß durch diese An-
gestellte Mitteilungen über den Stand des Verfahrens , über Aus -
sagen der Angeschuldigten und Zeugen an dritte Personen gelangt
sind . Wie jetzt bekannt wird , ist es der am Donnerstag verhaftete
Direktor Leo Hirsch gewesen , der versucht hat . die Sekretärin zu
bestechen Hirsch ist über diesen so eigenartig gelagerten Fall l>e-
reits vernommen worden und es ist durchaus möglich , dah gegen ihn
ein Verfahren wegen Bestechung oder versuchter Bestechung ein-
geleitet wird . Die Sekretärin hat in ihren Vernehmungen vor
Stactsanwallfchaftsrat Zimmermann bereits zugegeben, daß
ihr von einem Herrn ein Angebot gemacht worden war ,

sie solle gegen eine einstweilige Zahlung von 5000 Mark ihm
Informationen über den Stand des Verfahrens liefern ,

und sie hat weiter zugegeben , daß ihr für später noch eine größere
Geldsumme in Aussicht gestellt worden sei.

Direktor Hirsch hat es vetstanden , sich an die Angestellte des
Untersuchungsrichters heranzumachen, um von ihr die Nachrichten zu
erhalten , die ihm und dem ganzen in die Krisgsanleiheschiebungsn
verwickelten Personenkreis natürlich von größtem Nutzen sein muß»
ten . Hirsch konnte sein « ' Pläne um so leichter ausführen , als er schon

Ein bsyrifch-preuUfcher
Jusammenflosz

Um die Berreichlichung der Justiz .
TU . Salzburg , lö. Sept . Im Zusammenhang mit dem Kor-

referat des Präsidenten des bayerischen Oberlandesgerichts Dr . von
Unzner über die Frage der Verreichlichung der Justiz , kam es
während der Sitzung der öffentlich-rechtlichen Abteilung der Tagung
zu einein Zwischenfall. Dr . v . Unzner äußerte , daß ein Uebergang
der Justiz auf das Reich zu « in « r starken Politisierung der Justiz
führen würde und bemerkte, e» würde einmal soweit kommen wie
in Preußen , wo die gegenwärtigen Koalitionsparteien die
Deute unter sich verteilt hätten . Diese Bemerkung rief
in der Versammlung lebhafte Entrüstungsrufe hervor . Man bemühte
sich spater , den Zwischenfall beizulegen, was aber dadurch erschwert
wurde , daß sich herausgestellt hat , daß Unzners Aeußerung nicht etwa
eine unfreiwillige Entgleisung darstellte, sondern daß sie im
Manuskript seiner Rede enthalten war , also mit Ueberlegung sormu-
liert wurde. Wegen dieser Angelegenheit hatte der Vorsitzende
Dr . K a h l Besprechungen mit Reichsjustizminister Koch - Weser und
dem preußischen Justizminister Dr . S ch m i d t . Als Ergebnis der
Besprechung legte dann Justizminister Schmidt förmliche Verwahrung
gegen die Aeußerung von Unzner ein . Dann ergriff noch Geheimrat
Triepel das Wort und betonte auch seinerseits , dah er die
Aeuherung Unzners nicht billige.

»
O . Salzburg . IS .^ Sept . Bei de« gestrigen Verhandlungen des

Iurisientages hielt Staatspräsident Lobe vom Re chsgericht eine
Rede, in der er die völlige Umorganisierung des geltenden Straf -

Am die Anerkennung
SowjetrsWanös .

Die Stellung Amerikas und Engiands .
v .O . London, 15 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In Londoner diplomatischen Kreisen verlautet , daß Senator B o r a h ,
oer Vorsitzende der amerikanischen Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten einen Feldzug für die diplomatische Anerkennung
der Sowjetunion durch die Vereinigten Staaten zu eröffnen gedenkt .
Senatot Lorah soll nach dieser Information die Auffassung ver-
treten , dajj die Beteiligung Rußlands am Kellogpalt die beste
Gelegenheit zu einer Wiederherstellung normaler Beziehungen biete.
Borah soll die Auffassung « iner Reihe bekannter , besonders euro-
päischer Völkerrechtslehrer vertreten , daß Amerika nicht ein inter -
nationales Abkommen mit einem Lande abschließen könne , dessen
staatsrechtliches Vorhandensein es auf der anderen Seile nicht aner -
kennt. Die Vereinigten Staaten würden daher aus Gründen der
Logik und des Rechts zu einer Anerkennung der Sowjetunion ge¬
zwungen sein . Die Frage , ob dieselbe Auslegung nicht auch für

Die spanische Ausstandsbewegung
unlerdrükkt.

TU . London, 15. Sept . An der spanisch - französtschen Grenze
sind Berichte aus zuverlässiger Quelle eingelaufen , die bestätigen,
daß die regierungsfeindliche Bewegung in Spanien wenigstens für
den Augenblick als unterdrückt gelten kann. Alle in den spanischen
Städten in der Nähe von Gibraltar verhafteten Personen sind Frei -
tag mittag freigelassen worden. Man steht darin ein sicheres An-
zeichen dafür , daß sich die Regierung wieder vollkommen als Herr der
Lage fühlt. Die Zensur erschwert ein genaues Bild über die letzten
Vorgänge .
Jusammeuslotz zwischen Schnellzug

und Lastkraftwagen .
TU . Krefeld , 15 . Sept . Freitag mittags stieß ein Schnellzug der

Rheinbahn Krefeld-Düsseldorf an einem Bahnübergang mit einem
Lastauto zusammen. Die Bahn schleuderte den Wagen zur Seite und
schleifte ihn noch etwa 20 Meter mit sich . Der Kraftwagenführer
wurde erheblich verletzt.

vor mehreren Wochen als Zeuge durch Landgerichtsrat Brühl »er-
nommen worden war . Bei diesen Verhören hatte die Sekretärin
das Protokoll aufzunehmen . Hirsch hat nach Dienstschluß die Ange-
stellte vor dem Kriminalgericht erwartet und es verstanden , fie da-
zu zu veranlassen , ihn in seiner Wohnung zu besuchen , wo er ihr die
finanziellen Vorschläge machte . Die Untersuchungen der Behörden
erstrecken sich in erster Linie darauf , festzustellen , für wen Hirsch die
Informationen haben wollte . Für ihn selbst konnten sie nicht von
erheblichem Wert sein , da er aus der Art der Fragestellung des
Untersuchungsrichters ohne große Mühe entnehmen konnte, ob ihm
selbst aus dem angeschnittenen Komplex Gefahr drohte oder nicht .
Viel wahrscheinlicher ist dagegen,
daß Hirsch im Auftrage seiner Mitschuldigen im Auslande handelte ,

denen in erster Linie daran gelegen war , zu wissen , wieweit sie durch
den Gang der Untersuchung schon belastet seien .

Ein Eisenbahnunglück verhütet.
O . Augsburg , 15 . Sept . Die Reichsbahndirektion Augsburg teilt

mit : Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr riß Güterzug 7 506
bei der Ausfahrt aus Reu -Ulm in der Kurve vor der Donaubrücke
auseinander . Infolge ungenügender Verständigung der beteiligten
Dienststellen wurde der nachfolgende Stuttgarter Schnellzug in Neu-
Ulm abgelassen, in der irrigen Annahme , daß sich das abgerissene
Schlußteil des Güterzuges bereits in Ulm befinde. Der I »-Zug 60
konnte durch Haltesignale rechtzeitig gestellt werden , sodah ein Aufsten
nicht erfolgte . Er wurde nach Neu -Ulm zurückgeführt und konnte m
IL Minuten Verspätung die Fahrt fortsetzen .

rechts verlangte . Vor allem dürfe nicht bei jeder geringfügigen
Sache bestraft werden . Ferner forderte er eine Umwandlung der
Staatsanwaltschaft . Diese soll« nicht mehr eine abhängige Behörde
sein , sondern müsse ebenso unabhängig sein wie der Richterstand.
Die Kriminalpolizei müsse ausschließlich der Staatsanwaltschaft
unterstellt werdcn und nicht mehr der Polizeiverwaltung . Sehl
weitgehend war Lobes Vorschlag, daß sämtlich « Urteile des Reichs-
gerichts mit Gesetzeskraft ausgestattet werden.

In der Diskussion wurden hauptsächlich Fragen der Neuerungen
im Ctrafrecht behandelt . Auch die Vorschläge des Rechtsanwaltes
Alsberg in seinem Gutachten an den Iur stentag wurden besprochen.
Alsberg fordert , daß die Hauptverhandlungen bei Prozessen nach
englischem Muster umgestaltet werden sollen . Di« Parteien sollen^
die Möglichkeit haben , auf di « Urteilsseststellungen Einfluß zu
nehmen.

Für WerreichUchnng Ser Justiz .
Gestern sind die sachlichen Beratungen in den einzelnen Abtei-

lungen des Iuristentages fortgesetzt worden. In der Bürgerlichen
Rcchtsabteilung ergriff als erster der frühere Reichsjustizminister
S ch i f f er das Wort über die Acnderung in der Behandlung von
Ehestreitsachen. Mitberichterstatter war Rechtsanwalt Adam -Berlin .
Die Versammlung lehnte den Vorschlag Schiffers ab . die Ehestreit -
fachen sämtlich dem Richter der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu über-
tragen und folgte dem anderen Berichterstatter , der für Belassung der
Ehesachen beim Prozeßgericht eintrat .

In der strafrechtlichen Abteilung beschäftigte man sich mit der
Vorbildung der Juristen . Es wurde bemängelt , daß die Juristen
bisher zu wenig in den sogen . Nebenfächern des Strafrechts (Krimi »
nal -Psychologie, Kriminalistik usw .) ausgebildet werden.

In der Abteilung für öffentliches Recht wurde der Antrag auf
Verreichlichung des Iustizwesens mit 92 gegen 64
angenommen.

Großbritannien gelte , wird in London mit der Begründung ver-
neint , daß sich Großbritannien Rußland gegenüber in einer grund¬
sätzlich unterschiedlichen Lage befindet , da Großbritannien zwar dt«
diplomatischen Beziehungen zu Rußland abgebrochen, jedoch die von
der Regierung Ramsay Macdonald vollzogene juristische Anerken-
nung Sowjetruhlands nicht rückgängig gemacht habe

Karl von Grimm -j-.
* Berlin , 15 . Sept . ( Funkspruch ) . Das Mitglied des Reichs-

bankdirektoriums , Geheimer Obernnanzrat Dr . Karl von Grimm ,
ist am Freitag im 62 . Lebensjahr gestorben. Geh . Rat v . Grimm
erlangt « im Jahre 1893 die Befähigung zum Richteramt . Nach
längerer Beschäftigung als Hilfsarbeiter im badischen Innemini -
sterium wurde er Mitte des Jahres 189g zum Oberamtmann und
Amtsvorstand in Schopfheim befördert .

Im Jahre 1907 wurde er als ordentliches Mitglied in das
Reichsbankdirektorium berufen . 1909 erlangte er den Titel eines
Geh . Obetfinanzrates . Von Grimm war lange Zeit Personalchef
der Rcichsbank und hatte daneben das Dezernat der Unterbringung
der Anleihen , an denen die R« ichsbank mitwirkt «.

Ein Zwischenfall
auf dem Juristentag .

Bestechungsoersuch
in der Stinnesassiire.
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Menschlichkeit ? /
Ein tragischer Fall .

Bon John P . Kerrick.

Eam Harpener hatte einen Spleen . Er hatte Geld , viel Geld ,
war einer der reichsten Manner in den Staaten , hatte Bergwerke ,
Fabriken , Eisenbahnen und Zeitungen , alles war ihm fast gleich-

gültig , denn er hatte einen Spleen .
Er wollte ein guter Menjch sein und gute Taten vollbringen . Das

hieß für ihn nicht , ein Spital oder eine Universität gründen , oder
dem oder jenem Wohltätigkeitsinstitut mit einer Rolle Dollars bei -
springen, ' das alles oder mehr , taten die anderen Geldkönige auch.

Sam Harper wollte selbst helfen , mit eigener Kraft und eigenem
Empfinden die Not in der Welt ausspüren und fühlen , sie besiegen
und dann , wenn die aufgerichteten Menschen ihrem Helfer danken
wollten , spurlos verschwinden

So war Sam Harper und das war sein Spleen .
In Frisco war der spleenige Milliardär Gesprächsstoff in allen

Salons . Die weichen Herzen der Gattinnen und Töchter der geld -
raffenden Finanzgrößen konnten die Not doch so mitfühlen , waren
sie doch Vorstandsdamen in allen Wohltätigkeitsve " einen , freiwillige
Verkäuferinnen und Mitwirkende bei allen Veranstaltungen .

Sam Harper fürchtete die Salons , fürchtete die neugierigen
Fragen der Damen und die abfälligen Bemerkungen der Herren .

Er wollte gar nicht erzählen und wußte kaum , was ihn «iaentlich
veranlagt hatte , den inständigen Bitten der reizenden Miß Evelyne
nackzugeben , und ihr zu verspechen , die beste Tat seines Lebens zu
erzählen .

Jetzt stand er da unid wußte nicht aus und ein . Sah die er -
wartungsvollen Blicke der Damen , sah die svöttischen Augen der
Herren , sah alles und konnte sich nicht erinnern , irgend einmal eine
gute Tat vollbracht zu haben .

Mühsam forschte er in seiner Erinnerung . Da hatte ers , von
Nicola Spaletti und von seiner Mutter wollte er erzählen . Das
wird ein harter Bissen für diese Gesellschaft sein !

Er begann :
„Das Erdbeben von San Franziska hatte in der Stadt das

Unterste in die Höhe gebracht . Aus den Verbrechervierteln kamen
die dunklen Elemente , raubten , plünderten und brannten nieder , was
das große Beben und die mächtige Feuersbrunst verschont hatte .

Auch als gmift Amerika sich anschickte, am Neuaufbau tätig zu
sein , als aus der TrümmerstStte sich die Stadt prächtiger und glänzen -

der erhob , hörten die Verbrechen nicht auf . Morde , heimtückische
Raubanfälle . Einbrüche . Erpressungen und dann das typische Ver -

brechen in unserer Stadt : die Autoübersälle . waren an der Tages -

ordnung .
Maskierte Banden hielten vor einem Iuwelenladen in einem

Auto , ein paar Schüsse knallten die Verkäufer nieder , in « in paar
Minuten war der Laden geplündert und die Gauner mit ihrer Beute
verschwunden . Die Polizei hatte das Nachsehen und mußte Spalt
und Hohn über sich ergehen lassen .

Die Polizeipräsidenten blieben nur kurz auf ihrem Posten , nach
jeder neuen Blamage ein neuer Präsident . Da kam Bob Eardner
auf einen verteufelt pfiffiqen Gedanken . Man mußte das Publikum
beruhigen , mußte seine Tatkraft beweisen und die Verbrecher ein¬

schüchtern . So setzte er hohe Preise auf den Kopf der Uebeltäter aus .
sandte seine Spitzel und Organe in die Verbrechcrkncipen mit dem

Austrage , zu verhasten , was sie da fänden . Es brauche ja nicht gerade
der Schuldige zu sein !

Sie zogen aus und fanden , was sie wollten , ohne viel zu suchen.
So wurde eines Tages Nicola Spaletti verhaftet und eingeliefert .

Nicola Spaletti war landfremd , hatte außer einer alten Mutter ,
keine Angehörigen . Keinen Freund , dessen Messer man zu fürchten
hatte , kein Weib , das einem Vitriol ins Gesicht schütten würde oder
aus dem Hinterhalt niederknallen konnte .

So wurde ihm kurzerhand der Prozeß gemacht . Die Geschworenen
waren lauter Beraubte oder Verwandte von Ermordeten . Gut aus -
gesucht , so hatte der Staatsanwalt leichtes Spiel . Feile Zeugen de -
zeugten die Schuld des Angeklagten . Was half ihm sein Leugnen ?
Wer glaubte denn einem Italiener ! Die Mutter wurde nicht ge-
hört , die Verteidiger gemaßregelt und niedergeschrien . Das Alibi
wurde verworfen , Entlastungszeugen verdächtigt . Der Gerichtshof
wollte verr .rteile 'n und verurteilte . Zum Tode .

Der elektrische Stuhl hatte lanae gefeiert und die ganze Stadt

verlangte und erwartete die Hinrichtung .
Bob Gardner hatte gesiegt . Er saß fest auf seinem Sitz . Er hatte

ja den Rädelsführer zur Strecke gebracht .
Er wußte und die ganze Welt ahnte die Wahrheit . Bitten und

Drohungen aus allen Kulturstaaten versuchten das verwirkte Leben
eines bis dahin Namenlosen zu retten .

Die Gnadengesuche wurden abgewiesen . Alle verzweifelten an
der Möglichkeit einer Rettung , nur die alte Mutter nicht .

Die alte Frau hatte die Verbissenheit und Wildheit einer Löwin ,
die für das Leben ihres Jungen kämpft . Sie lief von Pontius zu
Pilatus , klopfte an alle Türen , ward abgewiesen und kam wieder ,
beharrlich , unentwegt und niemals entmutigt . Sie verbrachte Tage
und Nächte vor den Toren und in den Vorzimmern von Menschen , die
einflußreich wa ^en und die sie für einflußreich hielt . Sie zerkratzte
mit blutigen Nägeln die Türen , die sich ihr nicht öffnen wollten , sie
erweichte die Herzen der geschulHten Diener und drang überallhin
vor . Und doch hatte sie keinen Erfolg . Die Richter und der Gou -
verneur ließen sich nicht erweichen , das Urteil blieb bestehen .

Da hörte sie auch von mir . Hörte , ich hätte dem Gouverneur

irgendwelche Dienste geleistet , hörte von Leuten , denen ich geholfen
hätte , kurz sie kam zu mir . .

Ich glaube , sie wissen alle, " da streifte ein sarkastischer Blick die

plumpfreudigen Gentlemans , „wie schwer es ist , zu mir zu kommen !

Ich weiß heute noch nicht , durch welche List sie es möglich machte ,
bis zu mir zu gelangen . Kurz eines Tages stand sie vor mir . Es
war in meinem Arbeitszimmer , sie stand plötzlich auf der Terrasse ,
die über einem Abgrund von mehr als hundert Metern liegt und die
durch eine Tür mit meinem Zimmer verbunden ist.

Ich sehe sie noch heute vor mir . Sie sah entsetzlich aus . Ihl
Kleid , vermutlich von den Wachtelhunden zerrissen , hing in Fetzen
herunter , man sah ihre nackten , aus vielen Wunden blutenden Füße .
Das Haupt war unbedeckt und die wirren grauen Haare hingen ihr

ins Gesicht. Die Augen lagen in tiefen Höhlen , die Wangen waren
schmutzig und die Tränen hatten in den Straßenstaub sich ädern -

förmige Streifen gewaschen . Ihre Hände waren abgearbeitet und
nur zu einer Gebärde , der Bitte zerkrampft . Und über diesem Weib
in seiner abgrundtiefen Häßlichkeit lag irgend ein Schein von Schön -
heit . Sie werden es mir nicht glauben , meine Damen , aber ich habe
niemals solche Augen , wie die der alten Italienerin , wiedergesehen

Sie hatte einen Sack mit einem Wust von beschriebenen , nn -
geordneten Papieren mit sich, die Unschuldsbeweis « ihres Sohnes .

Ich vergaß ihre Erscheinung , vergaß alles andere , wi « sie zu
sprechen begann . Wäre ich ein Dichter , so hätte ich diese Worte ge-
sammelt , eines nach dem anderen liebevoll aufgenommen und bewahrt ,
um der Welt und der Nachwelt das hohe Lied der Mutterliebe zu
geben .

Die Schmerzen aller Mütter waren in ihren Worten , und die
Liebe aller Mütter lag in ihrem Ton . Ich hatte die Empfindung
von etwas Heiligem , das stärker ist , als alle Gesetze und Urteile ,
stärker als alle Verbrechen und ihre Sühne .

Uebrigens war eine Verwandlung mit ihr vorgegangen . Si «
war kein Lumpenbündel mehr , war nur Mutter , Butter der Welt
und auch meine Mutter . Ich fühlte , wie die um mich gebangt hätte
und wie sie gekämpft hätte , wenn mein Leben in Gefahr gewesen
wäre .

Da schwor ich mir zu , ich mußte ihr helfen .
Ein Diener brachte die Zeitungen . Mit großen unbarmherzigen

L«ttern stand auf der ersten Seite : Nicola Spaletti war vor Anbruch
des Tages hingerichtet worden .

Ich kann mich nicht erinnern , jemals geweint zu haben , aber
in diesem Augenblicke verlor ich die Fassung Ich sah diese ungeheure
Liebe , sah diesen , durch nichts zerstörten Glauben an die Unschuld
ihres Kindes und an die Gerechtigkeit

' der Menschen .
Ich fühlte mein Unvermögen zu helfen , und fühlte es so schmerz¬

lich , als ob ich meine Mutter in ihrer Not allein lassen müßte .
Was konnte ich tun ? Worte . . . Trost . . . Geld waren kleinlich

und lächerlich . Aber ich hatte versprochen , hatte mir geschworen : zu
helfen . Wenn ich da helfen wollte , mußte ich helfen , wie ein Gott .

Ich sah ihre wunderbaren flehenden Augen , da wußte ich . . .
Ohne aufzustehen , öffnete ich meine SchreibtiWchublade und

wies zur Terrasse und sagte so sanft , wie ich nur konnte :
„Mutter , warten Sie hier , warten Sie still und geduldig , ich

werde Ihnen helfen ! "

Und sie lachte mich an und ging Da stand sie auf der Terrasse
und sah in den Abgrund .

Da nahm ich den Revolver und schoß . Meine Kugel traf sie
mitten ins Herz . . .

"
^ _ .

Die Gesellschaft schwieg. Da stand Reverend Randers auf und

sagte empört : t _ , ,
„Wissen Sie Mr , Harper , daß Sie vor Gott und den Menschen

ein Mörder sind . Ich werde Ihnen jedenfalls nicht mehr die Hand
reichen !"

Fast alle gaben zu diesen Worten ihre Zustimmung . Nur Miß
Evelyne neigte sich über Sam Harpers schmale Hände und küßte sie . .

Schritte im Dunkeln / Von Sigismund von Radecki.
Finnland " und November "

, die ^e zwei Worte ergeben eine
dleigraue Totenstille , ein eintöniges Nebelgelröpfel von Milliarden
Fichtenbäumen und den Goldtlang von Gläsern mit Punsch , Marke
Cederlund . Steig die Uferhöhe hinan , dreh dich um , und du bist
im Bilde : da liegen die grünen Krokodilrücken der Schären , und
zwischen ihnen prustet Seine Wichtigkeit , der winzige weiße Dam
pfer , von Landungssteg zu Landungssteg . Aber die Stege find ^

leer ,
die Teerboote liegen umgekippt am Strande , und seine paar Fahr -

gaste wärmen sich am Maschinenraum und gucken, wie der Maschinist
die öligen Hände immer wieder mit einem Wollfetzen abwischt . Doch
in den roten Holzhäuschen , wo
dervoll nach Teer duftet , da

alles , sogar das Äöädchenhaar , wun -
sitzen sie jetzt , trinken Kaffee , lesen

„Helsingin Sanomat " und schauen sich die Fensterscheiben an . Diese
Scheiben werden bald , wenn Schnee und Sonne kommen , in allen
Farben erglitzern : üppig « Tropenvegetationen aus Kristall werden
in den rosigen Flammen der Kälte fuirkeln , Aber jetzt stehen sie
bloß voll grauer Regentropfen : die zögern über das Glas , halten
zitternd nah nebeneinander , geben sich die Hand mit einem Ent -
schluß und rutschen dann pfeilschnell die Scheibe herunter . Das geht
fr stundenlang . Kurz , es ist draußen nichts los .

Und erst recht nichts da oben , wo der große Morastwald an -
fängt . Was soll man von ihm sagen ? Sägereibesitzer Taipale zum
Beispiel sagt von ihm , daß er höchstens zu Brennholz und Zünd -
dölzchen zu verwenden ist. Dr . Mikkelsen dagegen behauptet , daß sich
der Wald von hier aus in ununterbrochener Linie bis zur Bering -
straße hinzieht , und , setzt der Doktor zynisch hinzu , „in genau der -
selben Qualität " . Die Bauern wieder sagen garnichts , sondern trei -
ben einfach ihr Vieh in ihn hinein : möge es dort das Seinige zwi -
schen Sumpf und Wachholder herausrupfen ! Vielleicht wäre dem
noch hinzuzufügen , daß er einigermaßen melancholisch ist. Jeder

oox m !_ * * " i | starrt
kann ,

ir . So
wartet er feit Urbeginn und läßt den Nebel leise von den Nadeln
tropfen .

Am grauesten aller Nooembertag « war ich lässig in seine tieffte
Stille hineingeschlendert , ich dachte an alles und gar nichts — als
plötzlich ein Auerhahn wie das Weltuntergangsgewitter aufflog .
Der ganze Wald fuhr ordentlich zusammen . Ich sah den heraldischen
Krummschnabel durch den Nebel abdampfen und merkte m r die
Stelle an einem blitzgetroffenen Baumstamm , der schwarzverkohlt in
den Himmel ragt « . Nun war ich bereits drei Stunden gegangen ,

es wurde spät , und so nahm tch fetzt Richtung nach dem Meer , mn
schnell nach Hause zu kommen . Räch einer halben Stunde — ich

ich schon auf den gemütlichen Kaffee — traf ich wieder auffreute mich schon auf den gemütlichen Kaffee
einen verkohlten , blitzgetroffenen Baumstamm . Da begriff ich mit
einem metaphysischen Frösteln , daß ich im Kreis gelaufen war . Und
weil es immer väinmriger wurde , beschloß ich , bis zum nächsten Fuß -
pfad zu gehen und mich starrsinnig an den zu halten . Irgendwohin
würde er schon führen .

Allmählich sah ich den Pfad nur noch oben am Himmel als
hellen Streifen zwischen den Baumwipfeln , und er nahm kein Ende .
Im Wald begannen die Nachtlaute , die schwer zu deuten sind . Und
jetzt war plötzlich die Dunkelheit hereingebrochen , Vollgeblakt von
den schwarzen Atomen der Finsternis , hatte der Raum mich auf
einmal verschluckt. Ich sah nichts mehr und konnte vor Dunkelheit
auch nichts mehr hören . Ich roch nur noch feuchte Nadeln und Sumpf .

Ich stellte fest, daß ich ganz genau siebzehn Streichhölzer besaß .
Um den Pfad , meine einzige Rettung , nicht zu verlieren , durfte ich
also siebzehnmal Licht machen — im übrigen aber mußte ich mich
völlig auf den Tastsinn verlassen . Darum zog ich trotz der Kälte
meine Stiefel aus und hielt die Arme weit , wie beim Blindekuh '
spiel , vorgestreckt . Doch bald merkte ich , daß ich wie ein Betrunkener zu
taumeln anfing und auch schon den Weg verloren hatte , da mir feuchte
Nadeltatzen ins Gesicht fuhren . Im kirschroten Schein des Streich -
Holzes sah man vom ganzen Wald nichts als ein einziges hellgrünes
Grasbüschelchen , das voll von blitzenden Tropfen dastand . Das sah
man — und sonst nur noch die Dunkelheit , die im Kreis herum -
stand und zitterige Fühler nach einem ausstreckte . Und jeßt , wo man
sie sah , machte sie einem Angst Wie ich so von Feuerschein zu
Feuerschein taumelte , von Grasbüschelchen zu Grasbüschelchen (da
stets wieder dasselbe , erste zu sein schien) , begann eine Art Spiel .
Das ganze Schi mären gezücht im Wald hatte nämlich längst gemerkt ,
daß sich hier einer verirrt hatte , war zusammengelaufen und ließ
sich nichts von dem Schauspiel entgehen . Wenn ein Streichholz an -
brannte , schauten sie mich aus den Zweigen mit tausend glänzenden
Augen an . Kaum swlperte ich aber räch dem Verlöschen hastig
weiter , so setzte sich auch schon die ganze Affenherde kichernd , hüpfend
in Bewegung und begleitete mich von beiden Seiten oben durch die
Bäume . Doch sowie ich ein Holz anbrannte , hielten sie wieder
mäuschenstill und starrten mich hockend aus den Zweigen an . All -
mählich mar da im Dunkeln eine jonsc Menge zusamemngekommen .

Jetzt flackerte mein letztes Streichholz . Ich ließ es bis auf die
Finger brennen ; dann verglomm es mit einem letzten glühenden

Blick. Und nun war ich sozusagen allein . Doch ich schwankt« mutig
vorwärts ins Schwarze — wohin , wußte ich nicht mehr genau . . .
Um nicht ganz einsam zu sein , hielt ich mir meine Uhr ans Ohr
und horchte auf ihr Ticken . Ich ging und ging und spürte den Wald
in allen Adern . Er begann sich langsam meiner zu bemächtigen .

Plötzlich merkte ich etwas , das mir jeden Blutstropfen erstarren
ließ . Ich lauschte — kein Zweifel : hier im Dunkeln ging
jemand neben mir ! Auf abgefeimte Weise . Ging ich schnel-
ler — so ging auch er schneller , blieb ich Mit einem Ruck stehen —
so blieb auch er stehen (aber immer etwas zu spät ) . Was ist da -
bei , er hatte sich mir j-ben angeschlossen : Kameradschaft , weiter
nichts ! Mit einem Aechzen begann ich vorwärts zu laufen . Er
hielt aber mit . Der Bursche da wartete bloß aus meine Ermat¬
tung , um sich dann mit einem Sprung über mich zu stürzen . Dies «
schweigende Ucbereinkunft ertrug ich nicht länger . Ich schrie :

,LRer ist da ? " — Jetzt standen wir beide . Mäuschenstille . —

„Reden Sie , ich höre ja doch , wie Sie mir folgen !" (Ich sa^te

„Sie " zu ihm . ) — Er hielt seinen Charakter durch , er blieb still .
Aber da hatte mich die fürchterliche eigene Stimme erschreckt . Ach ,
ich fing an zu rennen , ich riß aus , wie ein Hase hoppelte ich kreuz
und quer . . .

Und jetzt hatte der Wald mich in seinen Fängen . Er riß , er
stach , er zerfetzt« mich ohne Gnade . Ich siel Hrn. Iprang auf . fiel
wieder , sprang wieder auf — und war plötzlich in einem scheust-

lichen nassen Dickicht gefangen . Es hielt mich in seinen Krallen ,
daß ich kein Glied rühren konnte . Der „ Kamerad "

, dieses Unsag -
bare , kroch keuchend heran . Ich gab 's auf . Macht mit mir , was
ihr wollt . Ich ließ mich trunken zu Boden sinken.

Und das Merkwürdigste ist , daß ich genau in diesem Augen -
blick ein kleines goldenes Lichtchen sah . Dieser goldene Punkt gab
mir sofort alle Kraft wieder und ließ den „Jemand " gleichgültig
werden . Ich stürzte über Gräben (mit dem Kinn voran ) , ich stol -

perte über Zäune , ich tranmpelte über weiche Beete auf den golde¬
nen Punkt zu — wie ein berauschter Nachtfalter .

Plötzlich stand ich vor einer kleinen Hütte . In der Stube saßen
vier hübsche Knaben in Hemden und sahen mich an . Sie hatten so-
eben gebadet und wärmten sich plaudernd am Osen . Lachend
führten sie mich zur nächsten Hütte , die Telephon hatte . Ich war
35 Kilometer von Haus« entfernt . Man schickte mir Pferde nach.
Im Wagen dachte ich an elektrisches Licht und daran , daß die Her -
ren hier zwei zielbewußte Parteien bilden : die „Toddy -Aelskande "

und die „Gros Entusiaster " . An den Wald wollte ich nicht denken .

Bequem und doch elegcm +
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Fremdwörter sind Glückssache !
A . B« rlnn - Wulss «n.

„Tenien .? ! — Natürlich weiß ich dar ! — Das sind doch
richtig , — das sind die Göttinnen der na , jedenfalls ver¬
wandt mit den Genien oder sowas Aehnliches ! — Genau kann ich
es im Augenblick auch nicht sagen , aber jedenfalls habe ich es mal
gewicht !" — Wem ist es noch nicht so gegangen , wenn die Worte :
?>ot«n , Nornen , Parzen . Temen , Genien usw . im Gespräch auftauch-
ten oder im Kreuzworträtsel gesucht werden mußten ? ! — Man
IjcU es gewicht , weiß es aber nicht mehr ganz genau . — Mir geht
es natürlich ebenso, aber jetzt habe ich es mir , um einem dringen -
den Bedürfnis abzuhelfen , — genau aufgeschrieben , bringe in die -
ser oder jener Gesellschaft unvermutet und hinterlistig das Gespräch
auf ein entsprechendes Thema , setze andere Leute in Verlegenheit
und gewinne schlicklich noch ein« Wette dabei , was man ja eigent -
lich nicht tun soll,wenn man eine Sache wirklich ganz genau weiß .
Aber dafür will ich auch meine gesammelten Kenntnisse den lieben
Nächsten hiermit zugänglich machen:

Also — die Tenien sind keineswegs verwandt mit den Genien .
— „Tenios "

. der Gastliche, . ist der Beiname des obersten griechischen
Gottes , Zeus , des Hüters der Gastfreundschaft. Und Tenien nannte
man die Geschenk « , die man dem scheidenden Gast zu geben pflegte .
Diese Geschenke wurden häufig mit einem kleinen Vers zusammen
überreicht , und das Wort nahm Ipater die übertragene Bedeu¬
tung an , die heute die meistbekannte ist : kurze , witzige Verse satiri -
schen Charakters . (Namentlich die von Goethe um Schiller 1779.)
— Die Genien aber (Mehrzahl von Genius ) sind die puten Schutz¬
geister . die den Menschen unsichtbar umschweben. „Genius saeculi :
der Geist der Leit , in der man lebt , oder von der man spricht . Zwi -
schen diesem Worte „Genius " und der übertragenen Bezeichnung :
„Genie " (im Sinne von Geistesvermögen ) besteht also eine Ver¬
wandtschaft . Nicht aber besteht dies« Verwandtschaft zu dein au»
dem Französischen entnommenen „genieren " .

Auch die Nornen . Parzen und Koren kann man nicht al » ver -
» andt bezeichnen. Di « Nornen sind nordische Zeitgöttinnen — und
zwar : llrdh — die Göttin d»r Vergangenheit , Waranda — der
Gegenwart , und Stull » — die Göttin der Zukunft . Die Parzen
sgr echisch : Moeren oder Moiren ) sind die drei schwesterlichen Schick
salsgöttinnen , die den Lebensfaden des Menschen spinnen . —

Klotho spinnt ihn , Lachesis nicht ihn und Atropos schneidet ihn ab.
— Die Hören aber sind die Göttinnen der vier Jahreszeiten fder
Name abgeleitet von „hora " — die Stund « : Hören im übertrage -
nen Sinne auch die Betstunden in Klöstern ) . Die Hören sind d,e

Deutsche Omnibusse für Afghanistan.
Bei seinem Besuch in Deutschland hat König A m a n u l l a h

von Afghanistan , dem Drängen seiner Gemahlin , der Königin
S u r a y a , folgend , eine Reihe schwerer Mercedes - Benz -Allwetter -

Omnibusse gekauft . Auch hierin zeigt sich der Weitblick dieses fort -
schrittlichen Königs , der ein brennendes Interesse an der Erschlie-

hung seines Landes durch neuzeitliche Verkehrsmittel hat . Unser
Bild zeigt die schmucken Wagen , welch« dieser Tag « nach Karachi
verladen wurden .

Töchter des Jupiter (Zeus ) und der Iustitia (Themis ) und gelten
auch als die Pförtnerinnen des Himmels .

Die Grazien , — auch Charitinnen ( Charis : die Göttin der An -
mut ) genannt , heißen : Thalia , Aglaia und Euphrosine . — Diese
drei , zumeist sehr unbekleidet dargestellten Damen , unterhalten
indessen keine verwandtschaftlichen Beziehungen zur „Caritas " .
„Charts " ist griechisch — „caritas " hingegen lateinisch und heitzt :
Barmherzigkeit und Nächstenliebe , — also ein leider recht großes
„Fremdwort " für viele Menschen !

Ganz anderer Art sind wiederum die Erinnyen oder Cumeniden
( im Lateinischen „Furien " von Furor : Wut — abgeleitet ) . Es
sind die drei Rachegöttinnen ^ die den Missetäter unbarmherzig ver-
folgen , bis ihn schließlich in dieser oder in jener Welt se >ne ge-
recht« Strafe ereilt hat . Sie haben die Namen : Alekto , Tisi -
phone und Megära . (Letzteres Wort ist am bekanntesten , obwohl
die meisten Menschen „im Augenblick" den Ursprung der „Megäre " ,
auf die sie gerade schimpfen. sicher nicht kennen) Cumeniden ist
eigentlich mehr eine Art Deckname für Erinnyen , denn das Wort
heißt : die Wohlgesinnten . — Man nannte ans Aberglauben die
Erinnyen so, um sie nicht zu beleidigen und sich nicht ihren Zorn
zuzuziehen . (Aehnlich wie in vielen Gegenden das Wort Teufel
vermieden und statt dessen „Gottseibeiuns " oder Aehnliches gesagt
wird .)

Der Mensch, der diese vorstehenden Erläuterungen „komisch"

findet , weiß sicher nicht, daß „ Komos " (oder Comus ) bei den Grie¬
chen der Gott der Zechgelage und der Heiterkeit war , — der „Ko-
miker" also gewissermaßen einen Hüter oder Priester des Kontos
darstellt . Und vom Humor wußte schon der alte „Dr . med" Hippo -
krates

^
der um 400 vor Christus praktiziert « , daß er durch die rich-

tige Zusammensetzung und Menge des „Humors " (hier ist das u
an Stelle des o zu betonen ) im menschlichen Körper bedingt sei .
Humor mit dem betonten , langgezogenen u ist ein lateinisches
Wort und bedeutet Feuchtigkeit ; und der alt « Mediziner verstand
in erster Linie darunter eben den Feuchtigkeitsgrad und die Zu -
sammensetzung der Feuchtigkeit >m menschlichen Körper . War die-
ser in Ordnung , dann war das Wohlbefinden des Menschen gesichert
und er war bei gutem Humor ( mit betontem , langezogcnem o) .
Vielleicht suchen in der dunklen Erkenntnis der Richtigkeit dieser
uralten medizinischen These viele Menschen , zur Erreichung des
nötigen Humors sich gewisse Feuchtigkeiten zuzuführen , um dem
Humor die richtige Beschaffenheit zu verleihen ! —

Und der Satiriker , der sich „par ordre de Duden " nicht mehr
mit einem y schreiben darf , hat keine Beziehungen ^u den bocksbei -
nigen Gefährten des Bacchus , auch nicht zum Saturn und den ihm
zu Ehren gefeierten Saturnalien gilt auch nicht als der Verfasser
der Satyrspiele , die ursprünglich ein parodisrische« Nachspiel der
altgriechischen Tragödie mit Chören waren . Die Satire wird
von dem lateinischen Worte „satura " (Fruchtschüssel) abgeleitet ,
hat also eine ähnliche Bedeutung wie das „Cabaret " (die bunt«
Schüssel) als Tafelgerät . Satire ist also eine „satura "

. eine bunte
Fruchtschüssel, auf der als gern begehrte „Früchte

"
sich mehr oder

minder boshafte Bemerkungen und Sprüche über die Schwächen der
Gesellschaft befinden .

„Gewußt haben wir das natürlich . Man kann aber doch
schließlich nicht alles behalten !"

Danksagung.
In unserem schweren Leid sind nns viele Beweise aufrichtiger

Teilnahme zugestanden , fflr die wir tiefgefühlten Dank sagen .

Besonders danken wir den Ehrwürdigen Schwestern des St .
Bernhardushauses für die aufopfernde Pflege , dem Hochw . Herrn
Geistlichen für die tröstenden Besuche , dem Bad . Leibgrenadier¬
verein und dem Reichsbund Staatlicher Verwaltungsamtmänner ,
Landesgruppe Baden , für die Ehrung des lieben Verewigten durch

Nachruf und Kranzniederlegung .

Karlsruhe , den 13. Sept . 1928. (23574 )

Frau Bertha Mathos Witwe
und Angehörige .

Danksagung !
Herrn H> ilkund Jos . Wahl , Stuttgart .

I ângestr . 10. II , meinen heral . Dank für
die Heilung meiner sehr schweren

Rückgratverkrümmung ,
an welcher ich jahrelang gelitten habe .
Ich kann diese Heilmethode , bei welcher
keine Apparate angewendet wurden ^ je¬
dermann bestens empfehlen . Mit Dank
Kr . Annl Schmid . München , Klarastr . 20,1 .

NB . : Herr Wahl ist nur Dienstags u
Freitags von 1—3 Uhr zn sprechen . (BB755

Ein feit 40 Jahren bestehendes
Fabrikunternebmen sucht zwecks Erwet -
tentng , tüchtigen Laufmann als

Teilhaber

-Üv ' '
£■' 1

TODES - ANZEIGE .
Verwandten . Freunden und

Bekannten machen wir hier¬
mit die traurige Mitteilung ,
daß unser lii'ber Bruder .
Schwager und Onkel

Wilhelm Linder
infolge Uu 'glUckfall « Freitag
vormittag plötzlich Verstor .
den iat . (235001

Teutsch - Neureut . d. 15. Sep¬
tember 1923.

Im Namen
d. trauernd . Hinterblleb »u« i :

Die Gemeinde R » i>-
heim versteigert am
19 , Sevt 192S. nach¬
mittags Mi? tilir einen
fetten zur Zucht
untauglichen

Htnöetfatcen
iau ( dem Rathaus ,
wozu Kaufliebdaber
etnlaX 't. (443»a )

Der Äemeinderat .
Reinacher .

Emil Linder .

Perfektr
Schneider metsterin

wünscht noch tiilnden
cmtz. d . Hause , Angeb .
u . V .H .Ä3V7 an d. Bd .
Presse Fit . Hauptpost .

Die Beerdigung findet Mon
a« den 17 . Suptember , nach¬

mittags 4 Uhr in Karlsruhe
statt .

Schneiderin
schick arbeitend , luetn
Üunvenhäuser . FHW05
Naiserft . 205 , fc .llll

ZURÜCK
Dr . med . A . Schatz

Facharzt f Haut - u. Harnleiden u . Kosmetik
Kalserstr . 221 . „ Telefon 223

^ 10 —1 und 5—6 l ;hr .

Tlicht . Schneiderin
such « noch Kunden in
» . auker dem Hause .
Angebote n. Nr . F .H>
2101 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

8
'omil belleU >' ich meine Wand ?

Mit der Tapete von Durand !
Wa « macht den Boden elegant ?
Tai Linolen« von Durand !

Tapeten - u. Linoleum -Spezialgeschäft
Akademiestrafte SS neben S .-Pafsaae

Haus - Standuhren ———
das beste Geschenk für alle Fa¬
milienfeste , insbesondere für

Weihnachten
Direkt ab Spezialfabrik . ohne Zwi¬
schenhandel , konkurrenzlos billig ,

von KM . 7 t». . an .
Angenehme Teilzahlung . mehr¬
jährige Garantie , überaus viele
Dankschreiben ,Verlangen Sie kostenlos meinen
neuesten Katalog . (A20 !)81
E . Laulfer . Schwenningen a . N .
( Schwarzwald ) , Spezialfabrik mod .

Hans - Standuhren

MMel -AilM»
AMledAdMll
mit nnd ohne sttrma - Nufdrtnk
tiefen promiM und billto die

Bi' dii^rucfterei Feit Tiiieraarten
jtarlsrnbe . Ecke Ztrkel und Lammstrafte
Tele !» » Nr . 40S0 40ül . 40ö2 . 405? . 40S4

Perfekte Dameaschnel
verin cmpsiedlt sich ?
Anfertigung Itimtliiher
Garderobe in und
« lifter dem Haus « An¬
gebote mit Nr . 3) 0792
an dte Bad Press « .

ZuveMssiae grau
tonnt Büsche , auch
Mitsein, »ei billigster
lerechniing an . iRa .

senbleiche . ) !̂u «rlra -
gen unter 9h . Cffi653
in der Bad . Press «

Kinderlos ., ia . Ebev .
" n

v . 1 I . ab answ ., bei
gut . Pflege u . Erzieh .,
geg . monatl . Verg .. in
Pflege zu nehmen Es
wird auch als eigenes
Kind qeg . eine einmal .
Absindung angenomm .
Angeb u . Nr . AK80»
an dte Bad . Presse .

Eisu - Ä Beilen,
Stahlmatr ..KinderbeU .
Chaiseioneues . Schlaf¬
zimmer l-iw « ' . an Priv .
Ka*al . f>44 Irei Bl « en -

mMheifabrlk
Suhl fThUr . ) .

Schien
Sctiiuariwü flsr

Speck
schlot»«rnuchert «

Winterware . ver .
sendet »um Tages -

preis . Abgabe
auch an Wieder -
» erfüllter .

fn . ? rib ^ .

wäscht
und

bügelt
als Spezialität
Leib * und

Stärkwäfche
Te efon

B?. 3186

Parkettböden , Eichen
und Pltsch . repariert ,
reinigt , auch ausw .
Gilltar », Ästierstr 51 .Tel . 1WJ. (© 749)

Richtig
sprechen

lautrein , tonschön , ae>
sundheitSgemüb , Ge-
sundschulung tränket
u . verbiid . Stimmen .
HeUung v . Stottern u .
and . Sprachsehlezn .

I . Degen ,
Akademtestrafte Nr . 21 .

(502350 )

mit 20—30 000 NM . Hergestellt werden
tägliche Bcdarssartikel . bober Gewinn
zugesichert , und fommen nur schnell
entschlossene Interessenten in Krage .
Ang . nnt . 23CG1 an die Badische Presse .

Zu tansen gesncht:
1 vierrädriger
Handwagen

Größe 1x2 m . eventl .
auch auf Gegenrcck . in
JnstallationS - u . Blech -
ncrardeiten . Angebote
u . 0r.S>_2383 an d. Bad .
Pr . Mit. Hauptpost .

Aulo
4 Sitzer , offen . Neiner
Wagen , geg . Kasse zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . P67S0 an die Ba -
dtsch « Presse erbeten .

Oloson -
Extract

,u kaufen gesucht.
Angebote unter
Nr . 44!i-ta an dt«
Labtsch « Presse.

Prlval -
Tanz - Insillut
Altred Trautmann

Telefon 8155
Ab Ä. Oktob . beginnen
wieder neue Kurse .
binzel - Unterricht lägt
Geläll . ADineldunnen
Kapellenstrasse Nr . IB.
(nahe Durlacher Tor )

Musik -Kapelle
sucht

junge Pfeifer
(« nsituger )

ftir sosort . Schriftliche
Angebote u . Nr . W7Ä
an die Bad . Presse

mmm

Ehe-
Vermittlung !

reell, diskret . (b ?s2)
Frau H, ljr »lngrr ,

Karlsrnde , Zäyringct >
strake S7, M .

kill' 30 Mark
erhalten Sie

einen Anzug angefer -
tigt . Für yuten Sitz
wird garantiert . Auf
Wunsch bei bill . Stos -
fen auch Ansertignug
von Mast Kontektions
Anzügen zn IS Mark
Sowie sämtl . Arbeiten
allerbilligst . Angeb . u.
MK8I2 an d . Bad Pr .

Lebens -
Wunsch

Suche für m . Nichte ,
mittlere Beamtentoch -
ter, 22 Jahre , nette
Erscheinung , mittel
groß , evang ., hiiuSllch,
zurückgezogen , passend.
LebenSgesührten aus
Lehrer - od . mittleren
Beamtenkreisen , Gute
Anisteucr . spät , etwas
Vermögen . Zuschriften
mögt , mit Bild unter
azet 990 postlagernd ,
Pforzheim . (OTS78"

Meblli .. tun « . Mad .
chen , 23 alt . Auf
landsoeurlche , wünscht
d Bekanntlmast eines
kaih . Herrn bis zu ZS
Javr . . Beamter . Kauf -
mann Lehrer , wecks

Heirat .
Ang . u Ni VfiSlfl an
die Badische Presse

Ihre <e>

Anzeige
bat Immer Erfolg
« die kleine Anö -
gäbe bterfüi wird
sie nie reuen ,
wen » Zie sie in
Badens arvkter
.̂ eitnna
in der
Badtechen
Presse
» scheine» lasten .

Biete abgebaut , oder
peiii . Beamten

gutes Heim.
Bin sehr ordentl . Ge-

scvcistSsrail in einfach.
HauS bei Rastatt .
Vahnstation Nur gut
ssiuiert . H . kommt In
Frage . Angebote mit .
Ar . 4358« an dte Ba -
dlslve Presse

Friinleln tsnde der
Sler I . . katb . , vertr ,
^ haraklcr . kauft» , tä-
tig . (ol u . hiiuSl . erz. .
w . m . cvaraktcrs Z>rn .
entfpr Ali . bekannt zn
werden zwecks späterer

Heirat.

Geldeinzng
stcher und billig .
Treust ., n . DUühs Mk »
Brenner .SIadt O .Jn !P.
a D ., Karlstraste 2Sa,
Teles . ss74 . <FH21Z0 >

Gesucht
10 000 Mark

auf 2. Hypothek eines
gut . Objektes . Ana . u
» H . 218t an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost

10000 Mark
nur auf 1. Hypothek
gegen HSchstzlnögebot
sofort jtt vergeben .
®efl . Luschrtnen nnt .

Nr . 23438 an dl
dische Preffe .

die Ba -

1000 Mark
gegen hobrn ZInS und
lute Sicherheit auf
urze Zeit von Privat

zn leihen gesucht.
Angeb . um . F .H. 2375

an die Badtscbe Presse .
Filiale Hgtwtpost .

Zn kanten gesucht:

« »WllM
anch großer « Menge .
Angeb . an Wilhelm
Deck. Durmersheim .
Ober « Bahnhosstr . 80U .

(©5961

Lagerkeller
mögl . m. Fässer ,
mtet . gesucht. Aug .
y .h . 2k« o an die Bad.
Presse , FII . Hauptpost

Heller Raum
SleNr .. Dt,Jb . . Koch
gclegeulj ., zu mieten
gesuck>t . Wird instand
gesetzt. Angeb . unter
z .H. 23» ! an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

WerkstMe
ca . SO gm , mit dlttf, ,
zu mieten gesucht . An -
gebot « unt . N , P «.8l5
an die Bad . Presse .

Gutgehendes Getchiist
sucht zwecks Ablösung
der Bank ca .
15 000 Mark

bei 3sacher Sicherheit
auf 1. Hypothek aufzu -
nehmen . Angebote unt .
SM»!» an d . Bad . Pr .

HP 1!181
Eisernes

anatrat
«tt mtt

atratze . Waschtisch,
Waditiüch , Tlslb und
2 Stuhle alle » gut
erhalten von Privat
zn kaufen aekncht. An -
geböte nnt Nr . EfiMo
an dte Badische Presse .

» inderbett , gut erhalt ,aus best . Hause zu kau
seil gesucht . Niihmo-
srtiine zu verkaufen .
Angebote u . Nr . F .H.
237« an die Bad . Pr .,
Filiale Hauvtvoft .
(Mut erhaltenes

Klavier
von Privat aeaen . bar
zu kaufen geliicht An -
geböte »nt . Nr 44 !VIa
a n die Bad . Presse .

A » taufen gesucht
Lastrnaaen -

Anhänqer
Angeb . mit Preis und
Traakraslangabe unter
M 'i(V!7 an d Bntv Pr

Werkstätte
zu mieten gesucht, wo -
möglichst Oststadt . An¬
gebote unt . Nr .
an die Bad . Preste ,
Pol .- Wachtrneist . sucht

2 - 3 Z . - MWng
auf 1. Okt„ ivobnber .
ol>. tttnd . Westst. bev».
Ang . u. i^.H . 2371 a , d.
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Wohnung
2—3 3Immer , vcscytag.
nahm . frei , per i . Ott .
von ruh . Miel , (pünktl .
^ abl . ) gesucht. Taxl .,
Älbstedl ., Grünwinlei ,
West« , od . Mllhlburg . »
Angeb. mit . F .H . 2333

au die Badische Presse.
Filiale Hauptpost

Zlmmerivohnnu «
m Bad . i . West, od
Südivestst .. v ruhig .
Beamtenf i -j Perl . )
ges .. evtl . Tausch geg .
2 H .- Wodn >. Hübsch-
strahe . .10 .« Miete .
Ossert . u Nr . Sfic.dS
an dt« B ad . Press «.
Zg . , lindert . Bianit .»

Ehepaai incht ». Nov .-
Dez . belchlagnadmesr .
i Zimmer -Wobnuna

Ängeb . mit Preis unt .
N > 86775 an die Rad
Presse.

SchiitzeDeineFamilie
durch Deine » Bettritt zum Deutschen Herold .

Eltern, denkt an die Ankunft Eurer Kinder
denkt daran , da«

Cure Kinder — Eure Zukunft
!>nd . Wir stchern schon lebt g«g«n niedrige Prämien Eure «
« »ihnen benimmt « Summen für dte Berufsausbildung oder
das Studium . Euren Töchtern die Kosten für die Braut -

ausstattung
« uherbem bitten « ir g«g«u ««ring « Prämie » B «°
grdbnls - . Alters - und Hinterbliebenenverlimernug .

Von der machtvollen Entwicklung des Deutschen Herold
zeuge » folgende Zahlen , <&» wäre » vorhanden
»#24 88 000 Set sicherte

S « » i 1925 270 000
Snnt 1926 0110000
i^nll 1027 . . . * • . . . . . . . . . . . . . 880 000 „
Snnt 192S w«i< über »ine Million <00 000 Versicherte .

Dte Auszahlt !»««» a» unsere Versicherte » betrugen
t« ? ahre 1025 , Million 000 000 RM .im itabre 10SS 2 Millionen «40 000 NM .

» ahn ! 1827 . . . . . . . . . . 4 Millionen 400 000 RM .D « Uebetschnk de« Jahres 1,27 beträgt . . 2 , 00 000 RM .Aktiven End « 1927 1« «00 000 RM .
.^ " langen Tte kostenlose unverbindliche Auskunft .Geich^ stsstellen tu allen Ttaptteilen und allen Ttadten

Teutschlands
l44S8a )

Deutscher Begräbnis . » . LebenS - BerstcheruugSoeretn A ^ S .

Deutscher Kerold
^ Berlrn W 8. Taubenstr . 42—43.
9ernr » f : A 4 Zentrum 15120—15129

Bezirksoerwaltung Sretbnrg tm B retsg -m : Rtngstrah « 1 .
TNchttge Mitarbeiter , auch nebenberuflich , überall gesucht.

ZlüI.-WghllliNg
m . Lagerräumen , Licht
und Kraftanfchliib , Im
Zentrum gesucht.
Tauschwohnung vor -

banden . Angebote unt
Nr . 23143 an die Ba¬
dische Presse .

2 Zilll .-WlAllllg
v in. , geb . Sbep . m.
Vordr .-Katte . auf 1 .
Nov . gesucht . WläftrI.
MtetevorauSo Miete
bis 50 M . änftondfe » ..
Soften wert , übernom ,
Oststadt bevor ! Osf . n .
» 175« <L d Bad . Pr ,

Student
lunger , beff. Herr sucht
vom 1. Okt . 1928 bczw .
28. Z-ept . 28 ein schön
möbl. Zimmer

mögt , im Zentrum bet
einer ruhig . Familie .
Offerten erbittet noch

granktnrt
a . Main nn

tt» Reibet , BSttger
strabe 7, Part ., links .

<M756 )

Großes
möbl. Zimmer

freie Lage , zu mieten
gesucht. Angebote unt .
235,71 an b . Bad . Pr

Eo,ialr «ntneti «
Näberin sucht bei ält .
Dame ein klein . Ilm -
mer aus 1. Okt. An¬
gebote unt Nr ?f . W .
423 an die Badi 'che
Pr . Sil . Wetderplatz .

2 3im .-3Bof)nunci
m . bewobnb . Mans .. s.
bcff.,berufst . Dame m
Mutl Vorort ausgeschl .
Aug . m Preis u . Nr .
F . H. 2229 a . d Bad .
Presse i> il Sauvtoost .

Zimmer

Gesucht zum I
vtl

Zn kaufen gesucht ge
. ^ . tiroiiifiter qllt erbos»
Srnstgem ii >l ' ' r-ir> | ,,f,er »rfr
Hörne Zuschr m Bild .
welches chrcniv wie » ^ ^ wder -Nlavvwor ! ,
znrNckg . u . Nr ®67431 Wagen mit Dach .
an d . Bad . Pr . Diskr . Ana . n ff .H . 20!!2a .d . , W
Zuges, u . verlangt . >Bad . Vi . Sil . Hauptp . !Badische Presse .

WWWWM ^ MZi« ».
von ruhigem Ehepaar
tn nur autem Hause

2- oder » - Zimmer -
wodnnng m. Stich«,kellt auch mit grvv .

Wv !>» tt ngoin hab ev r .ne
Etage w gewünschte
Näuin , frelgem . wer.
den . Gefl Angebote
unter Nr L«7»6 a . d.

Hiintoi) ! . Zimmer
für Büro geeignet ,
möglichst Ltadtzentrum
losort od . l . Oktober
gesucht. Gesl . Aug u.ff(i7il5 a » d Bad . Pr .
1 groß., leeres

Zimmer
oder 2 kleinere
in mieten gesucht , am
liebsten Parterre in
Milte der Stadt , zu
(<IeschSstsiwecten .
Angeb . unt . Nr . « 53«

an die Bad . Presse .
Jung . Bauleitet sucht
m ^ bl . Limmer

mögl mit Pension .
Nähe Durlacher Tor .
Angeb . u , Nr . DV«04
a» die Bad . Presse .

Grosses Zimmer
sa» V.. schön, ei . ? tcht . betzb. . per t
Okt . von 2 ig . Zeitunasfachm gesucht,
möglichst Bismarck . Äesanienstr .

Umg . d Bad Presse erwünscht Ptets .
angebot « unter Nr . izz », an die Ba¬
dische Presse erbeten .

evt .

Groß ., gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten v 2 Studierenden au ?
guter Kam . für 1. oder 15 . Oft »u
mieten gesucht. Nn , tn zentr . Lage .
lEvent 2 kleinere Zimmer . ) Angebote
mit Preis unter Nr . 1445« an die
Badische Presse erbeten .

Zwei gut möblierte

ZIMMER
womöglich mit Küche , werden auf 1 . Ok¬
tober ffesneht von / kinderlospm junirem
Akademiker - Ehepaar . Angebote mit #e-
uauer Freisar »j?ahe unter Nr 2S5L3 an di«
Badische Prea ?»e

Ich miete

Seile geveröllche MM
258-398 smmlllielel

mit Kräftanschl . ete tmvat Zentrum ) und
4— 5 Zimmer Wohnung Angebote unter Nr .
B. H. 2891 an di« Bad Press« Sil . Hauvwoit .
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Die Pflege der Keimaikunde
im Pjinzgau.

Mancherlei Veranstaltungen inachen es sich in unseren Tagen zur

Aufgabe , in breitesten Schichten unseres Volkes die Liebe zur Heimat

zu wecken oder zu vertiefen und das Wissen um die Heimat zu ver¬

größern . Heimattage und heimatkundliche Ausstellungen wollen der

Bevölkerung die Augen öffnen für das Wesen und die Eigenart ihrer
heimatlichen Umgebung , in Heimatvereinen schließen sich Freunde

PfliiZKMidnrf Stnpferich .
der Heimatbewegung und der Heimatkunde zusammen , Heimatspiele
gehen mehr denn je über die Bühnen unserer Volkstheater .

Eine besondere Stellung unter diesen Bestrebungen zur Förde -

rung der Heimaterziehung nehmen die Heimatmuseen ein . Schon
deswegen , weil sie im Stillen wirken müssen Sie wenden sich mehr
an den Einzelnen denn an große Masien . Si » machen es sich zur
Aufgabe , in langsamer , steter Arbeit die typischen Zeugen der ge-

schichtlichen Vergangenheit eines engeren oder weiteren Umkreises

zu sammeln und zu erhalten . Die Pfal ^ besitzt ihr kurpfälzifches
Museum , das Frankenland rühmt sich seines Heimatmuseums in

Buchen , Bretten baut sein Melanchthonmuseum aus . und das

städtische Museum zu Durlach ist auf dem besten Wege , zum
Heimatmuseum des Pfinzgaues zu werden . Aus beschei¬
denen Anfangen heraus ist das Durlacher Museum zu einer Eiurich -

tung geworden , die fähig und berufen ist , der Pflege der Heimat
und Volkskunde in unserem Gaue zu dienen . In den Räumen des

Prinzesiinnenbaus hat das Museum , das der Konservator Eberle
liebevoll betreut , eine geeignete und stimmungsvolle Heimstätte ge-

funden . Beinahe ein wenig zu verborgen liegt sein Eingang in der
Ecke des Schloßplatzes , dicht neben dem Torbogen , der ein Ueberrest
der stolzen Karlsburg ist .

Am reichhaltigsten sind naturgemätz die Sammlungen aus Dur -

lachs Vergangenheit . War es doch der Mittelpunkt des
Lebens in unserem Gau , bis vor einiger Zeit die Amtsstadt unseres
Bezirks . Aus seiner ältesten Geschichte berichten die Funde vom
Turmberg . Bodenbelage und Gebrauchsgegenstände aus römischer
Zeit . Mammute , jene Riesentiere versunkener Welten , stampften
auch in unserer Heimat durch Wald und Sumps . Zähne dieser Tiere
wurden bei Grabungen im Dürrbachtal gefunden . Aus Durlachs
Fürstenzeit , da die Markgrafen Hof hielten i . i der Karlsburg , sind
noch Erinnerungen vorhanden in Gestalt von Abbildungen . Ge -
schirren und Bvdensließen . Von dem Fleiße Durlacher Bürger zeu-

gen die Zunftzeichen und Zunftfahnen , die Zunftschreiben und
Meisterbriefe , die Truhen ^ und Schlösser , die Schilder und Bilder ,
ganz besonders aber die herrlichen Krüge und Teller aus der ehe-
moligen Durlacher Fayencefabrik . Abbildungen der früheren Ge -
meindekelter und die zierliche Kanone des Weinbergfchnukels sind
Andenken an den ausgedehnten Rebenbau . wie ihn einst die Dur -
lacher an den Hängen des Turmbergs pflegten . Die erste Näh -
Maschine , von einem Durlacher Bürger namens Veyerle konstruiert ,
war der Anfang der Durlacher Nähmaschinenindustrie , die heute
vielen hundert Bewohnern unseres Gaues ihr Brot gibt .

Aus kriegerischen Zeiten , von denen die Stadt öfters heim -
gesucht wurde , kommen die Erdfunde . Geschosse und Gebeine , die
Waffen und Uniformen . Zahlreiche Bilder . Briefe , Pläne und Aus -
rüftungen lassen das bewegte Leben der 48« Jahre , in denen Dur -
lach in den Mittelpunkt der Geschehnisse rückte, vor unfern Augen
lebendig werden .

Vor Jahrzehnten noch war in unserem Gau der Hanfbau hei -
misch. An den langen Winterabenden schufen die Frauen und Mäd -
chen das haltbare Gespinst , das der Weber des Ortes zu Linnen ver -
wob . Davon erzählen uns das Spinnrad und der mächtige Web -

stuhl , die beide aus Grötzingen , Durlachs Nachbarort im Pfinz -
tal . kommen . Ein Päckchen Zichorie aus der eingegangenen Cicho-
rienfabrik zu Durlach läßt alte Leute des Cichorienbaus im Pfinz -
gau gedenken . Der Schild vom Wirthaus zur Kanne in Grötzingen
bat schon als schöne Schmiedearbeit Daseinsberechtigung in einem
Heimatmuseum . Er ist aber auch Erinnerung an den merkwürdig -
sten Mann des Pfinztals , an den Kannenwirt Nidda zu Grötzingen ,
der als Metzgerbursche in unsere Gegend kam und als Reichsbaron
fein Leben beschloß .

Aus Söllingen stammt eine Schale römischen Ursprungs .
War doch schon zu Römerzeiten das Pfinztal ein viel begangener
Verkehrsweg aus der Rheinebene hinüber zum Neckar . Aus fränki -
schen Gräbern stammen die Schwertstücke , die aus Iöhli » ger Ge -
markung gesunden wurden , eine französische Bibel hatten einst die
Waldenser mitgebracht , als sie ihren Einzug in P a l m b a ch und
Untermutschelbach hielten . Die Halsgeige aus Langen -
steinbach ist eines jener Werkzeuge , deren sich die Dorfjustiz be-
diente . Die alten Apostelbilder aus Grünwettersbach zier -
fc» wohl einstens die dortige Dorfkirche , kirchliche Schmuckstücke

Belehrungsfahrlöes VaöischenWinzerverbanöes
in das oberelfässifche Weinbaugediel .

Am 9. September fanden sich am Sammelpunkt Breisach nahezu
300 badische Winzer zu einer Belehrungsfahrt ins obereljässische
Weinbaugebiet zusammen .

Es ist dies in vielerlei Hinsicht ein bemerkenswertes Ereignis .
Es war eine Fahrt ins Ausland , mit allen Umständlichteilen einer

solchen Reise verbunden , mit einer langwierigen Zolliontrolle , die

so recht den Kontrast zwischen dem rein wirtschaftlichen Zweck dieses
Unternehmens und den politischen Einrichtungen vor Augen führte
und etwas tragikomisch anmutete . Sicher war dies die außerge -

wohnlichste Fahrt , die je von deutschen Bauern geschlossen unternom¬
men worden war . Die Tatasche , daß sich so viele Teilnehmer ' sür
eine Studienfahrt dieser Art bereit fanden , weist darauf hin ,
welch großes Interesse beim badischen Winzer für Neuerungen auf
dem Gebiete des Weinbaues vorhanden ist . Wir wissen alle , wie

sehr dieser Erwerbszweig in Baden von Jahr zu Jahr an Renta¬

bilität eingebüßt hat und wie dringend deshalb eine Neuorientie -

rung in der Weinbaukultur notwendig geworden ist . Auch sind be¬

kanntlich in der letzten Zeit von verschiedenen Seiten m dieser

Richtung hin Vorschläge gemacht worden , und man hat in diesem

Zusammenhang die Notwendigkeit staatlicher Initiative (Subven¬
tion ) erörtert . Es ist hierbei dem Winzer der Vorwurf nicht er -

spart geblieben , daß er sich zu sehr auf diese Staatshilsc verlassei die

über Erwarten starke Beteiligung an dieser Belehrungssahrt zeigt
indessen wie fest entschlossen der basische Winzer ist . auf dem Wege
der Selbstbilse zu versuchen , aus der augenblicklich so schwier : gen
Situation herauszukommen und den unrentabel gewordenen Er »

werbszweig von innen heraus zu sanieren .
Als erstes Ziel wurde nach einstündiger Fahrt Kol mar . der

Mittelpunkt des elsäi ' ijchen Weinlandes . erreicht . Der Besuch galt
hier dem in Winzerkreisen wohlbekannten Oberlinschen Weinbau -

institut , dessen „ Ehes de culture " die Gäste schon an der Rhein -

brücke begrüßt hatte . Zunächst erhielt jeder Teilnehmer ein Tages -

Programm , dessen Reichhaltigkeit davon Zeugnis gab . wie sehr man

auf Seiten des Elsäsiischen Wöinbauverbandes bemüht war , in der

knappen Zelt deu Besuchern einen möglichst umfassenden Einblick in

die Verhältnisse des elsäsiischen Weinbaues zu verschaffen . Ein
Stadtrat hieß als Vertreter der Stadt Kalmar die Gäste herzlich
willkommen ; ihm schloß sich der Direktor des Elsäsiischen Weinbau -

verbände ? an . Er erwähnte , daß das Oberlinsche Institut ( 1896 ge¬
gründet ) den Ausgangspunkt der Organisation des elsäsiischen
Weinbaus bildet und in der praktischen Erprobung neuer Methoden
vorbildlich wirkt . So ist es in weitgehendem Maße ein Verdienst

dieses Instituts , wenn heute schon im Elsaß etwa 90 Prozent der

Winzer in Ihrem Weinberg den Pslug verwenden . Welches Maß
von Versuchsarbeit in der Tat hier geleistet wird , zeigt sowohl die

Besichtigung der Rebanlagen als auch die praktische Vorführung
moderner Bodenbearbeitungsgeräte und Schädlingsbekämpfung ^
apparate .

Beim aemeinsamen Mittagesien dankte der Geschäftsführer des

Badischen Winzerverbandes . Frhr . v Eöler . für die herzliche
Aufnahme und betonte , daß stets Beziehungen freundschaftlicher und

verwandtschaftlicher Natur zwischen den Weinbauern des Elsaß und
Badens bestanden haben , und daß das „schaffende Volk auch über

politisch « Grenzen hinweg den Weg zu gegenseitigem Verstehen und

zur Förderung der gemeinsamen Standcsinteressen finde "
, Worte ,

die mit besonderem Beifall aufgenommen wurden . In der Folge
machte der Vertreter des Elsäsiischen Weinbauverbandes einige be-

merkenswerte Ausführungen über den in den letzten Iahren vor

sich gegangene » Umwälzüngsprozeß im elsäsiischen Weinbau . Da -

nach scheint sich dieser Prozeß im wesentlichen nach zwei Richtungen
hin vollzogen zu haben : Qualitätsproduktion (Standardisierung ! )
und Organisation des Absatzes . Um erstere zu erreichen , wurde

ziemlich radikal vorgegangen ! 50 —60 Prozent der alten Reben
wurden ausgerisien und durch moderne Neuanlagen ersetzt Zur
Regelung und Förderung des Absatzes verbanden sich die Winzer

durch ihre Organisation zu einer engen Arbeitsgemeinschaft mit
dem Wei »Handel , aus der u . a . die Weinprüfungskommisjion hervor -

ging , zu deren Obliegenheit es gehört , den Wein , der unter einheit -

ticher Etikette (Standard ) gehandelt wird , zu kontrollieren und
eine wirkungsvolle Reklame zu entfalten , als deren Erfolg eine

Steigerung des einheimischen Weinkonsums festzustellen ist.
An das Mittagessen schloß sich eine interesiante Fahrt durch

altbekanntes elsässisches Weinbaugebiet an . Auf der Höhe vor
Ammersweier empsing die Teilnehmer eine Abordnung der

dortigen Winzsrvereinigung und geleitet « sie zu Fuß durch das

Rebgelände in das Städtchen . Dieser Weg führte durch Privat -

parzellen , die durch ihren mustergültigen Zustand lebhaftes Inter -

esie und Bewunderung erregten . Im Rathaus stand freundlicher -

weife für die Besucher ein Ehrenwein bereit .
Der weitere Verlauf des Programms führte die Exkursion

noch M i t t e l w e i e r zur Besichtigung der vorbildlich eingerich -

teten Kellerei der Firma Preiß . Eainille Preiß erinnert « daran ,
daß .„die Winzer ms -s -vis "

sich verbunden fühlen durch Solidarität
ihrer Interesien „ durch gleich« Sorgen und durch gleiche Liebe zum
Rebstock"

. Herr Schill dankte im Namen des Badischen Winzer¬
verbandes und hob die stets guten Beziehungen der Winzer dies -

seits und jenseits des breiten Stromes hervor , die eine gegenseitige
Ergänzung und Förderung des Winzerstairdes verbürgen .

Der nächst« Besuch galt dem althistorischen , malerischen Städt -

chen Reiche n weier . Ein Gang durch den freundlich «» Ort
unter Führung d« s Bürgermeisters (zugleich Vorstand der Winzer -

Vereinigung ) gab reichlich Gelegenheit zu spez ellen Fragen , auf die

von ihm , einem ausgezeichneten Fachmann , bereitwilligst einge -

gangen wurde .
Es war nun im Programm noch eine Besichtigung tfn « r elektri¬

schen M >ottenfanganlage i» Rappoldsweiler vorgesehen , die jedoch
leider wegen Zeitmangel ausfallen mußte . Die Rückfahrt führte
auf direktem Wege über Colmar nach dem Ausgangspunkt zurück.

Die überraschend starke Beteiligung an dieser Tagesfahi ^ brachte
leider den Nachteil mit sich , daß die pünktliche Abwicklung des Pro -

gramms und die Übersichtlichkeit über das in so außerordentlich
zuvorkommender Weise Geboten « etwas leiden mußte . Immerhin
bot die Veranstaltung sehr viel Lehrreiches und für den badischen
Winzer Beherzigenswertes . Trotzdem muß man sich davor hü en ,
die derzeitige Methodik des elsäsiischen Weinbaues in derselben
Form auf badische Verhältnisse übertragen zu wollen .

Der Fortschritt , den der Weinbau in den letzten Iahren im

Oberelsaß in Bezug auf Methoden und Organisation gemacht hat
und demzufolge er zur Zeit dem badische » Winzer als Borbild die -

nen kann , wurde aus der kritischen Situation herausgeboren , in
die der elsässische Weinbau durch die politischen Veränderungen ge-
raten war . Deutschland als direktes Absatzgebiet war verloren ,
außerdem bestand die Gefahr , daß die südfra »zösi !che Konkurrenz ,
— da der Zollschutz weggefallen war , — dem elsäsiischen Winzer in
empfindlicher Weise fühlbar werden würde . Um diesem zu erw ^ r-
tende » Druck auszuweichen , entschloß man sich zum Qualitätswein -
bau . Begünstigt wurde diese Umstellung in nicht geringem Maße
durch den raschen und engen Zusammenschluß sämtlicher Weininter -
esienten . aber ihre Voraussetzung hatte sie in der guten Bodenart
und den durchschnittlich günstigen Größenverhältnisie » der einzelnen
Parzellen . Diese Vorbedingungen treffen aber leider nicht im glei -

chen Maße für Baden zu . Trotzdem wird auch im badischen W in -
bau mehr und mehr eine Umstellung Platz greisen müsien . An -

regungen hierzu bot in reichem Maße diese Belehrungsfahrt ins

Elsaß , — und der Dank sür das Zustandekommen der Exkursion ge-

bührt in vollstein Maße dem verdienten Geschäftsführer des Ba -

dische» Winzerverbandes . Frhr . n . GRer . — aber man wird das
Gebotene nur in modifizierter Weise auf badische Verhältnisse an -

wenden dürfen .
' A B .

waren die beiden Holzschnitzfiguren aus Wössingen . Auch

Weingarten , das am Nordrand unseres Gaues liegt , ist ver -

treten mit Ueberresten der Burg Schmalenstein , die längst zerfallen .
So haben die meisten Pfinzgaudörfer bereits Beiträge zum Auf -

bau des Museums geliefert . Das Heimatmuseum zu Durlach schlingt
ein Band der Zusammengehörigkeit um die Orte im Tal und aus
der Höhe . Wer sich in der Väter Zeiten zurückversetzen will , wer aus
der Kenntnis der Heimat und ihrer Geschichte Verständnis für ihre
Vergangenheit und Liebe zu ihr schöpsen will , der gehe nicht eilig
vorbei am Prinzessinnenbau zu Durlach , wenn ihn sei» Weg in die

alte Markgrasenstadt am Fuße des Turmbergs führt . 0 . H.

Das Allersheim Schloh Rheinweiler .
st . Rheinweiler (Aint Müllheim ) , 14 Sept . (Ein vorbildlick )«s

Altersheim . ) Am 15 . September wird das vom Kreis Lörrach zum
Altersheim umgebaute Schloß Rheinweiler im Beisein der Kreis -

Verwaltung seiner Bestimmung übergebe » . Das malerisch über dem

Rhein gelegene , von einem Part umgebene Anwesen ist wie geschaffen
sür ein Altersheim Für d . n Ankam des Gebäudes , das von der
bisherigen Besitzerin Famine Frh . v Rotberg zum . Preise von
103 VV0 RM . erworben wurde , war nicht allein Die starke Belegung
der Kreispslegeanstalt Wiechs bestimmend , sondern vor allem der
Gedanke , den noch g . istig frijchere » Pfleglinge » aus dein Arbeiter -

stand der Landwirtichaft und deni Mittelstand ei» gesondertes Heim
zur Verfügung zu stellen .

Das neue Altersheim bietet 60—70 Pfleglingen Unterkunft : es
steht unter der Leitung einer erfahrenen , zuverlässigen Schwester vom
Roten Kreuz , der das nötige Hilfspersonal beigegeben ist Die In -
nenräume machen den denkbar besten Eindruck , sie sind überaus wohn -

lich und heimetig ausgestattet Beinahe von jedem Zimmer aus
hat man eine » Ausblick nach dem nahen Rhein , und seine » Ufern ,
es sehlt auch nicht an Ladeeinrichtung « » . Ein Eeineinschaftsrauin
ist zur Abhaltung von Konzerten sür Vorträge und dergl . vorgesehen .
Zu dem Anwesen gehör . » 54 Ar Gartenland , zweieinhalb Hektar
Reben und sechs Hektar Ackerland und Wiesen Mit Rücksieyt auf
die landwirtschaftliche Bevölkerung der Gemeinde Rheinweiler be-
wirtschaftet der Kreis nur den kleineren Teit d . s Nutzlande ? in eige¬
ner Regie , der weitaus größere Teil bleibt der Einwohnerschart als
Pachtland überlassen

Vom eieftfriWen Strom qelöle!.
— V ' lchband bei Tauberbischofsheiin IS . Sept . Am Donners -

lag wollte der 26 I - Hre alte Edw n H o f m a n n beim Fulterschnei -
den den Starkstrom auswechseln . Hierbei geriet er mit dem Strom
in Berührung und war sofort tot .

Der Voranschlag der Sladl Lahr.
V, Lahr , 15 . Sept . Den Mitgliedern des Bllrgerausfchusies ist

nun der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928 zugegangen
Dieser gibt als Abschluß folgendes Bild : Einnahmen 1674 583 M
( 1927 : 1 476 678) , Ausgaben 2277 103 — (2 083 542) ;

' ungedeckter
Aufwand demnach 602 520 M (602 864 ) . Dieser soll gedeckt werden
durch eine Umlage in Höhe von 200 Prozent auf die Stuergrund -
betröge , die für das Steuerjahr 1927 galten . Diese betrüge » für je
100 M Steuerwert für das Grundvermögen 60 Pfg .. für das Be -
triebsvermögen 24 Pfg . und für den Gewerbeertrag 300 Pfg . Im
Eingang zum Voranschlag wird darauf hingewiesen , daß die Aus -

gäbe » der Stadthauptkasie im abgelaufenen Rechnungsjahr den Vor -

anschlag » in über 9 Prozent überschritten habe » . Durch erhöhte Ein¬
nahmen konnten diese Mehrausgaben jedoch vollständig gedeckt und
noch ein Ucberschuß von rund 2900 M erzielt werden . Weiter
wird betont , daß bei der Durchführung der laufenden Aufgaben die

größte Sparsamkeit und Zurückhaltung geboten ist , da eine Erhöhung
der steuerlichen Belastung mit allen Mitteln verhütet werden muß .
Mehreinnahmender Voranschlagssummen kaum zu erwarten sind , da -

gegen mit Mindereinnahmen bei eintretenden örtliche » Wirtschaft -

liehen Schwierigkeiten und Rückschlägen gerechnet werde » muß . Un -
vermeidliche neue Ausgaben können künftig daher nur Deckung sin -
den . wenn die Gebühren und Gefälle für die besonderen Leistungen
de: Stadt , wenn nötig , den jetzigen Auegaben angepaßt werden .
Ferner wird als wichtige Aufgabe der nächsten Zeit zu prüfen fein ,
wie iin allgemeinen der Gemeindehaushalt billiger gestaltet werden
kann Finanziell besonders stark im Voranschlag hervortretende
Abschnitte sind die Lasten sür die Straßen mit 211 250 M , für die
Schule » , die sich gegen die Vorkriegszeit um über 90 000 und gegen
das Vorjahr » ni 32 000 M erhöht haben und mit 268 960 einge¬
stellt sind , und für die Armen - und Wohlfahrtspflege ,
deren Ausgaben sich auf 376 590 M belaufe » und sich gegenüber
denen des Jahres 1913 versiebenfacht haben . Durch die Uebertra -

g»» g der sogenannten gehobenen Fürsorge im Februar d . I
auf die Gemeinden entsteht der Stadt Lahr eine Mehrbelastung
von 22 000 M

Moderne phys .-diht Kuranstalt u . Erholungsheim Nähe Strandbad
Arzt . Deutsches Hans . Herbst - , Winter - Fruhjahrskur . Pension
tqb Mk . 8.— « l . Prospekt «.
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Das Train-Denkmal in Durlach.
Die alte Martgrafenstadt Durlach , bestbekannt und vielgenannt

in der Geschichte unseres Heimatlandes Baden , sieht in nächster Zeit
größeren Festlichkeiten entgegen . Als langjährige Garnisonistadt des
Stammbataillons der Trainformationen 14 . A . - K . , kam selbswerständ -
lich nur sie in Frage , als es endlich gelungen war , den längstgehegten
Plan der Errichtung eines Denkmals für die Gefallenen des Trains
und der Sanitätsformationen des 14 . Armeekorps in die Tat umzu -
setzen . Zwar ist geraume Zeit seit der Grundsteinlegung im Mai
1925 verstrichen Der Gedanke aber blieb lebendig und nach Ueber »
Windung mancherlei Schwierigkeiten konnte dieses stolze Werk der
Treue und Kameradschaft nun glücklich vollendet werden . Seine feier -
liche Enthüllung ist für den 80. September vorgesehen , umrahmt von
einer Reihe von Festveranstaltungen , die der Bedeutung dieses
Ehrentages des Trains gerecht werden . Kameraden aus dem ganzen
badischen Lande und weit darüber hinaus , aus allen deutschen Gauen
werden erscheinen , und so wird die Denkmalsenthüllung nicht nur
eine Ehrung der tapferen Helden , die ihr Leben dem Vaterlande lie -
Ken . sondern auch ein Tag des Wi edersehens lausender von Männern ,die den Freuden und Leiden des Soldatenlebens in Krieg und Frie -
den gemeinsam gedient haben . Das Festp ' ogramm sieht u. a . vor :
Am Samstag abend einen großen Zapfenstreich , am Sonntag Feld -
gottesdienst auf den Weiherwiesen ssriih Reitplatz ) . D ^nkmalsweihe :
Entbüllungsanivrache (Major Wollseifenl . Festzug durch die Strafen
der Stadt : an -schliesiend kameradlchaftl . Beisammensein anf dem Fest -
platz . Scklokqartenkonzert mit Brillantfeuerwerk ; anstehend F >'st-
ball . Diese Festtage werden arichen Anklang auch in der Bürgerschaft ,die ja mit dem Trainbataillon 14 jederzeit aufs engste verbunden
war . finden .

Ein ssamiliendrama.
--- Lörrach , 14 . Sept . In dem Vororte Binningen bei Basel schoh

die Frau eines dort wohnenden Opernsängers auf ihren Mann , der
von zwei Schüssen in Schulter und Oberschenkel getroffen wurde .
Nach dem ersten Schuh war der Mann in das Badezimmer geflüchtet ,die Frau brachte ihm aber durch ein kleines Fenster einen zweiten
Schuh bei . Dann richtete sie die Waffe gegen sich selbst und schoß
sich eine Kugel dicht unter dem Herzen in die Brust . Der Grund
der Tat ist in zerrütteten Familienverhältnissen zu suchen.

r . Bretten . 15. Sept . (Bon der Ortskrankenkasse ) . Am I . Sept .
zählte die Kasse 3 459 männliche und 1608 weibliche MitgliÄnr , zu¬
sammen 5 067 . Im Vormonat waren es 5 057 . Arbeitslos waren 66.

Ein erfolgreicher Mannheimer Kochalpinift.
-- - Mannheim , 15 . Sept . Wie gemeldet wird , ist es dem vielfach

erfolgreichen Hochalpinisten Heinrich Höhl , Mitglied des DÖAV . ,
Sektion Mannheim , mit Herrn D o m i l a s - Mannheim gelungen ,
die weltberühmte , aber auch ebenso berüchtigte ,/Kuglia de Brenta "
in den Dolomiten zu ersteigen . Die Bezwingung dieses kühnen Dolo
mitenfelsens bedeutet eine hochalpine Leistung und erfordert eine
ungemein hohe Nervenkvaft .

A Rote Lache 15. Sept . Reichsauhenminister Dr E S t r e s e -
mann kam am Freitag nachmittag gegen ^ 5 Uhr mit dem Auto
von Baden - Baden aus die Rote Lache . In seiner Begleitung befanden
sich sein Sohn , sein Neffe und Freiherr von Ma -ltzan Räch einem
längeren Wawspaziergang kehrte Dr . Stresemann nach Baden - Baden
zurück.

Guggenau , 15. Sept . (Ein Arbeitsveteran .) Auf eine un -
unterbrochene 5Vjährige Tätigkeit in den Eisenwerken A . -G . , kann
Werkmeister Emil B r ä n d l e von hier zurückblicken. Er kam als
junger Mechaniker im Jahre 1878 von Emmendingen nach Gaggenau
und erlebte den ganzen Aufstieg der Eisenwerke mit . Noch heute ist
er rastlos tätig . Die Direktion ehrte das Verdienst dieses Mannes
durch eine kurze Feier und ein schönes Geschenk: auch seine Kollernund Untergebenen liehen es sich nicht nehmen , den Ehrentag dieses
Arbeitsveteranen sinnvoll zu ehren

-l- Bühl (Baden ) , 14. Sept . Der Regimcntstag mit Denkmals¬
weihe des ehem . 2 . unterelsässischen Feldartillerie -Regimentes 67,frühere Garnison Hagenau - Bischweiler . rückt näher . Eine grohe An -
zahl Anmeldungen zur Teilnahme an dem Feste ist aus allen Teilen
des Deutschen Reiches eingegangen . Das Denkmal ist fertiggestelltund wird dauernd in seiner jetzigen prachtvollen Ausführung eine
Zierde de» mittelbadischen Gebietes bleiben . Bon der Hauntbahn
Karlsruhe —Offenburg aus präsentiert sich das Denkmal herrlich . Aufeinem der Vorberge ganz in der Nähe von Bühl erhebt sich das bürg -
artig angelegte Ehrenmal . Inmitten dieser Burg ist eine Eiche ge-
pflanzt , die von dem höchsten Norden , von Schleswig bezogen worden
ist und bereits eine ganz ansehnliche Gröhe erreicht hat .

-- - Lahr , 15. Sept . (Zusammenstoh mit der Dampfbahn .) An
der Ecke Allee - und ^ riedrichstraße stich ein Güterzug der Mittel -
badischen Eisenbahngesellschast mit einem Lastzug einer hiesigen
Firma zusammen . Dabei wurde der Führerstand der Lokomotive
eingedrückt und der Anhänger des Lastzuges schwer beschädigt Per -
sonen kamen nicht zu Schaden .

= Rühwihl , 15. Sept . (Ernennung ) . Unser bisheriger Pfarr -
verweser Schneider ist zum Pfarrer von Riederwihl ernannt
worden .

prager
Musfer -Messe
sollt « jeder Geschäftsmann besuchen .

Vom 26 . » bis 2. 10. 1928.
AeuBgrst frünstljre Binkaufagelegenheit

in allen Branchen .
FahrpreisermäßlKuny :

38% auf den tseherhoslovak Stnatsbnhn .
25% anf den deutschen Reichsbahnen .
Auskünfte erteilen die Handelskammern
Die Messcleffitlraationea sind beim
Konsulate der Tsohechoslovak . Repu¬
blik in Stuttgart zum Preise t . Mk . 3—

einschl . Portaauslagen erhältlich .
(4385a )

SoWile Ii» klliseiWus
Karlsruhe . Baumeisterftrak « 5S .

Gründlich « Untetweisnna im Kochen . Backen .
Einmachen uni » Servieren Für auswärtige
« chülertnne » Unterkunft in der Anstatt .
Kursdauer 3 Monate . Mäkiae Preise . Kurs -
beginn 1. Oktober 1928. Nähere Auskunft
dillch dte Vorstehers » . (285Ö8)

Badtsche « Frauenvereln »«« Rote » » reu ,
Zweiaoerelu Karlsruh « .

und Konstruktionsarbeiten aller Art ans
den Gebieten des Maschinenbaues und der
Ulektrotechnik , sowie der darstellenden
Oeometrie werden schnellstens und eu an¬
gemessenen Bedingungen angefertigt - . An¬
gebote unter Nr . F .W 384 an die Badischc
Presse Filiale Werderplatz

SfcppcdtcnIm Neuanfertigen
u. Umarbeiten von

u. Daunendeckenrr h"
Paula Sohne tder . Karlsruhe ,Adlersr .5

Alt g» U>.
oll

mDamenring .
loertooll nur da ein
teur . Andenk . . Diens¬
tag ofcd . Amottenftr .»
Kartstr » Gartenschule
verlor «» . Abzugeben a .
Belohnung b . Wein .
Bürgerstr . A> ( KH237 »

Untei

Latein -
Nachhilfe

für Anfängerin der
Lessingfchule gesucht .
Angeb . u . Nr . 23559

an dte Badtsche Presse .

• Gymnaslik Tanz
W Kursbeginn 17. Septbr .
O Leifung : Hertha Köhler

Diplom Dr . Bodo
Auskunft u . Prospekte in den Buchhandl « .
Mülleriurilff u . E . Kund ' , KfllferTtr .124,Tel .22o

Wefcß prächtige Wäscße
mit Sunficßt Seifei

Die strahlende Frische einer Sunlichr - Wäscfie beweist immer
vieder : mit reiner Sunlicht Seife waschen ist die beste und
schonendste Wasdimethode .
» Selbsttätige « Waschmittel sind
meist scharf und greifenIhre schöne
Wäsche an. Die Wissenschaft be¬

stätigt dies . Seit vierzig Jahren
ziehen Millionen Hausfrauen die
reine Sunlicht Seife jedem anderen
Waschmittel vor , weil sie die
weiße Wäsche so leicht und scho¬
nend reinigt und die bunten Sachen
so frisch und klar macht . Sunlicht
Seife spart Geld , Zeit und Arbeit . .

Doppelstück . . . 40 Pfg .
Großer Würfel . 35 Pfg .

55220/12

Prosfx

bUNlICHT

Unsere Erzeugnisse : Sunlidit Seife ,
Lux Seifenflocken , Suma und Vim
berechtigen zum kostenlosen Bezüge

der Haushaltungslehrkurse des
Sunlidit Institutes .

Prospekte kostenlos auf Verlangen .

SEIFE
Dame erteilt

Bridse - Dnterricht
Angebote erbeten unter Str . 4446a an
die Badilche Press «

Amtliche Anzeigen
GrSt > i » ae » .

Jagd -Verpachtung.
Am Montag . de» t . Oktober d . F .. vor -

mittags » Ubr wirb auf »em Rathaus d-te
kiesige Geineindeiagd eingeteilt in 2 Bezirke
z» 580 und MW Hektar , auf 6 Jahre öffent - !
lich verpachtet . Bedingungen liegen aus dem \Rathaus aus . Steigere ! müssen ihr « Jagd, !
berechtignng nachweisen .

Grötzingen . 18 . September 1928. (4440a )
Der SMUoctmciiUs .

FTafelbesfecke
mit stärkster Reinsilberauflage . Jedes
Stück trägt den Stempel St . O . 90 ftiir die
Haltbarkeit gebe ich 25t . schristl . Garantie .
Als Beispiel meiner herabgelevten Pretie
nenn « ich :
72 tltf . Garnitur nur Mark 135 .—
Nur moderne Muster , Klingen eingelötet .
Verlangen Sle bitte soson kostenlos Pro -
spekt und Preisliste von Karl Holder ,
Silberwaren . Psorzhelm 4i . tA2Sö8 >

@of (e5ö [enfiotonnng 16. SM.
Svana « l >sch« Stadtgemeind «.

Stadtkind «. 1« Uhr : Landeskirchenrat E .
« chulz ll ^ Ubr : Christenlehre , vandes »
kirchenrat E Schulz 8 Ubr abeiidS : Piarrer
Smend ans Polen .

lkleiu « Kirche YjS Ubr : Stadtvikar !N« ich-
wein ?tlv Ubr : Psarrer Herrmann , mit
Abendmabl . ll ^ Ubr : .Mndergottesdienst .

Schlobkirche . 10 Uhr : Pfarrer Dr . Glon -
devs aus Kronstadt in Siebenbürgen
Ubr : Cbristenlebre , Kirchenrat irischer .

Grabtap « ll « S Ubr abends : Pfarrer Herr-
mann

^ obanneskirch « 8 Uhr : Stadtvikar Heu -
ler >410 Ubr : Pfarrer Hauh llhr :
Christenlehre . Pfarrer Hauh lt Uhr : » in -
deroott « > di«nst

Cbristusktrch «. z Uhr : Stadtvikar Kühn .
10 Uto ; Kirchenrat Roh de. 1114 Uhr : «

Christenlehre . Kirchenrat Nobd « . 6 Uhr :
Stadtvikar Lichtenselö .

Marknspfarrei (Gemeindehaus Blücher -
.strabe Ä» . lt » Uhr : Pfarrer Seufert . WA
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lniberkirch« . 8 Ubr : Stadtvikar Bull . VjlO
Uhr : Kirchenrat Weidein eier . üll Ubr :
Christenlehre . Kirchenrat Weidemeier . ^ 12
Uhr : Kindergollesdienst . Kirchenrat Weibe «
meier .

Mattbäuäklrch « . 10 Ubr : Stadtvikar Feh¬
ler . UY4 Uhr : Kindergottesdienst .

Beiertheim . HilO Uhr : Pfarrvikar Dreher .
&I1 Uhr : Kinde rqottesdienft . Pfarrvikar
Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr : Stadtvikar' ' wein .
Diak - nilsenhanskirche . 10 Uhr : Pfarrer

Brandl Abends ^ llbr : Pfarrer 3iblcr .
Karl - i>rirdrich -H>edacht» >skirch« ( Stadtteil

Mühlburg ) Mi10 Uhr : Hauvtaottesdienst ,
Psarrer Kanier «̂ ll Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Kanser . ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Kavier

Darlande » ( Neues Schulhaus ) . 8 Uhr :
Stadtvikar Leiser .

Knbmaulstrah «. 6 Uhr : AbendgotteSdienst ,
Stadinikar Leiser .

Ziiiopnrr . ^ 10 Ubr : Psarrer Steinmann .
?U1 Ubr : Christenlehre . Pfarrer Tteinmann .
M2 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Stein »
mann .

Rintheim . ?69 Uhr - Christenlehre , Psarrer
(Äerhard !Ä0 Ubr : Sauptaottesdicnst . Pfr .
Gerbard . % X1 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Qksbui .

Noch im Gefängnis gestohlen.
— Speyer , 15. Sept . Die am 1 . September aus dem hiesig «»

Amtsgerichtsgefängnis entflohene als rückfällige Diebin steckbrieflich
verjolgte 23 Jahre alte Landstreicherin There >e Burk aus Emsig ,konnte bis jetzt noch nicht dingfest gemacht w«rden . Sie hat . wie
inzwischen festgestellt wurde , im Gefängnis noch einen größeren Geld -
betrag und Wäschestücke entwendet , bevor sie Reitzaus nahm .

--- Titisee , 15. Sept . sEhrung .) Der SeeNub Titisee , der vor
kurzem ein sehr gut gelungenes und stark besuchtes Oberbadifche «
Trachtenfest veranstaltet hatte , wobei er von zahlreichen , ihm gleich -
georteten Vereinen unterstützt wurde , hat Bürgermeister Hogg -
Viertäler und dem Hermesbauer W i n t e r h a l d e r -Titisee , die sich
um dieses Trachtentreffen besonders verdient gemacht hatten , zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Für eine dem Verein anzugliedernde
Trachtenkapelle wurden die erforderlichen Mittel zur Anschaffung
von Musikinstrumenten bewilligt .

X Engen , 14 . Sept . , (Kleiner Eisenbahnunsall .) Gestern abend
erlitt der Nbendschnellzug nach Konstanz auf der hiesigen Station
einen Unfall . Infolge zu schnellen Bremsens ritz eine Zugstange
an der Kuppelung , fodatz der Wagen ausrangiert werden mutzte.
Dadurch erlitt der Schnellzug eine geringe Verspätung .

© Möhringen (Amt Engen ) , 15 . Sept . (Aus d«m Feuft «
gesprungen . ) Ein 18 jähriges Mädchen ans Saarbrücken , da » hier
bei seinem Erotzvater die Wirtschaft führte , sprang aus dem Fenster
in den Hos und zog sich dabei schwere Verletzungen zu. Wae da »
Mädchen zu der unseligen Tat veranlaßt hat , bedarf noch d«r Kl «»-
stellung .

* Singen a . fj . , 15 . Sept . (80 . Geturt »tag .) Zn Dietingen
konnte gestern Altbürgermeister Nikolaus Bilger in guter geistiger
und körperlicher Verfassung seinen 80. Geburtstag feiern . Der
Jubilar stand der Gemeinde 24 Jahre lang als Bürgermeister vor .
— In Leipferdingen ist Altbürgermeister Nikolaus Weh im Alte »
von nahezu 86 Jahren gestorben .

-ch- Rickenbach ( Amt lleberlingen ) , 14. Sept . (Schadenfeuer .) Nach
Mitternacht brach heute im Speichergebäude des Landwirts Otto
N essen söhn in Rickenbach , das in seinem unteren Teile von dem
Steinhauer Nafz und dessen Familie bewohnt wird . Feuer aus ,
das sich rasch ausbreitete . Da die Gefahr des llebergreifens auf
das daneben stehende Schulhckus bestand , wurde kurz nach L Uhr die
Motorspritze von Ueberlingen gerufen . Ihren und den Bemühungen
der Ortslöschmannschaft gelang es . das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Ein Teil der Einrichtungsgegenstände konnte noch ge-
borgen werden . Das zweistöckige Haus ist nahezu abgebrannt . Ueber
di « Brandursache konnte noch nichts Bestimmtes ermittelt werden .

iSchllleraottesdienft . — Krettaa lQuatemScr «
! fafttag ) : 7 Uhr : hl . Messe für dt« Pfarr -
gemeinde .

j St . Iofefskirib « GrSawtnkel . Kommunion
ö «r Jungfrauen u . Mädchen : 6 Ubr : Beicht :
7 Uhr : Krtihmesse m . Kommunion : ^- 10 Ubr :
Deutsche Tingmesse mit Predigt : nachher

1Cbristenlebre für Miidchen und Bibliothek :
2 llhr : Andacht Hlgst . Ser »« n S «s » : « Uhr :

1Rosenkranz in der Kapelle . — Mittwoch ,'
Freitag

und SamStag lind Quatemberfaft -

Hl . Gelft -KIrch« Daria « !* « . N7
omm -Messe : Monatskommunion ftt

Cvanael .-l« tS . Gemeinde ,
ffriedhoskavelle , Waldhornstrass «. Borm .'MO Uhr : Predigtgottesdienst . Pfr . Papen »

brock : anfchliekend Christenlehre .
Evan » . Ttadtmlffion , Adlerftr . 28 . tl Uhr :

Tonntaasichulc . 3 Uhr : Bibelftundc Pfr .
Emwächtcr . — Mittwoch 8 Uhr : Still «
Stunde , Psr . Einwächter .

Tetegrapbenkaserne . U Ubr : SonntagS -
schule.

Evan «. « eres » für Innern Mission A .B .
Evang . Vereinshaus Karlsruh «, Amalien -
straße 77. Boim 11V4 Ubr : Sonntaasschule . ,3! cu^tn . 8 Uhr : Allgem . Versammlung . — !Komm

ienstag , nachm H4 Ubr : Bibelstund «
für brauen und Jungfrauen . Abends 8 Ubr :
Bibelbespr . sür Männer und Jünglinge . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - und G«»
betsstunh «.

Kinderschnl «, Durlathcrftraß « S2 . Donners »
tag , abend « 8 Uhr : Allaem . Versammlung .

Sriedeuskirche der Methodisten -Gemeinde ,
Karlstrabe 40 b . Vorm . W10 Uhr : Predigt ,
Prediger Jabnke . 11 Uhr : Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Ubr : Predigt , Prediger Jahnke . —
Mittwoch 8 llhr : Bibel - und Gebetstunde .

Zionkircke der <Sv . Gemei » Ichafi, Beiert «
heimer Allee 4. Borrn . Vi10 Uhr : Predigt ,
Prediger Barth . 9S11 Uhr : Ktiidergottesdienft .Nachm . Vd Uhr : Predigt : Prediger Barth .— Donnerstag , abends 8 Ubr : Bibel - und
Gebetsstunde . — Müblbnrg , Sardtstraße 5 .
Vorm . Ml Uhr : Kindergottesdienst . — Mitt -
woch. abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Stint -
heim , Kapelle Nachm . 1 Uhr : Kindergottes -
dienst . Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch ,abends 8 Uhr : Gebctsversammlung .

Wochen gott «sdi «n st«.
Waldbornftrafi « 11 (Konsirmandenlaal ) .

Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde , Psr .
Herrmann .

Mittelvsorrei : Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelbesprechiing im Konfirmandensaal ,to ' iefrnchnilet » lö , LandcSkirchcnrat Qf. Schulz .

Klein « Kirch «. Mittwoch , morgens '48 Ubr :
irrüh « ott« sdicnst .

Joha » » «skirch «. Donnerstag , 7 Uhr :
Morgenandacht .

Lutherkirche . Dienstag , abenöS 8 Uhr :
Bibelstunde im Kasino Gottesaue . — Don -
nerstag , abends 8 Uhr : Stadtvikar Tittig .

Ludivig -Wiihelm - Kraiikenheim . Donners -
tag . abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert .

Slüppurr . Freitag , abends 8-4 Uhr . Btbrl -
bewrechnng für Männer .

Bibelbesprechiing im Gemeindehans der
- udstadi . DienStag , abends 8 Ubr : Psr .
Vaub .

Katholisch « Stadtgemetnd «.
St . Stephan . >46 Uhr : Frühmesse : 0 Uhr :

tommunion des Müttervereins : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : V2IO Uhr :
Hochamt mit Predigt : >412 Uhr : Schüler -
aotteSdieust mit Predigt : 942 llhr : Christen¬
lehre für die Mädchen : >,48 Uhr : Herz - Mariä -
A » dacht . — Mittwoch , Freitag und Sams »
tag find gebotene Quatemberfasttaae . —
Montag . S Ubr : hl . Messe : W) Ubr : hl .
Messe : V« 10 Uhr : hl . Messe . — Dienstag ,(i llhr : hl . Messe : VSl Uhr : hl . Messe . —
Mitiivoch , g Uhr : hl . Messe : Vi! Uhr : hl .
Messe . — Donnerstag ii Uhr : hl . Messe :W Uhr : hl . Messe : >410 Uhr : hl . Messe . —
Freitag , & 7 Uhr : hl . Messe — Samstag ,0 Uhr : hl . Messe : >67 Uhr : hl Messe : 7 U . :hl . Messe : V» 10 Uhr : hl . Messe .

St . Nernhardnskirche . (Mittwoch , Freitag
und Samstag Ouatember ) : 0 Uhr : Früh -
messe : 7 Uhr : hl . Messe mit (« encralkomin .
der Jungfrauenkongreg . u . d . Jungmädchen -
Vereins : 8 Uhr : Deutsche Si » »messe mit
Predigt : VilO Uhr : Predigt , Huchanit : >412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre kür Mädchen : HS Uhr : Herz -
Mariä -Andacht .

viebsranenkirch « 0 Uhr : Frühmesse . 7 Ul,r :
Kommunionmesse mit Monatskommunron der
Jungfrauen : 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt : VAO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Prehigt : V<12 Uhr : Kind ^ rgot -
tesdienst mit Predigt : -42 Ubr : Cbristenlebre
für die Mädchen : HZ Ubr : Herz - Mariä -
Bruderschaft .

St . Bonifatiuskirche . 0 Ubr : Frühmesse :
7 Uhr : Komm .- Messe ( Monatskommunion d .
Frauen ) : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt :
M»10 Uhr : Hauvtgvttesd ' enst mit Predigt u .
HMamt : !412 Uhr : Singmesse mit Predigt :
2 Uhr : Christenlehre f . d . Mädchen : HS Ubr :
Andacht zum guten Tod . — Donnerstag ,
7 Uhr : Schlllergotlesdtenst . — Freitag (Lua -
tember ) : Iii . Messe i d . Psarrgemeindc .

Her > J «s» -Kirch« H10 Uhr : Singmesse mit
Predigt : HS Uhr : Andacht zum guten Tod .— Donnerstag , 7 Uhr : Schlilergottesdienst .

Lndwig -Witbelm -Krankenheim . Mittwoch ,
0 Uhr : hl . Messe

St . Peter - nnd Panlskirche . 0 Uhr : Früh -
messe und Beichlgelegenheit : Uhr : Mo -
natskommunion der Jungsrauenkongregation ,des Ä̂ ereins » St Agnes " und der christeu -
lehrpslichtigen Mädchen : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mii Predigt (Neuvriester «Sciien -
seiiid ) : H10 Uhr : Hoeh.imt mit Predigt :>412 Uhr : Kinderaolteödienst mit Predigt :
VI Uhr : Christenlehre für die Mädchen : %S
Uhr : Herz -J « su - Andacht nt . Segen . — Dlens .
m« . 7 Uhr : iL Meii « — Donnerstag . 7 Uhr :

Uhr :
wr da»

Männerapostolat u . männl . Jugend : S Uhr :
Frühmesse m . Predit : H10 Uhr : Predig « und
Hochamt : ftll Uhr : Cbristenlebre : 2 Ubr :
Herz . Mariä -Andacht — Dienstag , 0 Uhr :
hl . Viesse im Schwesternhaus : WJ Ubr : 61.
Messe . _ Mittwoch . 0 Uhr : hl . Messe : H7
Ubr : hl . Messe — Beichlgelegenheit : sehen
Morgen vor der hl . Messe , am Sambta «von 4 Uhr an

St . Michaelsktrch « B « i«riheim . 0 Uhr :
Beichlgelegenheit : V47 Ubr : Frühmesse m An -
spräche u . Monats -Kommunion der Jung »
irauen ( liturgische Messeandacht ) . hernach
Erossnung des EinkehrsonntagS f. b . Inn « ,
krauen : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Pr «-
digt : HIV Uhr : Hauptgottesdicnst mit Pre -
digt und Hochamt : lt Ubr : Kind «rg, : tes .
dienst mit Predigt : 2 Uhr : Her, -Maria -
Bruderschaft mit Zegen : 7 Uhr : F « :er des
Titularfeftes der yungfraiienkongreaation rn.
Predigt . — Mittwoch . 7 Uhr : Schülergottes¬
dienst . — Donnerstag , % 7 Ubr : hl . Messe .— Freitag , 6 Uhr : hl . Messe . — SamStag ,% 7 Ubr : bl . Messe

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse mit Predigtund Monatskommunion des MüttcrvereinS
und der übrigen Frauen : H10 Uhr : Sing¬
messe mit Predigt : HL Uhr : And . gSttl .
Herzen Jesu m . Segen . — Dienstag und
Freitag ist Schüiergottesdienkt . — Beicht -
gelcgenheit ist Samstag von 5 Uhr unh
Sonntag früh von 0 Uhr an .St . Nikolanökirche Nüppnrr . S UHr :
Beichte : 7 Uhr : Frühmesse mit Monatskom -
munion des Müttervereins u . aller brauen :Uhr : Amt mit Predigt : ll Uhr : Kinder .

!gottesdienst mit Predigt : 2 Uhr : Mütterver -
einSandacht mit Ansprache und Tegen . —

!Dienstag , 5«7 Uhr : S <büler »ottesdtenst . —
Mittwoch , Freitag und Samstag sind Qna .

itembersafttage . — Freitag ( Fest de? hl .Apostels Matthäus ) »47 Uhr : HI. Messe f . d.
Pfarrgem . , zugleich Schülergoltesdienst . —
« ainstag , 0 Ubr ' Beichte : ebenso 4— HS Uhr .St . Konradskirche (Telegr .-Kaserne ) . 7 Ubr :
Frühmesse , vorher Monats -Kommunion der

, Jungsraueni H1C Ubr : Deutsche Singmesse
mit Predigt , hernach Christenlehre : HS Uhr :
Herz - Mariä -Andacht — Dienstag und Don »
nerötag 7 Ubr : Schülergottesdienst . —,
Samstag , 4— 7 Uhr : Beichlgelegenheit .! Städt . Krankenbaus . Samstag , 2—3 Uhr :
Beichl . — Sonntag , H9 Ubr : Singmesse mit
Predigt , vorbei Beicht ,

H . Urcuzkirch « Kuteltngrn . Samstag , S bi »
8 Ubr : Beicht Bon 6 Uhr an auch durch
den Hochw . Pater . — Sonntag ist Krenzfeft .das Titulariest unserer Kirche 0— H9 Uhr :

| Beicht : H7 Ubr : Frühmesse : H9 Ubr : Haupt -
gottesoienst mit Festpredigt durch eine »

lHochiv Herrn Redemtoristeupater , ns Bickes -
heim , Prozession n . l« v . Hochamt . Hü Uhr :

ifeiert . Vesper m . Segen . — SSerktagsgotteS »
dienst : W Uhr . — Mittwoch . >47 Uhr : Schü¬
lergottesdienst .

| St . Antoninskapell « Eggenstein . 7 Uhrtz
Singmesse . NachmittagSandacht ' ällt aus .

St . Martiuskirch « . 0 Ubr : Beichtzelea « »»
heit : HS Uhr : Frühmesse mil Monatskom -
munion der Männer und Jüngling « : 9 Uhr :

>Aml mit Prehigt : % 2 Udr : Vesper . — Don «
jnerstag , 7 Ubr : Schülergottesdienst . —<
. Samstag , morgens 0 Uhr und nachm . «oa
4—9 Uhr : Beichgelegenheit .

! Dnrlach . Samstag , nachm . S—5 Uhr ?
Beicht für hie Mädchen , von &—7 Uhr für
die Knaben : S Ubr : Salveandacht zu Ehr «»der lb . Mutter Gottes . — Sonntag . ?» 7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse und

iAusteilung der hl . Kommumon : HS Uhr :
^Schülergottesdienst und Monatsko -nm . für
die Kinder : 9*10 Uhr : Predigt und Hzchamt :
ll Uhr : Cbristenlebre f. h . Mädchen : 2 Uh «
Herz -Mariä - Andacht mit Segen .

Rlt - katbolisch « Stadigkmelade .
Nu !«rftrl, » » gökirch « (Hertzftrahe Z) . WM

, Ufir : Deutsches Amt mit Prehigt .
Neuapostolische (N«m «t» dk Gartenftr .WMWW » WWW>W> . . . . . . .. . . l«a.Vorm HtO nachm 4 Ubi Mittwoch abend ?

18 Ubr Zivetagenieinde Goetheftr Lt ebenso :
Marienstrake 08 ebenso : Saasfeld L' siend -
strak « 7 : vorm H10 Uhr nachm H4 Ubr ,
Mittwoch abends HS Uhr . Kw «tgaemetnde
Knielinaen altes Ichulbaus nachm 4 Uhr .! Mittwoch abends M>fl Ubr

Dir Cbrtftc »akmet « schaft. KritgSstrah « l « .
Sonntag . H10 Ubr : Menschenweihehandlung
11 Ubr : Sonntagskeier für Kinder von 7 biS
11 Jabren Abends 6 Uhr : PrediatgotteS -
dienst aus Zlnlaß der Wiederkehr des Be »
gründungstages der Cbr .-Gem . — Mittwoch ,
vorm . 9 Ubr : Menschenweibehandtung . Der
Freitag -Abend findet von kfct ah Kriegt ,
[traue 13 statt : cbenl » her Moutaa -ASu »̂ j
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Ausstellung „Küche und Kaus ".
„Küche und Haus " nennt sich die dritte Ausstellung . die der

Karlsruher Haussrauenbund in der Zeit vom 29. September bis
7. Oktober d I . in der städtischen Ausstellungshalle veranstalten

Zweifel unterliegen , da^wird . Es kann keinem Zweifel unterliegen auch diese Aus -

arohem Interesse aus allen Kreisen der Bevölkerung begegnen wird ,
insbesondere aber von Seiten der Hausfrauen . ? st doch Küche und

Haus das eigentliche Betätigungsfeld derselben . Wir leben in einer

schnellebigen Zeit und täglich kommen neue Dinge auf den Markt ,
die die Technik zur Erleichterung der Berufsarbeit der Hausfrau und

zur Bereicherung des Lebens ersinnt . Der Zweck der Ausstellung
soll der sein , den Hausfrauen alle Stände Gelegenheit zu geben , sich
ohne Kaufzwang über alle Neuerungen zu orientieren . Nebenbei
kann dieselbe durch Prüfung und Kostprobe ihre Warenkenntniss «
erweitern und diese zur Verbilligung und Verbesserung des Haus -

fialtes
verwenden . Im allgemeinen soll die Ausstellung den Sinn

ür Wohnungskultur wecken . Es werden komplett aus -

gestattete 2- , 3- und 4 - Zimmerwohnungen , mit allen
Bequemlichkeiten und Einrichtungen zu sehen sein , die den Haupt -

anziehungspunkt der Ausstellung bilden werden . Nebenbei werden
4 Waschküchen im ständigen Betriebe und viele andere Sehens -

Würdigkeiten vorgeführt werden . ^
Es wird eine Ausstellung großen Stiles werden . Das

Interesse an ihr seitens erster hiesiger und auswärtiger Firmen ist
so groß , daß bereit » nahezu alle verfügbaren Räume der Ausstel -

lungshalle belegt stnd. Das Nähere wud durch Inserate bekannt
gegeben werden .

^

Ehrung . Anläßlich seiner 40jäJjtlaen Eisenbahndienst ^eit erhielt
Herr Reichsbahngiiterinspektor Adolf G ü tt t h bei der Güterabferti¬
gung Karlsruh vom Herrn Reichspräsidenten v . Hinden -
bura ein Elückwun chschreiben . Auch wurde dem Jubilar vom Gene -
raldirektsr der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft Herrn Dorp -
Müller und vom Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Herrn Freiherr v . Eltz - Rübenach je ein Dant - und Gliickwunjch -
schreiben übersandt . Ferner hat der Vorstand des Reichsbahnbetriebs -
amt Karlsruhe . Herr Reichsbahnobetrat Schultz , sein« Glückwünsche
dem Jubilar übermitteln lassen .

wurde allerdings bei den
bahn bevorstehenden Aenderungen angekündigt , daß man einzelne
dieser beschleunigten Personenzüge , die sich beim reisenden Publikum

8roßer
Beliebtheit erfreuen , auch weiterhin beibehalten werde , ohne

aß für sie etwa ein Zuschlag wie für Eilzüge erhoben werden soll ,
ilitn sollen die beschleunigten Personenzuge 998 bezw . 999Für Ba » . .

in der gleichen Form erhalten bleiben , nur werden auch sie künftig
nur 2. und 3 . Klasse führen .

= Ersatzwahl in den Stadtrat . Als Nachfolger des verstorbenen
Ptadtrots Herrmann wird Herr Rechtsanwalt Dr . Edwin Mül -
ler (nicht Emil Müller ) von der Volksrechts » und Aufwertung »-

Partei in Vorschlag gebracht .
— Kindertransporte . Am Montag , den 17. d . Mts . , abends

7 .58 Uhr , treffen die vom Verein Iugendhilfe zu einer fechswöchent -

lichen Solbadkur im Kindersolbad „Teresianum " Donau -
e s ch i n g e n untergebrachten Kinder auf dem Hauptbahnhof hier
ein . Am Dienstag , den 18. d. Mts ., nachmittags S Uhr , kehren
die im Kindererholungsheim Steinabad untergebrachten Kinder
zurück.

Tödlich verunglückt . Freitag vormittag 9 Uhr fiel der ledige

Hilfsarbeiter Wilhelm Linder von hier beim Verlade « eine »

Eisenbahnwagens am Rheinhafen aus «in« Höhe von 3 Metern
vom Wagen herab und zog sich dabei einen Schädelbruch zu, a» dessen
folgen er um Mittag im städt. Krankenhaus starb.

Lebensgefährliche Verletzungen erlitt «in neun Jahre alter
Volksschüler , der sich Ecke Lamey - und Erzbergerstraße an die Deichsel
eines Anhängewagens eines Kohlenfuhrwerks angehängt hatte .
Beim Abspringen kam der Knabe zu Fall und unter die Räder des
Anhängewagens zu liegen , die ihm über den Brustkorb weggingen .
Mit einer lebensgefährlichen Rippen - und Leberquetschung mußte er
ins Krankenhaus eingeliefrrt werden .

Unfall . In einer hiesigen Maschinenfabrik erlitt « in IS Jahre
alter Schreinerlehrling aus Oetigheim dadurch einen Unfall , daß
«in in die Drehbank eingespanntes Stück Holz absprang und ihn
an den Kopf traf . Er mußte mit einer schweren Gehirnerschütterung
ins Krankenhaus eingeliefert werden

Alkoholvergiftung . In der Ritterstrahe wurde am Freitagabend
ein 16 Jahre alter Maurer in sinnlos betrunkenem Zustande auf -
gefunden . Da sich Erscheinungen von Alkoholvergiftung bemerkbar
machten , wurde der Jüngling auf Veranlassung des Bezirksar ^ es
ins Krankenhaus eingeliefert .

Festgenommen wurden : Ein Lehrling aus Durlach wegen
Unterschlagung . Betrug und Urkundenfälschung , ein Arbeiter aus
Lübeck, der wegen Betrug steckbrieslich verfolgt wurde , sowie 6 Per¬
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Karlsruher Verkehrs-Unfiille.
Ein verh . Masseur von hier , stürzte am Freitag mit seinem

Fahrrad in der Hirfchstraße so unglücklich , daß er sich « ine Gehirn -

erschiitterung zuzog . Er fand Ausnahme im städt . Krankenhaus .

Auf der Karlsruher Landstraße zwischen Durlach und Karls -

ruhe fuhr gestern ein Personenkraftwagen auf den Anhängewagen
eines mit Heu beladenen Pferdefuhrwerks von hinten auf , wodurch
der Wagen beschädigt wurde .

Beim Einbiegen von der Eottesauerstraße in die Lachnerstraße
suhr gestern ein Lastkraftwagen angeblich durch Versagen der Steu -

erung auf die Hausecke Lachnerstraße 24 auf . Durch den Anprall
wurdcn sowohl der Lastkraftwagen wie die Hausecke beschädigt .

Verschiebung der Lvhnzahlungslermine .
Aus Handelskrelsen wird uns geschrieben :

In einem vielbeachteten Aufsatz hat Staatssekretär z . D Profes¬
sor Dr . Julius Hirsch den Vorschlag gemacht , die Lohnzahlungster -
mine der Industrie Uber die einzelnen Wochentage - zu verteilen , statt
wie bisher am Freitag oder Samstag einheitlich alle Löhne auszu¬
zahlen . Die Folge einer Auseinanderlegung der Lchnzahlungs
termine wäre zweifellos ein g ?wiss>. r Ausgleich insbesondere in der

Umsatzbewegung des Einzelhandels . Der Einzelhandel leidet unter
den heutigen scharfen Schwankungen z. B . durch die regelmäßige
Spitze am Wochenende deshalb so stark , weil er seinen gesamten Be -

triebsapparat auf diesen Punkt hoher Beanspruchung einstellen mutz,
so daß an den übrigen Tagen , an denen der Betrievsapparat nur

höchst unvollkommen ausgenutzt ist , kosteilsteigernder Leerlauf di «

Folge ist. W >. nn man sich auch darüber klar sein muß . daß eine Au »-

einanderlmung der Zahlungstermine die Umfatsichwankungen wäh -

rend der Woche nicht völlig aus der Welt zu schaffen geeignet ist. da

z . T . die zeitliche Kaufmöglichkeit des für weite Bevöl¬

kerungskreise arbeitsfreien Samstag -Ncichmittags die Umsatzst-' igc -

rung am Wochenende herbeiführt , fo muk? doch wenigstens mit einer
wesentlichen Abmilderung der Schwankungen gerechnet
werden , was sich naturgemäß auch in der Preisbildung auswirken
dürste . Die maßgeblichen Organisationen des Einzelhandels haben
daher die Anregung von Professor Hirsch sofort aufgegriffen und sie

zum Gegenstand eingebender Untersuchungen gemacht Nach Abschluß
dieser Prüfung wird sich die Hauvtgemeinilbaft des Deutschen Einzel -

Handels mit allen ' »ständigen und interesii rten Stellen in Verbin -

dung setzen , um die Durchführung des Vorschlages zu erreichen .

Phönix Karlsruhe— K.F.V.
Wer wird morgrn siegen.

Phönix und K .F .V . heißt das Kämpferpaar , dem am morai -

n S o n n t a g die Aufgabe zufällt , die ungeheure Spannung über
dt ., Ausgang des entscheidenden Tressens zu lösen . Während «n den

ren der besondere Reiz dieses Spieles durch
vl "

ge

jüngst vergangenen Jahren der besondere
das Leistungsübergewicht des K .F .V . stark
Phönirelf unter der Anleitung ihres au -

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für Me unter dieser Rubrik liebenden Artikel Mkt nimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung .)

Zum Karlsruher Lichtfest.

Der Schaufensterwettbewerb .

Zu der Mitteilung , daß eine Beurteilung der schönsten Schau -

fenster durch eine Laienkommission stattfinden soll , ist zu bemerken :
Es ist wohl ein guter Gedanke , die Kritik der Karlsruher Be -

völkerung zu überlassen : nur ist der Geschmack der Laien sehr ver -

schieden . So manches was weniger aut ist , wird von der Bevölke -

lung für Schön gefunden . Man müßte doch die Dekorationen und
Ausstattungen vom künstlerischen und fachmännischen Standpunkt
aus betrachten . Deshalb wäre es vielleicht anaebrachter . wenn der
Verkaufswerbeausschuß einer Kommission , bestehend aus Schau -

fensterdekorateuren und hiesigen Künstlern die Kritik und das Urteil
überlassen würde . Der Ansporn der Dekorateure wäre größer , wenn
die ganz « Veranstaltung mit einem Schaufensterwettbewerb ver -
bunden wäre .

Da » Offenhalten der Läden .

D«n Geschäftsleuten , die unter Aufbringung großer Opfer ihre
Schaufenster und Läden zeitgemäß dekorieren und beleuchten , sollte
man während des Lichtfeste» auch Gelegenheit geben , ihr« Waren
zu verkaufen . Besonders die Zigarrenhändler dürften geschädigt
werden , bei dem starken Verkehr auf der Straße , welcher fa sicher
an den Abenden des Festes zu erwarten ist. „Licht lockt Kunden " ,
ja aber wohin ? — In die Restaurants , Automaten , da werden
Zigarren gekauft und die Zigarrengeschäfte haben das Nachsehen .
Darum sollten an diesen Tagen die Geschäfte länger als sonst
geöffnet bleiben .

. . . . verblaßt war , hat sich die

reis unter oer Amenung ihres ausgezeichneten Trainers Alt

durch still « , unverdrossene Arbeit wieder soweit emporgearbeitet daß
sie Heuer zu
werden muß .

den ernsthaftesten Meisterschastsanwärtern gerechnet

Wettbewerb

geben , allerdings . . .
Wert , da bekanntlich die folgenschweren Unbekannten wie Stimmung
Laune . Glück, Zusall , Wetter - und Platzverhältnisse in der Lage .sind .
. . . . . ^ - * • - - - -- — ' zu stellen .

rei besiegt
^ t .F .V . ver »

fügt über eine schon in vielen
"

Kämpfen bewahrte , erfahrene Spiel «
und Kampfelf , in der die wiedergewonnene Schußkraft und Schuß «

sicherheit des Sturmes in den bisherigen Spielen am meisten in die

Augen siel . Phönir stützt sich hauptsächlich aus den Tatendrang und

den Ehrgeiz seiner stark verjüngten Mannschaft , die in dem Parade -

ffiigel Schäffner -Schwerdtle eine Waffe besitzt, deren Technik und
Taktik schon manchen Gegner rettungslos zur Kapitulation gezwun -

gen Häven . Es wird eine Freude sein , diesen Flügel im Kampf mit
dem ebenfalls zur Zeit in ^Hochform befindlichen K .F .V .- Verteiviger

BeTrauth zu sehen .
vermeintliche Siegesgarantie einen

Zeide ebenve ,
n die

Kampfarena . Die linke Phönixsturmseite scheint nicht so gewandt ,
finessenreich und effektvoll zu sein als die rechte . Die Verbindung
bildet der stark aufkommende , im raschen Erfassen und geschickten
Ausnützen plötzlicher Torgelegenheiten besonders bewährte Heiser .
Der K .F V .-Angriff wird sich folgendermaßen präsentieren : Quasten .
Bekir . Vogel . Kastner . Reeb . Dieser Sturm weist gegenüber dem

Phönixsturm in der ganzen Angriffsbreite eine größere Gleichmäßig »

reit auf . In Bezug auf Körperbau . Durchschlagskraft . Kampfver »

mögen übertrifft er den leichter , dafür allerdings beweglicher gebau »
ten Phönixangriff . Alle fünf Spieler sind kampferprobte Praktiker
und Taktiker . Treffer werden also fallen . Denn in beiden Mann -

fchaften ist der Sturm gegenüber der Verteidigung der besser« Mann »

schaststeil .
Wer wird siegen ? Eine müßige Frage . Wer soll siegen ?

Freie Bahn dem Tüchtigen ! Der wirklich Besser « möge Sieger sein.
Die große Fußballgemeinde von Karlsruh « und Umgebung erwartet

auf jeden Fall aber einen der großen Tradition der beiden Verein «

würdigen , durch keinerlei Unstimmigkeiten und Mißhelligkriten ge-

trübten , schönen , sairen Propagandakampf .
Möge de: Himmel gutes Wetter und der Verband einen Schied »»

richter senden , dessen korrekte Amtsführung die sichere Bürgschaft für
einen begeisternden Verlauf dieses Gefechte » fein wird .

Zu dem morgen nachmittag 3 .39 Uhr im Phönix -Stadion statt -

findenden Lokalderby treten die beiden Vereine mit ihren stärksten
Mannschaften in folgender Aufstellung an :

K .F .B . Waßmannsdorf
Günther Trauth

Lange Grote Eg «
Reel . Kastner Vogel Bekir Quasten

Vogel SchaffnerGröbel II Heiser Schwerdtle
Gräbel i Schleicher Witt

Hennhöfer Holzmeier
Phiiniz Riedl «

Vorher stehen sich die 2 . Mannschaften des Platzvereins und des
F .V . Beiertheim im Verbandsspiel gegenüber . Di « Autoanfahrt ist
erlaubt .

Wetternachrichtendienft der bab . Lande »w «tt «rwartr Karlsruh «.

Voranzeigen der Veranstalter .
"~

|
iA Abschiedsabend der Künstler im Eafd -Sabarett Roland . Die Kllnst-

ler des 1. Hälfte Sevtember -ProgrammS , werden sich beute abend vom
Karlsruher Publikum verabschieden . Ab Sonntag , »das Programm der
Prominente » ' , mit Kann » Atzmann , einer populären Parodistin .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut . 15. Sept ., morgens 8 Uhr : 256 Ztm . , gefallen 4 Ztm .
Basel , 15 Sevt ., morgens 6 Uhr : 63 Ztm ., gefallen 1 Ztm .
Schnfteriulel . 15. Sept . morgens 6 Ubr : 128 Ztm .. gefallen 4 Ztm .
Kehl , 15. Sept .. morgens 6 Ubr : 240 Ztm . . gefallen 5 Ztm .
Maxau . 15 Sept . , morgens # Ubr : 404 Ztm ., gefalle » 3 Ztm .
Mannheim , 15. Sept ., morgens 8 Ubr : 277 Ztm ., gefallen S Ztm .
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Allgemeine Wi -terungSiiberstcht . DaS europäische Hochdruckgebiet hat

durch den Borstoh eines A »ore » boch- Auöläuf «rS neue Verstärkung erbal -
ten und reicht beute als langer Rücken vom Ozean über England . Nord -
fee und Skandinavien bis »um Eismeer . Da der auf dem Festland all -
gemein herrfchcr .de Nordostwind küble Lustmassen aus Nordeurova heran -
führt , wird es bei uns vorderhand nicht wesentlich wärmer werden . Aus
dem gleichen Grunde werden sich die noch über Frankreich und den Alpen -
ländern verbliebenen und zur Mittelmeer -Zvklone gehörende » TeiltiesS
voraussichtlich bald auffülle » .

Wetteranslicht «» flir Sonntag , den 1«. Sevtemdee 1#28 : Fortdauer
des meist heiteren , trockene » und tagsüber uiarmen Wetters . NachtS kühl
mit lokalen Frühnebeln .

Frau E . Rosmarinowsky
Lessingttratie 40/II . Ttlefon 3743

B510 Gesichtsmassage
Schönheitspflege

1
y

putvfachmao « ( ßtwus .
feur ) nimmt noch eint -
ge Wagen in Pflege .ge Wagen . . .
Ana . unt . Nr . . .
an die Bad . Presse .

30000
Erdbeer-

Pflonzen
tn grotzfrücht. Sorten :
Sieger <b . beste Frühe »
vindcnburg imittelfi ^) .
Mab . Moutvt (biS 70

Gramm schwer ) .
Tpiite von Leopolds -

hall <äutz . wintcrht .) .
Kräftige , gutbewurzelte
Pflanzen m . Erdbällen
aus garantiert lehtiäh -
rig . Anlage : 100 Stück
2 .50 NM .. 1000 Stück
2 .50 RM .. 1000 Stück
20.— RM . Neu : (©62G
4 — M . 1000 St . 28 M

Otto Bräuninger
Singen bei Durlach

(Baden ) .

Immobilien

Privat- und
allerorts in Icdei Lag «
netS , u verkauf durch

M . MllnsRrd !
Karlsruhe Katlerltrahe
»ir . 132. Telefon liiSV.

Lebensmittel -
Geschäft

mit befchlagnahmefr .
Wohnung , tn bester
Lage KarlSrube , über
100 Mark TageSein -
navmen . ist krankheitS -
halber zu verpachten .
Angcb . unt . Nr .

^
23499

an dt « Badische Presse .

Schuhmallierei
billigst , u verkf . <83778
Markgrafenftr . T4. I .

Gasthof
tu verkaufen

sofort in AmtSstadt
MittelbadknS . beste
Lage , mit Fremden
»immer . Stallung .
Preis 85 000 .— , 8n -
, odl 10- 15 000 .—.
Angebote unt . X676»

an die Badilche Prelle .

Baden-Baden.
SctiOnes Haus
villaartig , für 1
od . 2 Fam . . «l .
L . . ar Kart ., un -
weit Lichteut . All .,
bald beziebb .. ,u
nur
Mk . 34000 .-
foal . « t verkauf
SHiitfn .erkorderl .
Angebote unter
Nr 4t47a an die
Badilche Presse .

Bäckerei
in sehr guter Lage ,
maschinell eingerichtet ,
bei 15—20 000 Mark
Anzahlung zu verkaut .
Angebote u . Nr , 23439
an die Bad . Presse .

Zigarren
Geschäft

gute Westftadtlage , mit
2 Zimmcr -Wobnung ,
billig zu verka » f . An -
gebot - unt . Nr . 23509
an die Badischc Presse .

Wir
suchen :

Villen . Land . , Wohn -
u . Gefch . -Häufer , Ho -
telS etc . , sowie Jndu -
Nrieuntern . aller Art
zur Unterbreituna an
vorgem . kapitalkräftige
Käufer . <A2537 )
Offerten mit L . MOO

an Annoneeninayer ,
Frankfurt a . Matn .

Villa in Achern
7 Zimmer . Bad und
allem Zubehör , 1920
erbaut , in bestem Zu
stände , mit grofien
RückaebSuden . ca . 12M
<,m Lagersläche . BüroS
etc . . geeignet für icden
MeschästSbetrieb . unter
günkttg . Bedingungen
zu verkaufen Angeb
unter Nr i ?Mn an
die Badilche Presse .

Zu verkaufen
infolge Wegzug ein
2^ stock., neuerstelltes

Wohnhaus
Nähe Karlsruh « . Auch
als Geschäftshaus ge
eignet . Angebote unt .
WK797 an d . Bad . Pr .

Geschäfts-
Doppelhaus

in badisch . AintSstadt .
37 m Straßenfront .
11 Schaufenster Ge¬
führt werden : Mode -
artiM , Hüte , Schübe ,
Schirme , Auto ! . An -
zahl . Mark 20 000 .—.
Niit ) . unter Nr 1M9
Otto Härder ,

Konstanz,
Wiefenstr . 3. (« 2417)

Hauskauf
In zentraler Lage ,

womöglich Kaiserstrabe
wird GeschSItsbaus zu
kaufen gesucht mit
größerer Anzahlung .
Angebote unt . MK7M

an die Badische Presse .

Haus aesucht
mit herrschastl . Woh -
nungen v . 6— 10 Zim¬
mer , od entsprechende

Villa
bei dober Anzahlung .
Wobnnng müßte bald
beziehbar sein . Ange -
böte unter Nr . 23M6
an die Bad Treffe .

la Existenz !
Gut gehendes Engeo «, und Kommission ?-

geschäkt tn badifcher AmtSstad » ist besonderer
Umstände halber zu RM 5000. — ,u verkauf .
Laufende Aukträae treuer ffundensta 'nm .
Erforderlich ea . NM lSOfX).—. Monatl . Miete
NM . »5 .— . Meschäkt lehr entwicklnnaSfä ^ia .
bietet tiichtiaem Kaufmann ante Eristenz Eil -
angebote ei beten unter Nr S6819 an die
Badische Prelle

WANDERER

Dicin elegante Einiyllnder -Motomd ,
d** aft gUnzcndef Bcffttetytr
bekannt tat und ml dtm Sit
die Eben« ImSehntHiwyrttmy
durcheilt«, M - obwohl«bcrmeU

«eistirkt —i

rtUtntHUHIUMHttUUlllltimHM,

steuerfrei und fuhrerscheinfrei

Verkaut durch

Eb ii » W « Göhler . 5ip <>ns » ! i
Karlsruhe 1. B . , Waldstr . 40 c.

Motorrad -

Zu verkaufen:
EaniaiBiSue

Neichenbach » . Sttlinge » tAlbtal )
gutgehendes Gasthaus mit Mebgeret
und Pension evtl . auch , u verpachten
auf 1. November . H . S404)

« . Mai . Rkeiustraß « IS.

Wirtschaft
m verkaufe » ! "WL

Gut gehende Wirtschaft , au Hauotverkehr » .
straße auf Landort Mittelbahn « gelegen
mit großem Obst , und Gemüsegarten , ^ eko.
nomiegebände . Brennereianlage . Strom und
Wasser im Haus , vorzügl . für Bierdevvt oder
Mevgeret . auch für Niederlage eine ? Kon -,
fum » oder BelfandgelchäftS geeignet , ist preis ,
wert zu verkaufe » . Gefl . Angeb wolle man
unter Nr . 2a08I a . i> Bad . Presse richten .

Gelegenheitskauf !
Glinsti ? eeletfSnes Haus mit frerliu -

mijfem Vorplatz in kleinerem Städt -
chr-n Mittelbadens xeeiffnet für je¬
den Geschäftszweig , besonder , für
Automechaniker . sofort Dreiswert in
verkaufen .

Ernste Interessenten belieben An¬
gebote II. Nr , 4400n an die Badische
Presse in schreiben

Ausgebaute Wasserkraft
von ca. 200 PS.

weiter ausbaufHhisr mit wertvollen
Lagerplützen . Bahnanschluß in Ba
den an Staatsstraße celegen tir In
dustrie jeder Art »eeienet * sehr
preiswert z» verkauften Antrebotc
•inter Nr 44SAn an d >e Bad Presse

Kinlamlljenhllvs
klein ., 3— 4 Zimm .. m .
Bad u . Garten zu kau»
ien gesucht , evtl . Alb -
stedlnng . Angeb . er -
beten unter Rr . « S7k»
an die Badische Presse .
Ein « riife . , neuzettl .

eingerichtetes , tn best.
Zustande erhaltene «

Haus
bet gröber , « nzgblnn «
Zu kaufen aelucht . An -
geböte unt . Nr . * «810

Gute Existenz.
In Mittelbaden <NShs
Achern ) ist ein an der
Sauptstraije gelegenes
ÄtöctigeZ fast neues
Wobubaut mit Oeko -
noniieacbäiidc u . l ? Ae
Hofreite preiswert zu
verkaufen ? as Anwe -
sen i' Ignet sich für ledeS
Geschält , ioivie für
Landwirtschaft . Obst -
anlage mit 72 Ar an -
stohend . kann mtter -
worden werden Ernst -
» che Bewerber wenden
sich unter Nr . 4461a
an Me Bad Breite .

Garten
, u pachten gesucht .

Weststadt bevorzugt .
W >rd evtl a . Abstand
bezablt Angeb n . S! r .
>> 0 .2258 an die Bad .
•Fret«,' ffit

Transgarente
mmMchileat

üeler biliipsi
Rnst . Ad . Hell
Zährineerstr 2b

Tole 'on 25M
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SüdwesIdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Insgesamt still.
Berll « . 15. Stil . Die SBrfe stand beute bei Erösiuuug

« eiterbin im Zeichen einer ausgesprochenen Nefchäftslofig -
fett , die durch die itidiichen Feiertage noch verstärkt wurde . Dir Tendenz
war jedoch gut behauptet . Einige Umsätze wurden in Tlektrowerten ,
Nankaktien und Autovavieren getätigt . Diele Papiere konnten auch einige
SurSerbShung erzielen . Die übrigen Berte waren fast umsatzlos und
»um groben Teil auch nicht notiert SU Rut » werte stimulierten neben
den bekannten Kusionsbestrebungen , der Bericht über die starke Produk -
tionsfteigerung der deutschen Automobiltndustrie . Bon Bankaktien zeigt «
stch für Berliner Handelsgesellschaft und Dresdner Bank Interesse . Im
Zusammenbau « mit der Meldung von der geplanten Kinsithcung der
Dresdner Bankaktien an der Amsterdamer Börse . Das leichte Anziehen
deS Satzes für tägliches Geld wurde weniger beachtet , vielmehr hielt dir
» och undurchsichtige audeuvolitische Lag « zur Zurückhaltung an . Aufträge
aus der Provinz und seitens der Bankenkundschaft lagen infolge des frü -
Heren BSrsenbeginnS noch nicht vor . Auch AuSlandSkäuse wurden beute
nicht beobachtet . Lediglich in Retchsbankanteilen kam eS zu nennenswer -
ten DeckungSkäufen . Der Geldmarkt zeigte gegen gestern eine wei -
tere leichte Anspannung . Der Satz für Tagesgeld erhöhte sich auf <5 bis
8 Prozent . Der Satz für MonatSgeld blieb mit S.LZ— 0 .25 Prozent und
für bankgirierte Warenwechsel mit ca . 7 Prozent nnerändert . Mao hörte
Kabel gegen Mark 4 .1066 , Kabel gegen London 4 ^ 507. Pfunde gegen Sva -
nien 20 .42 und Pfunde gegen Mark 20.35%.

Nack Festsetzung der ersten Kurse konnte stch »war da » Geschäft in
keiner Weise beleben , doch wurde die Tendenz anSgehend vom Banken -
markt , an dem Reichsbankanteile auf anhaltende DeckungSkäufe mehrere
Prozent anzogen , allgemein etwas fester .

Im Verlauf blieb bei anhaltender GeschiistSstille die Tendenz w « i •
t « rhin f r e u n d l ich . Einige Umsätze kamen in ATG . und Siemens
»u Stand «, bei weiter gebesserte « Kursen . Auch MeSfürel nnd Kelten
konnten sich befestigen . Siemens gewannen gegen ihre erste Notiz S Pro -
zent , AEG . 0.S , GeSfürel 0.75 und Kelten O.B Prozent . Anch Polophon
und Glanzstoff konnten 8 bezw . 2 Prozent anziehen . Karben waren bei
geringsten Umsätzen 0 .5 Prozent erhöht . In Retchsbankanteilen . die bi »
S09 .5 angezogen hatten , liefe später d >S DeckirngSbedürfniS nach , doch blieb
der Kurs wie der der übrigen Banken behauptet . Die übrigen Werte zeig -
ten keinerlei KurSverändcrnngen .

Privatdiskont . V.SZ Prozent für beide Sichten , unverändert .
Gegen Schlust des offiziellen Verkehrs konnte stch das Geschäft allgemein
etwas beleben , nnd namentlich in Reichßbankanteilen . GeSfürel . AEK . .
Siemens und Kaliwerten , schritt die Spekulation z» gröberen Rückkäufen .
Auch Adlerwerke und Daimler lagen fester . Die Börse schloß in ein -
Seitlich fester Haltung Nachbörslich haben sich die Höchstkurse
zumeist behauptet . Man hörte Berliner Handelsgesellschaft 301 .5. Danat -
bank 278 .75. Deutsche Bank 169.25. Reichsbank 313 .5. » apag 163 , AEG .
182 .5. Siemens 383 .62. GeSfürel 273 .5 , starben 264 .25. Kali Aschersleben
280 .5 , Salzdetfurth 457. Westeregeln 285 .25 . Gillenberg 125 .5 , Loewe 253 5,
Ber . Glanzstoff 582 .5 . Bemberg 400 , Stöhr 248J5 , Tiefe 260 .5, « ltbesttz
52 .00. Neubelitz 17.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 15 . S «pt . An »er SamStagbörse herrschte Infolg « des

israelitischen KeiertageS naturgemäf , grobe G « schäftSstille .
Ordcreingang weiter äußerst gering und anch fönst lagen kaum nennens -
wert « Besserungen vor . Nur vereinzelt gab « S bei den ersten Notierun -
gen einige Kurserhöbungen . EtwaS gröbere Umsätze kamen in Reichs
bankanteilen zustande , die auf Deckungen zum Wochenschlnb Prozent
wreS gestrigen KurSverliistcS wieder aufholen konnten . Weiterhin
zeigte sich für Scheideanstalt etwa ? Interesse . Die Gerücht « von einer
bevorstehenden Kapitalerhöhnng erhielten sich bi » setzt. ledoch konnte eine
Bestätigung von der Verwaltung nicht erlangt werden . J .-G . starben

eröffneten knapp behauptet . Am Montanmarkt gaben die Kurse 1 Pro -
zent nach. Banken zum Teil um 1 Prozent niedriger . Am Elektromarkt
waren AEG . und Kelten geringfügig verändert . Im Verlauf blieb die
Haltung der Börfe im allgemeinen geschästlos . ReichSbank konnten er -
neut 1V4 Prozent anziehen . Auch Scheideanstalt 1 Prozent gebessert . Der
Geldmarkt war wenig v«rSndert . Tägliches Geld 6H Prozent . Am D «°
visenmarkt nannte man London Kabel 4 8505 . Paris 124 .19 , Mailand
02 .7, . Madrid 20 .38, Holland I2 « k .

Warenmarkt
Berlin . 15. Sept . istunksproch . ) Prodnktenbörie . Der steiertag

brachte nur schwachen Besuch und dementsprechend auch nur geringe Um -
sätze. Das Angebot tn Wetzen wie Roggen scheint etwas reichlicher
geworden zn sein , doch überwiegt immer noch die Nachf » - ge . Die Notie -
rungen wurden im Zeitband ?l für Roggen bis über 2 RM . höher , für
Weizen kam nur ein « um 2 RM . befestigte Märznotierung zu Stande .
Bon Hafer ist feit gestern wieder manches sür den Export gehandelt .
Die bezahlten und geforderten Preise waren aber nur mäbig erhöht . Das
Geschäft in Mehlen bleibt still .

Berliner Devisennotierungen vom 15 . Sept .

amfltrdani
Btttna « .« lttS
Brüssel.« » !» .
C«1o
» aprnhagen
etoiftiolm
Helfingsor»
Stollen
London
Retm»«rl
Pari ?
Schwei,
Spanien
Japan

14 . Seot .
Geld Brief

168 03 168 . 37
h 7£rl
111 . 99
112 03
112 95
10 . 675

111 . 77
111 . 81
112 40
10 555

4.1918
16 37
80 685
69 .08
1 .914

M 33t
4.1998
16 .41
80 .845
69 .22
1 .918

' 5. '? tot .
Geld

168 . 11
1 .763

111 . 8t
112 . 17

1
20 335
4 19? 5
19 385

» 8 . . . .
1920 1 .924

Bries
168 . 45
1767
U2 Ol
112 03
112 39
10 .58
21 966
20 375
» 20 6
16 406

m

Dil» de Ja » .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarlra
Lissabon
Dan,Ig
» onstantlnop .
« Ihe»
Canad »
Uruguay
Kairo
,1 »Iand

14 . Sevt
Geld ! Brie !

0 4 ' 9 0 .501~ ~ 59 .17
12 448

3 OL
18 .78 18 .8!
81 .27181 .4 :
2 .16 ' 2 .16 '.
5 .445i5 .45F
4 AAI

8ÖJf
92 06 92 .34

15. Sevl .
Geld

0 .499
Bri - l

Wtt
12 443
7 385
73 .21

423
7 .371
73 .07 ,3 0293 .03 '
18 .88il8 .92
81 .298145
2 .168I2 .172
5.425 8 435
4 .193 4 .201
2MC5
92 06

4 .284
20 895
92 24

Frankfurter Devisennotierungen vom 15 . Sept .

Amsterdam
Butno8 -« itt «

Cfilo
Kopenhagen
SloSholm
Helfingsor«
Jlalirn
London
Rewyoet
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

14 . Sept .
Geld

168 03
1 .763
58 .25
111 79
111 87
111 17
10 .55
21 932
20 34 20 .38
4 19 '6 4. 2016
16 365 16 406
80 .72 )80 88
69 .45 -69 .59
1 .91811 .922

Bries
168 37
1 .767
58 .37
112 Ol
112 99
111 39
10 .57
21 . 97?

15 S «p «.~ " Stift
168 . 48
1 .767
58 .35
112 Ol
112 03
112. 41
10.57
2 858

- 20. 378
4 1924 4 2004
16 378 :16 418
80 .70 80 .86
69 35 69 49
1 .920il .924

Geld
168 14
1 .763
VZ
III . 81
112 19
10 55
21 938
20

Rio d» Ja » .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan, !,
» onftanllno ».'Athen
vanada
Uruguay
Kairo
Island

' 4 . Sevt
Geld Brie !

0 .499 0 .501
59 .03 5Y . 15
12 425 12 448

3 .032 3 038
18 .78 18 82
81 .27 81 .43
2 .173 2 .17 '
5 .425 5 .435
4195 4 203
4 27H4 279
20 859 20 899
92 .05 92 .24

15 . Sevt
Geld

0 499
59 0 '
12 426
7 .358
73 .05

Brles
O.fOl
59 17
12 . 446
7 382
73 .19

3 .029 3 035
18 88 :18 .92
81 .29 81 45
2 168 :2 .171
5 .524 5 .435
4 193 4 .201
4 276 4 .284
20 . 85612 . 695
92 .06 92 .24

Züricher Devisennotierungen vom 15 .

ffrUttiotl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Sollandloitdolm
c «lo
» openHägen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

14. g
519 .50

25 .20
20 .29
72 .20
27 .17
85 .65

208 .25
339 00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .82
2V> Proz .

15 . 0.
519 .55" 5 .20

7 .16 ' -
;5 .5

208 .30
139 .0'»
138 .5"
138 .5^

15 .4a
123 .80

MonatSgtld 3 Proz .

Wie»
Budoprst
« gr»m
Sofia
Bukarest
Warschau
Helfingsor»
» onstantlnop
« Il^ n
Burno « -« irrö
Japan

6 .72V-
zleit

3 Monalsgeld 4Vs Proz .

Berlin . 15. Sevt . s^ ankspruch .) Amtliche Produktennotierunaen lsür
Getreide und Oeliaaten je 1000 Kilo , sonst ic 10(1 Kilo ab Station : )
Weizen : Mark 2ve>—2tf2 (74V6 Kilogr . Hektolitergewichtl , Dez . Wv .üN,
März 237 und Geld , Tendenz fester : Roggen : Mark . 209—211 (6ö Kilogr .
Hektoktelgewicht ) , Sevt . 225 und Geld , Dez . 22» uud Brles , März 285,50 ,
Tendenz reitet ; G e r st e : Braugerste 2L2 —aSß . Kutter - und Jndustriegetki «
200—212 , W-inieraerste . Mark 200—20S. Tendenz ruhig : Hafer : Mark .
189— 199, Dez 210 , Tendenz fester : M a i S : loko Berlin 205—207 , Tendenz
ruhig : Weizenmehl 2Z .2S—29 , Tendenz nihig : Roggcnmchl 27 .25— 30. Ten -
den » etwttS fester : Wehenkleie 14—14,25 . Tendenz ruhig ; Roggenkleie 14 .25
bis 14,50 . Tendenz ruhig ! Weizenkleiemelasse 16 .20—16 .50 : Raps 32»!—330.
Tendenz ruhig : Erbsen . Mktovda 41 —50, ksnttererbsen 19—19,40 ; Lein¬
kuchen 28—23.40 (Basis 37 Pioz . 1, Soiaertrakdionsichrot 20,70—21 .40 lBastS
45 Pioz . l ; Kartosselflvcken 21 —21,50 R !vi .

Magdeburg , 15 . Sept . Wrihzucket «einschl . Sack und BerbrauchSsteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 26 .375—26 .50 RM . Tendenz ruhig .

* Bremen , 15: Sevt . Baumwolle Schlustkurö . American füll »
middling . c. 28 g . min loko per engl . Pfund 19.49 TollareentS .

Bremen , 15 . Sept . tisunksotuch . I Baummoll -Terminnotiernng «» I«
D - llarc «ut : Lkt . — (A 18 .67 B . Dez . 18 .39 w >8 .41 B . Jan . 18 .34 n
18 .36 B . März 18 .37 © 18.38 V . Mai 18 .38 G 18 42 B . Juli 18 .38 G
18 .42 B . Tendenz : cbgeschwächt .

Liverpool , 15. Sept . ürunksvruch . s BaumwollerSfsunugskurs « sin
engl . Pfund ) : Oktober 10.11 , Dezember « .04. Januar 9 .02— 9.04 , März
8 .05—9 .06, Mai 9.09, Juli 9 .10—9 .12 . Tendenz : stetig .

Berlin , 15. Sevt . Metalluotierungen für ie 100 SliIo -»r . Elcktrolnt -
knvfcr vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam sNotiernug der
Bereinigung f . d . Dt . Elektrolntkupfcrnotlz ) 142 .25 RM .

Drahtmeldungen .

_ . _ Strahbnrg , 15 . September .
Die rein « Kaligewinnung der elläfsischen Kali -

bergwerke oetrug im erste » Halbiahr 1928 : 194 000 Tonnen gegenüber
184 000 Tonnen in der gleichen Periode des VorjahrcS ^ Tic Besserung
rührt hauptsächlich durch eine gesteigerte Erzeugung hochprozentiger Kali -
salze her .

Stockholm , 15. September .
Die dieSsährig « schwedische Auckerernte verspricht ctwa

28 000 Kilogr . Rübcn pro Hektar zu ergeben . Man rechnet daher mit
einer Ausbeute von 156 Mill Kilogr . Rohzucker . Da der Verbrauch de?
Landes damit ncch nicht gedeckt ist . werden etwa 50 000 Tonnen etugefüHU
werden müssen .

Die Stockholmer BSrse stand im vergangenen Monat Im Lei
chen einer ausgevrägten Hansiebeweauna . Der Gesamtwert
der an der Börse notierten Aktien hat stch im Lause des Monats August
um über 270 Mill . Kronen erhöht , sodafi die gegenüber dem Kursstände
zu Ansang des Jahres biSber erziclicn Gewinne insgesamt rund Drei '
viertel Milliarden Kronen betrugen . Die stärksten Kursgewinne SaUc »
im August die Aktien des ZündholztruNS mit rund 104 Mill . Kronen «« ?<
zuweifeu . Der Kurswert der Kreuger ^Aktien bat sich um 43 Mill . erhöht ,
der Aktien der Svenska Handelsbanken , um 17 Mill . und der Ska -idina -
viska Kreditaktienbolaget » m 16 Mill . , der Stora Kopparberg um 11 Mill .
und des Kuaellager -TrufiS um S Mill . Kronen .

HelstngforS , 15. September .
?? ie da » Statistische Büro der Zollverwaltung mitteilt , hat die sin

Nische Einfuhr in dcn ersten 8 Monaten d . Js . einen Gesamtwert
von 5 043.8 Mill . finn . Mark gegen 3 974,3 Mill . im gleichen Zeitraum
de« BoriaSrcs erreicht . Die Ausfuhr ist gleichzeitig von 3 883 ,3 auf
3 180,6 Mill . finn . Mark gesunken .

Newaork , IS . September .
Die Goldgewinnung Kanadas wird in diesem Jahre eine

erhebliche Steigerung auszuweisen haben . Einem offiziellen Bericht ist
zu entnehmen , hast allein die Goldausbeute der im Bezirk von Ki -klaud
Lake in der Provinz Ontario gelegenen sieben Goldminen In diesem Jahre
bis Ende Juli auf 7.1 Mill . Dollar gestiegen ist gegen 1 .9 Mill . Dollar in
der gleichen Zeit des Vorjahres .

Berliner Börse

vom 15. Sept .
Denfseh * Staatspap .

11 « . 15. 9
« St Schul»

I—III
Weubfflif
6 It . «Berti».
6% « eich».

»»leihe 37
2- J « oll»

schal! K
6% Baden

Staats T<
6 % Bayern

Staats n
6 % Sachsru

Staat « n
7 % Ufte .

Staat , 26
«^ .D.ReichS » .
X ». Schutzge ».

SB SP

8750

87 .26

78 .25

79 .70

78 .25

84 .50
95 .20

6 .90

80

87 .50

87 .25

78 .50

79 .70

78 .25

84 .50

6?85

5 JU ..W . » . 75 2S 75 .20
6% Farben 140 'M 140
j S . d. 1!. B . 18
6Sr .« r .Mt,m . 16 15 .98

Werte

- 1I :J1
Ans,lind

5 Mex. ab, .
4 Biet . ab« .
4M Lest.« .
4 « oldr .
4 Stonent .
4 lütt . 31».
4 T .Sa «d . l
4 I .Sagd .ll
4 X. Zoll.
IüiI . . L,se
4Vi n » g. 13
4H Ung. 14
4 Ung. Wold ,

ernte adg .
4 » roiienr .
5 T- duant .

abg.
4Vi So »» , .

Verkebnirerte ,
U.4». f.» trt . 184 .5 -
« llg. üotal ».
Baltimore
vanad »
Dt .t?is .» .» et.
7 Reichs».
Elettr .Hch».
dto.Aertisit .
Hamb.Patelt .
Ha>nd.Hochd . 77 .87 —

2 .40 -
8 .50 8 .50
12 12 .25
11 .25 11 .37

20 :4B 20 37

26 .75 26 .80
2 .30 2 .37

18 .50 18 .10

193 193- 109 ' f,
82 83
89 89
90 .75 92 .75
«8 .12 88 .12
89 .25 89 .25
16VM 161 .6

H»« ». S »d« m
Hans»
Neptu »
iL Llo »»
Schant»ng

« et . lilbc

Bank -
« de »
Bad . Bant
Bt . et. Wette
Bt . >. Brau
Barm . et » .

„ Bettln *
Bett .Hdlsges .
Uommetz».
r »nz.PtI ».
ratmst .Bt .
D .Asiat.Bl .
Dtsche .Bt .
Dt .HUp.et .
T .Ucds .Bt .
DiSt . -Ses .
DteSdn .Bl .
» , «!>«<&tnn »
üuz .Intet .
Mew .HyP .
OTItt .e »».« .
Mliirld .libt .
Cfibanl
Cfft . ürtblt
Pt .Boden
Reich «»»»!
Rh .Ctedltdt .
Südd .Bod .Ct
Slidd . DiÄl.
Bbl . Hamd.
Wienet et » .

Aktie » .

m - b3
f

•

183 183
142 " . 142 .5
167 .5 167 ' .
160 160- .
298 ' !« 299 ' «
187 .5 187 .5

^ 6 - . 276 - .
fis .5

144 „ 143 ' .
104 .5 104 -»
U
1

13 ^ .5 135
162 .5 162 .5
15 . 25 15 .25

Indnstri ^- AKi «'n .
Aecnmulat . 179 1^ 18
« dleth . 123 12
« dl . Slcqet
« . S. « .
MO. Vit. B
« Isen Sem.
Ammend P .
Aschass .etä »

Aug»»
Bamag . Mg .
Bamd .Milz .
Batop Wal »
Basalt

« schass.^ e»». 212
« ugsb .RM . 100

&
7f

9

Ba,t . gel .
Bo,t . Mol .
Ba »r .Spleg .
z . e . Bembg.
Berget Ts».
Bergm. Met .
e .* « ti »r .a .
Setl . Kludi.
Bl .Masch.
Berth .Meff.
Bt »» I>« ütnb .
Btt . Btlt .
Brschw. St.
ettm .etfgi ).
Brem .Bull .
erem .Wolle
BtownBodrti
Budetus T.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
li apilo kl .
tkh »tl . WaI .
Ch. Buckau
Sh . Heyden
Cd. Weift,it.
III). M »et <
Cy»de
(tone . Berg
Co»e. Syem .
!>o» e. Spinn ,
(lt . Eooulch.
DalmIetBen »
Dl . « « . Tel .
Tl . « sphalt
DI. « »»« .« .
Dt . Stdöl
DI . Gußstahl
DI. Jule
Tl . « adtl
DI.LInol .Wt.
DI . Masch.
Tl . Paß
D » Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt. Stelazg .
Dt. Ton
Dt. wolle
Dt. Sisrich.
Dortm .« tllcn

^ Union
Dt . Schnellpr.
Düte » Metall
Diirtoppwte .
Düss .Masch.
Dyn. « ofcrl

« gest . Salz
I5i »Ir,ch !
Eisend . Ber .
Sls .Sprottau

14. 9. 16. ö

m
Vo\
lA %
585
101

>3 .5 2§3 .5
1 1811 .
14 234
0 . 70
15 135
9 .5 239
!7 .5 158

83 .6 ÖSJ74 755
73.75 72
70 25 70 .5
128 12 «
98 5 98 .b

)r -

526 | §7 .6
89 89
36 5 35 .5t118 .5 11^ .5
131 .6 1315

l24 ' i. 124 .5

2 m
164«. 172"
9875 99

142
172

61. Liefe».
ffl . üidil Straft
Sngtlb .Btän
Snziag . -N .
Etdmsd .
Stlang .Bni
Tschw .Bg.
Sjs. Stelnt .
Fabet Biel
J -hldg .Vlfl
KaltenftrI »
Fatadil
^ .« .ffatde »
Feinjuie
Ftldni . Pap .
^ ellenKulU.
KlbUi .Masch
Ftaustadl » .
^ teundMsch.

tlrd .Ha»
tiedt .Hüllt
tlslet

» aggen . ®tf .
» eis .« » .
« tuschow
Gernianla P .
« es. s.e.Unl .
Glrmes Co.
Gladd .WoUr
>j>la «Scha»e
l.»>oile »s>.
Glti -lausBräi ,
Goldschm .
« riqntr
» tlln u . Bils .
» tuschwll,
Wnanowcrte
ISundlach

Habetm . I».
Kaitelh D.
Halle Masch .
Hamd.451.
Hammetsen
Hann .Masch .

tatburg
Eis.

ard .PliSnlz
« rillte

Hatpenet
Hattm . M .
Hedwig«!, .
Hcmm. -jem
Hille Wte .
Hilpert M .

tlndt
. Ituss .

itsch « ups .
Hirschd.Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe

14 . ».
181 " .
218 .6
226 .5
80 .75
111 5
153
224
128 .5
35.75
121 .6
145
685
262 ' »
117
247 .5
148' «
68
102 ».
18.25
194
91
27 .12
125 ' »
99 .5
1925
III "

161
250
38
163
102 ' '.
126

96 .5

lä . O
180 ' .
219
221 .f
80 .75
112
152'.'.
224
128 .5
35.87

gk
§? 3' /4
114

160

102 .5
IUI
91
27 .12
125' ;.
193 .5
270 .5
278
191
215
37 .5
163
102 ' »
129' .
172
87
n

104 104
89^5 99 .5

159' -ill

49
98 97 .83 83 .5
150-1.
94 .25
264" .

109 .5
135 .5
110 .5

74

149 .6
21
94 .12
265
25 .12
87
iSIr
72 .12

5 »>zm .
Sorchwte.
Hotrlbetr .
S .M .Hutsch .
Lot . Hutsch
Ilse Berg » .
Industrie » .
Iesetlch
Jüdel
Junghanl
» adla Potz ,
» ali « schl.
Sarsladl
jtlöcknerw
« » ort Ii . H .
» 01,1m. Zi .
ttulft & Sch .
Köln Neuest
Kdlnet « aS
» out ! Wals.
» Sri Wrbt.
Kürt M.
ftrjut ! & v « .
ltuazTreidt .
« Ilypetil».
Laymeyer
LauraliUIIe
Lelpz .Rlede«
Leopoldogr.
Llnde-z Iii »
LIiidPrim
Dingel Sch.
Llngnerw .
Ludw . Üoewe
Lorenz Tel.
Lil de, «scheid
Magltu «
Mannesm .R.
Manoseld
Masch .

BuitauWols
M . W . Lind

„ Sota »
„ Alttau

Alelallbant
Mlag
Mlnimax
Mitleid . St .
Mix & « e».
Mol . Teuy
Miilh . Bg .
Nallon .Rato
Vteitatsu m
Reltarwte .
« dl . « oyle
Rordd .Eis

„ Sleingul
Rordd .Trlt .

.. Wolle
Ndg.Herti» .

14. S. 1Ö. 8.
140 142
113"« 114 ' .
207 207
945 95
137 .5 13b

135". :
277 ' . :
212 .5 :
121.5 :
148
Mk \
133',.

il "

71 .5
180 .5
710

! 46 . 12

135
170 .5
124 .5

195

C6 . -Brtar |
C ». Sota
Tto . « enn «
Ctenftel »
L stwette
Panzet
Pel . Union
Phönix Bq.
Phönlr Btt .
Pinrsch
Pilllet Wtz.
Poege et.
Poege « otzg .
Polyphon
Ptrsto
Preufirngr .
Radederglsxp .
Nuaqn .Fatd .
Rathg . Wg.
Relchelliriu
Relchelt M .
ReiSH . Pa » .
Rh . « raunt .
. tflettro

Möbel
, , Stahl !» .

R . W . Ii .
„ West,.» .

RW .Sptrng
Richter T »o .
Riebelt.Monl .
Wirbel Z . D .
Roltsttoy
Roddetgt .
RosenIH .P .
Rülgerüiv .
S »chst» w .
Sachs. « ,,sl
S . -Th . PH .
„ Waggon
„ Webstuhl

Zal . Salz
« alzdelsurth
Sangerh .M.
Zarolti
Zcheting ch.
SchlegclytSu
Zchlef . Betg .

Ainl
Dchl.B .BeuIH
Schi . Irrt .
Hg . Schnrld .
Schn». Salz
Schub, Neu.
Sch . (ürrmri
Sdiudttl c>.
Zchullheist
Schrlm IUI .
Sie « .Sil .« .
SlegctödWetl
Siem . » t.

14 . 9. lk>. v.
104' > 104'-»
111 " , 112
8 ' .75 88 .25
119 118V.
294 .5 -

107
91
90 5

l
103
81

106 .5
91
90 .5
154
^43
103
81 .25

482 .5 489

242 5 :
277". :
153 .5 :
157V«
144 5
198V.
120

129 129 -i
150 5 150 .5
48 47 .70
110 .5 111 ' /.
355 355 5

103 102
200 200 .5
340
5f75

1^ 6 145 -1.

Slem .Hallte
Sinnet
Slaftsntl ch.
Stell , lsyain .
Zloit & Cfo.
Slöhr » g .
Stöwrr Ilm .
Stolb . Zint
Stollwert
Slr »Is. S » .
Südd . Im » .
SLdd. Zuck .
« otnSla
Irl . Brtll »
Ihötl vrl
Thür . « »«
Tirl , Silin
Ttanstadl »
Tuch « ach.
T » U Möha
Gedr . llngri
Union cheni.
Un . Tiehl
« atz . Pap .
Bet .Böhlrtfi .
„ chem.Lhatl . 15l ' i>

DI. Rl -tel 17 ,
„ » lausch . "
„ wlanzst.
„ Solhanl »
. . Jute B .
.. SR. Hall
„ Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber
„ Slahlw .
,. Zypen

BIN. Wie.
Bogel Tel.
Boigl Hässn
Borw .Spinn .
Wanderet
Wasset « eise»
Wegelia
Westert, .
Wllting
WieSlochTon
wistner Mrt .
JPilirnrtWuft
Wilt .Tirs .
Aritz Masch.
Zrllst. B.
Zrllft.Waldh .

14. g. lS . il.
380 38?
^ 12 4
88 . 88
90 .25 90 .25
249 J < 248 ' i.
45 .87 45
177
173' '» 173 - .
249 .5 253 ' ' .
94.5 94 .62
149'/. 150
524 524
71 73 .5
95 .5 96 .5
159J . 159
261 --. 257
149 .5 149' .
133 133
93 .26 93 .25
109 108 .5
69 -
105 5 105 5
140 140
145 147

151V«

W A "

\ u m
69 .25 69 .25
61 61 .25
247 246
70 69 . 75
96 .12 ?5 12
196 196
69 .5 68
87 .75 87.75
209 .5 212
25
136 138
131 "' 132 .5
99 .25 99 .26
280 283
178 179'
103 .5 103
159 160
56 53 .5
123 122 .5157 156
139 139 .5285 5 287 -.

Versicherungen .« ach.M .Frurr 350 345
Bi « . « Ug. - 2700Bitl. (yturi 570 570

Kolonial - YVierte
DI .cslasrita 165 169 .5Reu .Suinea 695 6«5
Clo»1 53.12 62 .75

« .« .Bets .
7% Reich »».
Hapag
Hamb . Hoch.
Hamb. Sil »
Hans,
Lloyd
Ctavi
Rdea
Batm .Bant »
« ay . Hy » .
Beel . Hdlsg .
tkommerzd.
Darmst. Bt .
DI. Bant
DIStonlo .Ars.
Drrsdn . Bt .
MIIIrld .Ct » .
« . (f . « .
Brtgm . 8 .
» tri . Masch.
Budetu «
kharl . Wass .
(comp. Hlsp.
VI . Caoulch
Taimltt
dl . tsonli S .
DI. Crdöl
DI . LinolwI .

Masch.
Dynamit
» lettr . Lies .
Mettr . Licht
EssenStrint .
J .G.Farben
!?eldmi>hle P .
fjtli . u . « nill .
» elf . Bg.
« . f . eU U.
TlMoldschm.

Termin -Notierung
14 . 9. 1&. 9 '

185 185 ".
92 .75 92 .75
161 ". 163
77 .75 -

194V«
153 ".
5287
140
143 .5
167' .
297 .5
187 ' .
275 .5
168 ' .
164 .5
172 .5
201
182 - .
199 .5
101 ' .«
84.12
128 ".
627 .5
132 .5
104 >.
19b
m
51 .75

r 5
139 .5
143
168
3015
188
278-
169" .
165' «
172%
200 .5
182 .5
101 '
85 .75
128 -

132 .6
105' ;.
196 .5
140 .6
366
51 .25

180 .5 181 .5
220 222
263 ". 264V.
249' . 251
149' . Iö0 3:i
125 .5 125 .5

Hamb. El .
Haehrnci
Hösch
Holzm . Ph .
ZIse Berg » ,
» ali ÄschA .
» arstadt
» löitnrr
» iln -Rrurss .
Ldw. Loewe
Ma »» e«m .
ManSseld
MetaUb.^ rti .
Rai . « Iii »
Rotdd . Woll,
L». -Brdarl

.. Bot »
Crrnftrin
C stroertr
Phönix Bg
Polyphon
Rh . « raunt
Rhcln .tiletlr .
Rheinstahl
Rlebeit Mt .
RUtgetSw.
Salzdtls .
Schles.EI .B.
Schub. Salz
Schultert el .
Schulth . .P .
Siein .Halstr
Thür . Ga «
Leonh. Tie»
Tranijrodio
Ber .illanzst .

,, Stahlw .
Westeregeln
Aellst . Waldh .

104' /» 105 .5
452 456
238 237
201 ' -«
338
380" #
159 "»
258
150
678 ' .

96 " .
281 ".
286

203
339
383-,»
159 .5
260 .5
150
562 5
96 .75
285 ' .
288 .5

Ergänzung
14 . 9 . 15 .

I*rt | . Psbf . 43 -
Hefl .L .Psbt . -
dlo. komm .

CH . 1—16

zum
9

Rh .Hyp.BI.
S . 50

dlo. » omm.
Wrstd.Boden

1—1«
v Grotztr .M

Rnm . 1903
4 Rum . 1894
4 Tiirlunis .
4Vi « udap .

St . 14 ab« .
4% Bndap .

81 .96 1. 8 .
i Salin St .

7 .4 7 .40

9 .37
962

15 .5 16

58 .4 58 .60

15.5 15T7O

Kurszettel
14 . 9.

4Vi M .B.R . 33 .5
4Vi « not . I
4 d„ . II
4Vi dlo. III
Pr .ArnIr .e .
Hagcda» ollm.Jrd
MrzS .Arbg.
Rhrinf . » r.
Schslg. c „ .
Ber .B . !si .« .

„ Ultram .
Maunh . B .
!l>ordftrrn

Atlg .Brrl . 250 250

t «?N Div » Ziehung
» ejtl Br,ug «rech,

Frankfurter Börse
IS . üept .

Dentsehe
' vom

Staatspap .
14. 9. IS. 9

87

52 .95 52 .85
168 / 16 .8

(%9ttl (l)gani
Ablösung

i - IIi
« »»best»
DI. Wertb . Q<j 89
Schatz » »« . 23 — —
ISchuygeb .14 — —
4% « o» .« blR . — -
6Vs% töürtt .

Freist . 26 - -
6ii %lHrt <WUi. 95 95
SVi% He » .
Bolt»ft 1 97.5

Ans ! Staatapapiere
Spez. Part . — -
iVi '/t, » m .
« oisrum . ts 24 .25 24 .37

joOtUrfrn -
4 ung . « old — 26 .7

Dt . Stadtanleihen
6% Bert 24 - -
6 Darmst . » 93 93
7% Drei »» . 84 .5 84 .5

et .« . mi
7 Stanll . 2t e & 5 —

Heidelderge»
Stallt « .26

»^ Ludwig »»
St .« . 26

8% Main ,
« .» . 26

10% Manuh .
« .« . r >

8% Mannh .
St .» . 26

6% Mannh .
St .« . 27

8% Rilrn »g ,
SI .« . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

14. 9. 15. 9

95 .62 93

76 .5 76 .5

95
91 .5

Sachvrertanlelhen
(ohne Zins )

6 Bad .Holz24
5 Badrnw . # .
V Planddrsbt
« old

6 Wrofttr.
Mannh . ZZ

6 Heidelberg
« I. Hol ,

6 heff .Bräunt .
fi Hess. Voll, ,
staut R »gg.

23 .25 23 .8

78L

78 .5

23 .5

78 .76

23 .5

9 .5

6 Mannh . et
» o»l 23.

5 Pfalz . Hy »,
Bt . 24.

5 Ptrust . » ali
i Vt . Roggrn
i Rh .Hyp . 24.
6 Sachs .Rag-

gen 2J
ZSadd .Zrstw.

Bant

14 . U. lo . 9 .

16

2.3
9?5
2.5
8 .65
2.1

2.3

n
8 .65
2.1

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

5 Baden » ..
Sohle 23. -

6 « rosilr .
Maanh . adg . 15 .5 -

i « rrtar « S .
« old

7 Ber . Slahl .
werte Zß . 86 .5

5 Rh . -Maia .
Donau 75 75

Pfandbriefe .
Frts .HyP .Bt .

12—21
Frtl .PIdr .Bt . 17 .5 17 .26
S Psill, .Hy » .
« . 2- 5 94 .5 96 .76

Rh . Hyp .Bt
24- 25 95 95

Rh . Hyp .Bt

„l - ? . ™ 95.25 96
ZSadouigueM —

Bank -Aktien
14 . » . in 9 .

141 '/« 139.6
172 172
186 186
143 143

Transportanstalten
« ad . Lolald .
7% Reich «».

« «. 93 .26 93

14 . 9.
163

16 . U
1611.Hapag

Heidelberger
Sttaßrnb . 60 60

Lloyd 152V - -

Industrie -Aktie »
ttichbaum -
Löwcnbri »

München
Rarnb .Brauh
« tau .Psorzh . 118 118
BtauSchwar »

Storchen
Brau .Werger
WulleStutlg .

327 327

181 .5 181.5
174.5 -

«»>. Siehe« 132 .5 133 '/.
«dt Gebt. 40 40
« .E .S . SI . 181 .5 183
Ba °- Masch .

Durlach 164 164« ad. Uhren iZ . 3
Bantag. Mg 1 ^ 1q
Bayr .Spieg 62 6l 62
Bayr . Cell . - _
Bergm. <5>et - ^
« rem .Belgh 69 69
BrowuBoven 157 156 5
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LflRN
*» von Alfred SchirokauerCapyri *Jit

Q. ra. h . H-
h * WsTlgRlma
Berlin SW Hl .

20 . Fortlchun « , lNachdrnck ocxbofen ) .

„Waren Sie verreist ? "

Esta hatte d-ie Gelegenheit wahrgenommen , zu entschlüpfen und
>lte jetzt mit dem Fräulein zum Wasser .

Muriel und der Nachbar gingen aus den Platz der Bouterivegs
fc und setzten sich dort in den Land .

„Ich war in Europa "
, belehrte sie Kay .

„Ah !" rief Muriel und streckte sich behaglich aus .
„Wo waren Ei « denn ?"

„In der Schweiz ."

„Oh , da war ich auch einmal ? Ein schönes Land .
"

„Sehr schön . Und diesmal war es besonders interessant Ich
tot auch in Genf , wo gerade die Abrüstungskonferenz tagte .

"

„Das würde mich nun weniger interessieren "
, lachte Muriel ,

>andte sich lässig um , dah sie ans dem Bauch lag . spielte mit den
honen Beinen in der Luft und lieh den warmen seinen Sand durch
' e Finger rieseln .

„Doch. Muriel , es war sehr interessant . Besonders der eine
Engländer . Ein glänzender Redner . Sie kennen ihn auch .

"

„3ch? " Sie lachte . „Woher sollte ich ihn kennen ? "

„Bon Ihrem letzten Aufenthalt in London . Ihr Mann hat viele
Schiff « von ihm gekauft : Sir John Rutland .

"

Er sagte es ganz belanglos , aber beobachtete sie scharf.
Die nackten Beine , die eben noch lustig in der Luft hin und her

«schlenkert hatten , standen plötzlich still gegen den dunkelblauen
intergrund de« Augusthimmels , eine heiße Röte stieg von dem
iusenansatz zum Halse auf und zog sich über die Wangen bis zu
«n Schläfen hinauf . Einen Augenblick war auch das glasiert ?
Hinailan ihrer Augen von einer dunkelnden Starrheit überhaucht .

Doch ebenso rasch wie sie sich in Rutlands Arbeitszimmer im
^ rwaltungspalast von Killick u . Ewarts gefaßt hatte , zwang sie
ch jetzt wieder in ihre Gewalt zurück. Im Nu ahnte sie . dah 5ay
Ii« Ähnlichkeit mit Paterson aufgefallen sein muhte . Sie wußte ,
«ß die Männer sich von Jugend auf kannten , hatte Bobby auch,
»ehrend ihrer ersten Ehe , oft genug als alten Freund und Käme -
»den in ihrem Hause empfangen . Um allen Fragen kurz angebunden
>Us dem Wege zu gehen , sagte sie mit wunderbarer Beherrschung
4t Unwahrheit :

„Den Namen habe ich oft von meinem Manne gehört . Ich
ilbst habe ihn in London nicht gesehen .

"

Dieses Ableugnen war « in verhängnisvoller Fehler , ein typisches
Versäumnis der Frauenfchlauheit . die nur für den Augenblick
lrdeitet und nicht all « Folgen logisch überdenkt .

Ihre Verschlagenheit erkannte auch sosort , doch zu spät , dah sie
n mit ihrem Manne sprechen und ihn bitten mußte , falls die

ebe darauf kam , Hay nicht zu sagen , daß sie Rutland gesehen hatte ,
ie konnte dieses Verlangen mit der Ausslucht begründen , daß es
>r peinlich gewesen sei , mit Kay über den Mann zu sprechen , der
>n und seine Firma aus dem Felde geschlagen hatte .

Während sie diesen Ausweg erwog , achtete sie nicht auf den
einen , dicken Herrn , der neben ihr im Sande lag . Daher entging
i sein mühsam bezwungener Triumph . Sie leugnete ! Während
s ahnungslose Kind eben das Zusammentreffen arglos verraten

yanr . « ifo yark« fte lyn errrmni . «^nen oipm oes cich« ipfif
er schon in der Hand .

Er warf sich auf den Rücken , tat . als verfolg « er voller Teil -
nähme den Zug einiger kleiner weiher Lämmerwölkchen , die über
ihm an dem blauen Himmel träge und voller Glück dahinsegelten und
sagt « bedeutungslos : „Schade , daß Sie ihn nicht gesehen haben ,
dann wäre Ihnen etwas sehr Merkwürdiges aufgefallen "

„So ? Was denn ? " fragte sie mit gutgespielter Gleichgültigkeit .
Er richtete sich auf und zog wieder die Zeitung hervor , die er als
nützliches Hilssmittel aufs Geratewohl mitgebracht hatte .

„Hier Muriel , habe ich zufällig ein Bild von ihm Da !" Er
schlug auf die Photographie .

Muriel betrachtete sie gelassen . „Run , was ist daran so Merk -
würdiges ?" Iragte sie obenhin .

„Sehen Sie nichts ? "

„Nein .
"

„Sie sehen wirklich nicht die ungeheure Aehnlichkeit mit —

Paterson ? "
Muriel zuckte gewollt zusammen . „Nennen Sie den Namen

dieses Menschen nicht !" hauchte sie und schloß wie in unerträglichem
Schmerz die Augen . Dann öffnete sie die Lider wieder und tat , als
suche sie diese ausfällige Aehnlichkeit .

„Ich finde nicht, " bedeutete sie , „dah dieser Mann ihm irgendwie
gleicht .

" Dabe ^ wandte sie prüsend das Bild hin und her .
„Das wundert mich," entgegnete Hay und wurde seiner Sache

immer gewisser . „Sehen Sie auch nicht die Aehnlichkeit dieser Züge
da mit denen Estas ?"

Er sah sie durchdringend an .
„ Er weih alles, " durchschauert « es sie . Und um sich nicht zu ver -

raten , gestand sie , Zweifel im Ton « , zu : „Nun ja . «in wenig — sehr
wenig .

" Dann seufzte sie schwer und fragte mit einem Lächeln , das
ihr nicht ganz gelang : „Aber worauf wollen Sie eigentlich mit
alledem hinaus ? "

„Worauf ich hinaus will ? Das will ich Ihnen sagen , Muriel :
Dieser Sir John Rutland ist Paterson .

"

Er sagte es mit forciertem Nachdruck ..

„Sie sind wahnsinnig !" rief sie , warf sich wieder auf den Leid
und wippte mit den Beinen .

„Ich fürchte, " flüsterte er eindringlich dicht an ihrem schönen Ohr ,
das die Haare als einen reizenden Schmuck ihres Gesichtes absichtlich
freiliehen , „ mit dieser Feststellung über meinen Geisteszustand schaf-

fen wir eine böse Tatsache nicht aus der Welt .
"

„Aber reden Sie doch nicht !" zürnte sie erbittert über seine Hart -

näckigkeit . „Paterson ist seit sieben Iahren tot .
"

„Das glaubten wir alle, " gab er zu . „Aber jetzt zeigt sich , daß
wir uns alle getäuscht haben .

"

Sie setzte sich auf und strich unbewuhi über ihre Schenkel . „Und
wenn dem so wäre , obwohl es Wahnsinn ist ? Aber nehmen wir
einmal an , er lebte und wäre dieser Rutland — was dann ? Hm ? "

Sie sah ihn herausfordernd an . Ihre blauen Augen funkelten böse.
Ihr Gesicht war unmutig gerötet , auf der Oberlippe perlten silberne
Schweißtropfen der Angst .

„Tja !" macht « Hay . „genau dasselbe srag « ich mich.
"

Da schnellte sie zu ihm herum , daß sie ganz dicht neben ihm lag
und ihre nackten Glieder ihn berührten . Mit bestrickender Verführung
lächelte sie ihn an und sagte : „Liebster Hay , wollen wir nicht diese
grausigen alten Geschichten ruhen lassen ? "

Er tat , als folge er der Verlockung . „Liebe Muriel, " nickte er
oertraulich , „ganz meine Meinung . In Genf war noch ein alter Be -
kannte ? von uns — Mitglied der amerikanischen Delegation — Sie
erinnern sich seiner sicher noch — Roland Ierram .

"

„Stephens Bruder !" rief sie erbleichend .

4JK«T CUUIIIUC Ityl » UHHf « IW I»0V>!)«'•»•

„Um Gottes willen !" entrang es sich ihr ungewollt .
„Ich war dagegen . Brachte ihn davon ab . Sagte , ich würde

erst mit Ihnen reden . Sie als der Nächstbeteiligte hätten allein zu
entscheiden .

"

Sie reichte ihm die Hand aus ihrer liegenden Stellung .
„Ich danke Ihnen . Hay . Sie waren immer einer meiner liebsten

Freunde "
, girrte sie .

Und hast mich bei dem Schiffskauf deines werten ' Gatten treu -
los im Stich gelassen , obwohl ich dich um diese einfluhreiche Unter -

stützung gebeten und dir eine heimliche Provision versprochen hatt «.
Aber du wolltest durchaus nach Europa fahren , ergänzte er im Geist « .
Jetzt kommt die Strafe , du kleine , falsche Kreatur . Aber laut be-
leuerte er : „Ich hatte Sie immer sehr lieb . Muriel , das wissen Sie .

"

. Ich weiß es .
" raunte sie mit schönem Augenausschlag . „Und was

sagte Roland Ierram ?"

„Er legte alles in meine Hand ?" entgegnete Hay wahrheits¬
getreu .

„Dann — ich bitte Sie . liebster Ha ? — rühren Sie diese alten
Dinge nicht aus ! Bedenken Sie , wa » aus meiner Ehx würde , wenn
er es wkklich wäre !"

„Er ist es , Muriel .
" betonte Hay sanft , „und Sie wissen es, "

„Ich weiß «6 ? Wie kommen Sie darauf ? !" begehrte sie auf .
„Weil Sie ihn in London gesprochen haben .

"

Jetzt war es Zeit , die Mine auffliegen zu lassen .
„Wer sagt Ihnen das ? Sie wollen mich Lügen strafen ? " 61 «

reckte sich empört auf .
„Gott , eine kleine Notlüge . Ich begreife das .

" entschuldigte
sich Hay großmütig .

„Sie sind frech"
, verwies si«.

„Vielleicht . Aber da « ändert nichts an der Tatsache , dah Sie
in London im Hotel mit ihm geluncht haben .

"

Er hielt sie fest im Bann seiner kleinen unerbittlichen Augen .
Da schlug sie um . Da fühlte sie instinktiv , dah sie sich diesen

Mann da nicht zum Feinde machen dürfe . Sie änderte Ihre Taktik ,
wurde armes , hingebendes Weib .

„Bob "
, flüsterte sie . „Ich habe keinen Freund auher Ihnen in

d« r Welt . Mein Mann darf von allen diesen Dingen nichts erfah -
ren . Ich liefere mich in Ihre Hände , ich weih , in die Hände «ines
Gentleman .

"
Er nickte erwartungsvoll . Sie tat ihm flüchtig leid Aber im

Geschäft kannte er keine Gefühlsduselei . Weiter ! Jetzt kam e« . Jetzt
hatte er sie so weit .

„Bob , ich habe so Furchtbares durchgemacht . Soll ich nie zur
Ruhe kommen ? "

„Was ich dazu tun kann , Muriel , soll geschehen.
" gelobte er

mit Viedermiene .
„Ich will mich Ihnen ganz anvertrauen . Ja . Bob , ich habe ihn

gesehen und erkannt und mit ihm gesprochen .
"

Hay biß die Zähne so fest in die Unterlippe , daß er den bitteren
Geschmack des Blutes auf der Zunge spürte . Jetzt hatte er den Be -
weis , jetzt war der Konkurrent rettungslos geliefert . Cr nickt «
wieder voll herzlicher Teilnahm « .

„Wir haben uns das Wart gegeben , zu schweigen .
"

„Sehr klug .
"

»Ich begreife nicht, " rief sie in plötzlich aufwallender Erbitterung ,
„wie er so leichtfertig sein kann , mit Amerikanern , mit früheren
Kameraden zusammenzutreffen .

"

„Das verstehe ich auch nicht .
" pflichtete Hay ehrlich bei .

„Man müßte ihm diese Tollheit zu Gemüte führen .
" riet sie .

„Ich werde ihm schreiben .
"

(Fortsetzung folgt .)

Poliertes Rett mit
Rott u Malratz « »u
verkaufen . Wagner .
Hardtltr . 70. HJ . r .

sff , H

Polstergarnitur
Sola .
Plitsch
auS

6 Fallt .. 61 .
Ictii o . erbalt .,
rivatbes . billi '

zu verkaufen.. | ©63o .
RieMablltr . S. St .

Buke Geigen
allen Preislagen u

? ° tzcr Auswahl ,
>)ür , Reparaturen
lltgft. (23442 )

Eugen Wahl
^Geigenbaumeister
> u »str. S , Ecke tfoi-
?ftr „ i Treppe noch

«Mpsehle mich mt
, Anfertigung
von Wasche

sdrx Art sowie TtlSen
F®> neueste» Mustern
f1 billigster Berechtig,
k' obearveiten steyen
fi' Verfügung . )8 <frl
fWimftrtifte 18 , fort .

öbel
°»cher 9lrf tn et (den

votiert . ganze
^nmeieinrichtungen .
J»l« einzelne Stücke' »'en Sie
sehr billig

Iftilc&öti «. oedieac»
i>! (22555 )

ThomsÄCo .
Möbelb auS
Karlsruhe .

JTen strafte Nr SS ,
Wittib 6 Reichsb.
jj&taudrt ., gut erbalt .
^>»s,immer . 1 Tis» .
Liiihle m . Ledersly.
„*iwrm n . 1 Pertik »
?■ zu Verls. Karlstr .

13 . 5. Stock , bei
""»in«! ($3660 )

(? icheneS

Schlafzimmer
i .

'fl abzugeben.
Ä «rfr . b. « ugenstetn
üjdfti. 19. (B676)

■u verkaufen
^ Lotterte Bettlade

J ^ Ost II , Matratze .
. . . . .. t Tis« u.

Heilige Roftkaar
Jaimet .
<23573 )SS * bei

^ >bcstr . 13 .
verkaufen .

in il
! 1 Matratzen' • ' »»! . lisch r

»
'' «« ftttSle. Ä
" ttt . 60. IT

Emailletierti
1. 30 m lang , 2 back -
öleu , 2 Wärmeöfen
( Gas u. KohL 1 Mo¬
dell „ SenkinK" zu
verüaufen . Nä¬
heres Hebeistr .S
Telelon Ö441 .

"1ÖS31

fonib. w . Herd,
samt Notrr

©in
t» ie neu , M .iüi 1UU > u . ein schw .
Gasherd m . Tuch für
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ftr. 7. IV . . L (B7SV)
KI, , weiter S -Herd

billig j verk. Äecher
Mains » . ~

niifl.
S, bei
vdTSö )

Evreiser .Hrrd (weiß ) .
Kindervrt « (Holzi mit
Matr ., zu dks .
Amalieustraße 'X , pt.

Zu verkaufen
auS HauSumbau : Eis.
Oesen, KachelSsen ,
eleltr . Beteuaitünastür .
per, Aiisstisse, Posta -
nient 1,6 vi doch, Gipö -
biltten, Kovicrpresse,
Tiirc » Emailleschild
(„ W «uistube' ) . B763
NSderes beim Haus -

meist « r , Jadnstrafte 18.

kV . S

Cv
'

frfolp
V ö ^

e «U 1873
Pmina Mnos

und YUigel
Schwerin .Mecklenburg,
mit Höchste« Änerten -
nuugen ouSgezetchuet .
Qualität sprich« f . stet»,
zu mäßigen Preisen
vet ter Alleinvertirtg .

Musildaus Weift.
Durlach.

Alte Justrnm . werden
in Zablg . genommen.
Teilzablung gestatte«.

(B3!>>

GelegenQeitl
gute» Lern-Pianofür
St. 350. - abzngeb . bei
Piano - Kaefer

AmallenstraBe67
Komplette« (021)435

Radiogerät
Weltmarke, ivottbillig
abzugeb. Auch Sonn -
tag von 10—4 Ubr .
Piasccki . Luisensir, »v.

ZV Ovalfässer
650— 7äO Liter , neu
und wenig gebrauchte,
billig abzugeben.

Kellerei
Waaenmaun .

Fernrus 1SVS. C2330»)

a i

mit • inperforierten Ziffern and Budutsbtn
»ind die Heimattcheine echter SleipneX *
Cigaretten . Sie sind Garantie -Urkunden , die
fOr die hodiwertige , immer gleichbleibende
Sleijpner - Qualität borgen und unsere
Freunde vor Nachahmungen schlitzen.

mm *-.
$ a , V ? 6

<m- 1

so

<h '*°c
- .Vi

Sv

Va -F

Sleipner - Kontrollstreifen sind zudem bis
zum 30. September bares Geld . Senden Sie uns
Sleipner ' Kontrollzettel mit Ihrem Urfeil
Ober die jSIeipZ2e .T-Clgarette ein,denn der
Sleipner * Jubilüums - Wettbewerb setzt
toafDr 614 ansehnliche Barprelse im Betrage
von Insgesamt 15000.— RM aus. Fragen Sie
Ihren Clgaretten -Spezialisten nach den ein »
fachen Teilnahme -Bedingungen . Vielleicht will
der erste Preis gerade zu Ihnen , ( übrigens
— die Sleipner kostet nur 5 Pfennige .)
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A . BATSCHARI

^ 91 - Yß t
c ' eARETTEPäFABRIKA .e .: Tv ^ .

-f

2 Slfidf , 0/ 3o Benz
aeschl . mit Aufsatz, In garantiert ein-
ter Verfassung , vollständig general .

überholt und sehr wenig gelaufen , sofort gitu-
« -Si
wau

stlg abzugeben . (33401)
Kivtler » ael -ffrledrichtte 83 . Tel . 195 .

13(60 Buick
üsivlge . « ttirige Ll« oufine . 6fach bereift , mtt
für 150» Jl Souder,ubebö » . noch feilt STobt
geiahren . umftändebalber billig abzuaebe « .

AWM -NMllge S . 1». d .
Tel . 38055 Maunbeim I 6, 5—17.

Bugatti (RaDag)
6/80 PS . , offener 4s!tzer . selten jehü -
nes Fahrzeug , preisw zu verkaufen .
Fritz Husler . Karlsruhe . Qeranien -
«traUe 2 . Anzusehen bei Mittelbad .
Automobilste ». Kaiserallee 62. (23303 )

2 elektr . Klaviere
eiche , wi« neu , tadellos spielend . Fabrikat
Hupfeld und Fabrikat Welte , mit rroßyrer
Anzahl Roltfrn. für GaststHtten und Frlvat
sehr Beeinnet , im Auftrag zu Mk 2000 .—
je Instrument zu verkaufen (4424a )

Schmid & Buchwaldl
Piano - Ilaus

Pforzheim , Poststr. 1
Telephon 1618 .

3 Mren -Mio
mit SUku u. Hochaut
billig ,u verkaufen we -
gen Weazug. ( BSR )
Batfchftrafte S. xart .

1—3 11Zu erfrag .
i Kalkonaitter. R.80

ang . villtg »Ii ner-
aufen . (B74S>

^iüoviiri . Lüdowstr 0-
l
Rlipv
I . St

Zwei guteibalt .
Hastenuia ^en

100 8tr Tragkr . .
da überflüssig ,

günstig abzugeben.
Angebote unter
Nr 44!>üa an die
Badiicke Presse.

mo
4 PS .. Opel -Landau -
leti . sebr gut erhaltcn ,
sowie eine Karosserie
Lanvaulett billig ad
»ugebeu. (234m)

KarlFSller .
Privat Autovermleiung
Goetliestrafte Nr . 27.

I I y APET HAYN! i °
°

TT - . 4 / S/ °!• •V

> Ä
Lieferwagen

Toimler nitt ticuti
Pritsche und ®crtcct,
«abrberelt . billig ab, »'

l geben od . gegen etwa?
einzutauschen. (B7«?8

>Wolsart «weiers»raße S.
I Wachgebäude 20 Z.

Wegen GelchäftSaus
gab« einige gab la

Auto öl
und Fette , auch im Kl .
billig »u verkauf. An-
gebot« unt . Nr LKStt
an die Vad . Presse.

l zmiriid-
MUMtt

gan , neu Vereist ,
mit Ladeslache
2.65X1,85 . 214ION -
nen Tragkraft . ,«
verkaufen Ois
unter Nr . Z84V5
an die Badische
Press« erbeten

ist . Sit . K .- Molarrad
!v! od . Ii 32 (IM) eem >,
m el. Licht . Sucher .
Tachomet. . Loichboru .
« oziuS. unt . ied . Ga -
rant . -1 AuSnakmevr
v Jl bar , verk .
Maraustr . >. fll .. 1.

Motorrad
500 ccm , sofort *u »ff .
Zu erfragen unt . Rr .

in d . Bad . Vi .

siecker -Mtonad
3 PS .. Neuer - u . fttb-
rersch . -tr ., 2 Gänge . Ia
Laus ., j . Wf. Grilnwin -
W , MargaretYenst^ W.

Die richtige
Bezuüseinellet

Lampen -Schirm
Qesteile !

1000 Stück lagernd !
Alle Zutaten wie :
Japonseide p . m 4 Mk .
Iranz . L' Schirm .

Damaste
IT. Battgtfutler , F'ran -

Jede Knu
Beste Üi

Fach ^ . B '
uaiitat !

. JeraiuriB
Billigste Preise !

5 % Kaden Rabatt!
Spezialfall *

W . Ctorer fr .
Kalserstr . ISO

(fr'riearicüsbad - Hof )
H . - n . Damenrad , w.

neu. gutes Fabrikat ,
verk . M TO, evtl. 2—S
Raten obne Aufschlag.

Schleiser, Riniheim ,
Hauptltr . 10» . 12:t5(,6
H«rr «nrad . sehr gut

erb . f . 4ö Jt su off.
® . ssabru . Rüvurrer «
strabe !)'.>. (B772)

mas>
e« » Niid-

»ine , sehr aut erb .,
rk .biil . au verk.

~Suttc £
ibuiMühlburg ,Nr . 43 .

Marauslr .
(« 743,

Für Reisedamen.
Restposten tn Hüft-

formeru , Leibbinden.
Sportgilrtel . BÜften-
bslter etc. zu Ied . an-
nebmbaren Preis ,u
verkaufen. Angebote
unter Nr . 2W1S an di «
Badische Presse.
. Herre«. ««d Dameu -
kteider abzugeben auß
gutem vause Reitet
Ur 9. II Trem >en . r ..n . g—1 0 . 6—8 Ndl .

(S7fll 1

Tiermarkl

Ziegenbock
iprungf ., rebbr . . sowie
Ivrungsäbtger (B760)

Eber
(deutsch Edelslbweiu)
preisw . ,u vks . Grün -
Winkel , Apvenmiiblstr .4

Ungarischcr
Hirkenhund

mtt prima Stammb .
10 Monat alt . männl .
im Austrag zu verkf
StefanienNr fll , vart .

(2S" r"
Junge «

Hündchen
zu verkaufen. (V7»8 )
Lutsenstrate 71. i . Zt .
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Sonntag , den 16 . September , von 11 —12V4 Uhr : Frei -
kontert der SchUlerkapclle . Von 16—18V4 Uhr - Nach -
mittagskonzert und von 20 —22 & Uhr : Abendkonccrt ,
ausgeführt von der Harmoniekapelle .

Kirchweyhe Durlach .

Brauerei

zum roten Linien
Dur lach .

Ausschank heller und dunkler
= = Exportbiere = ====

aus eigenem Brauereibetriebe .
Gute Weine Prima Küche

Sonntag und Montag B769
Großer Kirchweihtanz

Restaurant

Schweizeriiaus Durlacii

| »S(F
" Neu renoviert !

"HW
Zur Kirchweihe besonders reichhal¬

tige Speis karte . Geflügel usw . — Ei¬
gene Schlachtung . — Reine Weine .
— ff . Höpfner -Pilsener . (23541 )

Es ladet höflichst ein Friedrich Zaiß .

Tücht . , ehrliche

VerkäuJferin
sucht Stelle In Manu¬
faktur -. Kurz - , Weitz-
u . Wollw .-Gesch . Evtl .
auch nur zur AuShilse .
Zuschr . unt . S6823 an
die Badische Presse
In nur hiesig ., guten

Kaffee futlrt GeschästS -
tocht . <Witbg .) Stelle
als Serv erfraulein .
Prima Zeug » , vorbd
Angebote u . Nr . F .H.
2394 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Tücht Fil gel Atters
u . au « . Aeukern Incht
Sero ^erftelle i . Tages -
kassee od, sonst . Bc -
schäftig . in Geschäfts
betrieb , würde auch
Stelle als Kassiererin
oder Filialleiierin in
oder Nähe Karlsruhe
annehm . Ana u . Nr .
N6799 a . d . Bad . Pr .

Kemersrimlein
solid , gute Erscheine .,
gewandt . Austr . , sucht
Stellung in gut . Wein -
lokal od . Konzertsäle
nach auswärts . «Mute
Zeugn steh , zur V r -
ssianng . Anaeb . n . Nr .
Crem an d Bad . Pr .

» DURLACH !

€
m

Empfehle meine reichhaltige
Speisekarte , Geflügel , hausge¬
machte Wurstwaren etc . — Fer¬
ner meinen selbstgekelterten
Süßen Kaisersberger
ff. Lager - und Exportbier
Brauerei S c h r e m p p - P r i n t z
Es ladet freundlichst ein :

KARL BALZER
Metzger umd Wirt . (28686 )

ft Weinberg
DU R LACH
( hinterm Rathaus )

« •

Neuer Kaisersberger (Turmberg '». Best¬
gepflegte Weine , offen nnd in Flaschen .
Reichhaltige Speisekarte . Div . Geflügel .

Es ladet höfl . ein (23339

Albert Bohlinger .

Gasthaus zum „Pilus
"

Durlach , Adlerstr . 24

Zur Kirchweihe empfehle meine alt -

anerkannten reellen Weine nnd gute

reichhaltige Speisekarte . Geflügel , div .

Braten usw . Ausschank von Dort¬

munder Bier , sowie Durlacher Löwen -

brän . Eigene Schlachtung .

Es ladet höfl ein (23537

Christian Jäger .

Nach -Kirchweih !
in Rintheim

Gasthaus „z.Schwanen "
Sonntag , den 16 September

Tanz von 4 Uhr ab : eine Abteil , der
Polizeimusik . Für Speise » . Getränke
bestens gesorgt . Der Wirt .

( B740 )

hui

WIM -MM .
26 3 . . vielseitige Aus¬
bildung auch enal . u .
fr, , sucht oute girllfl .
Angeb u Nr . E6t >05
a d Bad Presse erb .

Rollt . M \ mm
40 I . a ., sucht Ber -
trauenSstellung mit

Interesieneinlage
von 4 — 5000 Mr . tua .
Ct . Sicfictö . od . tätige
Beteiligung in nur
gutem Unternehmen .
Angebote unt . W6747

vn die Badische Prelle .

«Gut bürgerlicher »
Mittag - und
Ab « ' n « ttiKcli

von SO Pia . an
iAbonnenten
billiger ! im
Landsknecht

Elfe Zirkel und
Serrenstrake .

Tfiaftef » ab 6 U .
irisch ->linekochte
Schweiuskuöchle .

Zuverlässiger , ge-
wandter . nüchterner

botel -Porlier
engl und sranzös . tn
Wort u . «Srorift . 4r> ä .
alt . mit best . Zeugniss ,
und Referenzen , such ,
Beschäftigung . do fii r
kl . Familie zu sorgen
ist Angebote nni Nr .
16744 a . d . B >) . Pr .
Für Ig . Mann wird

Friseur -
Lehrstelle

bei tüchtigem Meister
per sofort oder später
gesucht . Angebote unter
Nr . 23.540 an die Ba
dische Presse .
Nach 10 Sem . kunst-

gewerblichem Studium
(Kuusiak . Berlin », suche

Stellung
in Sllddeutschland ab
1. Okt . Tcuttlbranche ,
Wandmal . od . Email -
mal . Entwürsc u . AuS -
stihrung . Fridel Rich
ter , Brandenburg (Ha -
vel >. Trauerbera 5.

(© 6822)
Tüchtige Friseuse

auch Maniceuse , sucht
Stellung . Angebote
unter Nr . F . H . 239«
an die Badische Presse
Jilialc Hauptpost .

Aelieres Fräul sucht
Stellung zu alleinst .
Herrn »der ält . Eben ,
in Haushalt . am lieb -
sie » in Karlsruhe od.
auch ausS San »
Angebote unter Nr .

an die Badische
Presse

Bessere Frau sucht
halb - oder ganztanS
Platz , geht auch als
Saushält , zu alleinst .
Serrn , gute Zeugnisse
Aug unt . Nr » 6802
an die Rad . Presse

Suche für höh . Beam -
t ' ntocfttcr , 17% I . Ott.
eins , erzogen , evanael
welche einen lläbrinen
Kurs in einem Ha » s
lialt Instit . mitgemacht
hat . , „ r gründl . Wei -
irbildg . Im HauSwc -
teil Stelle alZ

Aaustochker
in kl . Familie mit Fa
milienanschluß u . kl.
Taschengeld , ans 15.
Oktober od . 1 . Novbr .
Anaeb . u . Nr . 445!>a
an die Bad . Presse .

Männlich
Seriöse , geeignete

Herren
zwecks Annahme von
Vypotbeken - u . Tarle -
denS -Anträgen gesucht .
RM . 50 .— Kaution er -
forderlich . Ausführliche
Angebote erbeten an
Zchlieftsach .352, ftOln
a . Rh . 1. lN682l
Eine leistungsfähige

Wolideckenfabrik Mit
teldeutfchlaiids sucht s.
Württembg . u . Baden
einen bei der Kundsch
g » t eingesührtc »

Vertreter
gegen Provision . Her
gestellt w ' rd . Pferde -
decken, Schlafdecken i»
Friese . Angeb . m . An -
aabe v . Referenzen u
Nr . S6818 an die Ba
dische Presse erbeten .

Spezialist für Kon -
sirnktion n . Fabrika¬
tion von

Klein -
Motorenbau

gesucht .
Angeb . u . Nr . 4444a

an die Bad . Presse .
(»esucht per losort ein

junger Mann
<um Anlernen . Vorzu¬
stellen M . Dnbina ,
Schuhfabrik , Karls -
rühr , Kärcherstratze 65

. Grog « Lebensversicherungs - Gesellschaft beab¬
sichtigt für die Bezirke Freiburg , Emmendingen ,Lahr , Wolfach . Blihl u . Obcrkireh neue

General -Vertreter
einzustellen . Neben hoher Provision werden Spesen¬
zuschüsse gewährt . Bewerbunsren sind zu richten
unter Nr . 4457a an die Badische Presse .

Junger Glaser
?sucht . Ruf ,
lippurrerftra

Ruf . ^
FW424 )

Tüchtiger
Herrenfriseur

und Bubikopsschnetder ,
sowie tüchtige Friseuse ,
nur erste « rast , auf
1. Oktober gesucht .
Letztere kann Kos» und
Wohnung erhalten .
Offerten erbetn unt .

Nr . 23293 an die Ba -
dische Presse

Für Büro und Lager
suchen wir zu sosorti -
gem Eintritt einen

klmsm . LehrliW
mit guter Schulbil¬
dung . (23381 )
H . Hol ter mann & Co .,

Toiletteartikel -
grofthandinng

Lante rbergstrafte 3a .

Kriistmr Zww
13 - 14 lährig , von
Kunstmaler alz Modell
gesucht . Angebote unt .
Nr . £ 6798 an die Ba
tit ' ctic Presse .

ftuttoet

zur (Gründung einer
Fazz -Kavelle ( Trio )
gesucht Anaeb . unter
Nr F . H ZZ8z an die
Badische Presse Filiale
Hanptvost .

MMMW »
P - rsekie

Stenotypistin
die auch t . Haushalt
tätig ist . ev . in . Kost u .
Logis , auf 1. Okt ges.
Ana u . F H . 2»« » a .d .
Bai - Pr . Fil . Hauptp .

Suche losort alz

Haustochter
ig . Mädchen aus guter
Familie , kind . rlieb (2
Kinder vorb >, Mädch .
vorh ., Familienanschl .
n . Taschengeld . Briese
womöglich mit Bild an

Frau Reg . -Nat
S t g p P l e r ,

Landau (Pfalz ) ,
Xhlanderslrake 9 . T.

(4437a )
Zu 2 Mädchen i . Alt .

von 9 u . 12 Jabreu
wird zur Beaussichtig .
u . Ueberwachung der
Schularbeiten ei »

gebild. Fräulein
f . nachmittags gesucht .
Vorzustellen zw 2 u .
4 Uhr nachmittags .
Öber -Reg .-Rat Weift
mann , Gartenstr . 1K.

086U )

Mädchen
gesucht

ehrliches , für vormit -
tags zur Besorgung
deS Haushalt ? ( Mit -
tagesseu zubereiten ) , zu
aikeinstrhendein Herrn

OJcfl . Offerten unter
Nr . 23553 an die Ba
dische Presse erbeten .

Selbständiges
Alleinmädchen
in HerrschaftShauSlialt
(2 Pers .) auf 1. Oktbr
od . früh , gesucht . Musz
gut kochen können . Zu
erfragen u . Nr . 23S9I
in der Bad . Presse .

Gesucht
auf sof . evtl . 1 . Ottob

zmerl . Mädchen
in Haushalt u . Küche
durchaus bewand . , für
Neineren kinderlosen
Haushalt . (FH2322
0>ütk>. » örnerstrasje 2.
Ehrl ., sleik .. sauberes

Mädchen
wenn mögl . v . Lande ,
für sofort gesucht ,
« ilchgeschäst , Augar
tcnstr . 57 . (FW428 )

Nntr - hezai . uerMs -oame

fiir hiesiges erstes Geschäftshaus zu losortlgem
Eintritt gesucht . Bedingung : Nedegewandte .
gute Berkäuserin . Alter ZK— 35 Jahre und
snmoath Aeutzere . Osferten mit Lichtbild er
beten unter S . T . 3113 an Äla -Haasenftei » &
Bofller . Stuttgart . ( 812535)

Nach Mannheim

« IX Mf »)
die selbständig die gute bürgerliche
Küche beherrscht und (43S0a >

ZimniniiiiiWen
per 1. Oktober gesucht Beide müssen
zuverlässig und in ihrem Fach er -
fahre » sein . Dauerstellung , höh . Lohn .
Gute Behandlung zugesichert . Ossert .
mit Zeugnisabschriften erbeten an :

Zahnarzt Ludwig Eckert .
Mannheim P . S. 1516 .

AHeinmädchen
gesucht per losort oder 1. Oktober , nicht unter
20 Jahren , gediegen und durchaus selbständig
in besserer Küche und allen Hausarbeiten in
Einsamiltenbaus (2 Personen » Hilse vorhan¬
den . Gute Behandlung , hoher Lohn Nur
Mädchen mit besten Empfehlungen wollen
sich unter S^eifiiming von Zeugnisabschriften
und Lichtbild melden bei Frau Karl Traut -
wein , Bruchsal i . B .. Milderichstrahe 22.

(4451fl)

In Stenographie und Maschinenschreiben
bewanderter

mnMlm . fanget

KAUFMANN
mit guten Empfehlungen , auf 1. Oktober von
Kohlenhandlung im Nheinbasen gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften unt « An -
gäbe der (Lehaltsansprüche erbeten unter Nr .
28841 an die Badische Presse .

Gesucht

Vertreter

für den Berkaus von H« lzkaltl « Im »ulver . An -
geböte unter Nr . 4450a an die Badische Presse .

Tabakwaren-
Vertreter

fiir echt orientalische Feinschnitt Tabake und
Zigareitenvavier -Büchel von altbekannter Fa .
brrk siir Baden und Rbeinvlalz gesucht . An -
geböte von besteingesührten Vertretern unter
Nr . SR6817 an die Badische Presse erbeten .

Cherni3che Fabrik
anf ihrem Spezialgebiet in
Deutscht , führend , sucht

Vertreter
mit guten Beziehungen
zu Tischlereiartikel - Ge¬
schäften ( Eisenhandlung .) ,
Farben - u . Ijackgeschiiften
sowie aur Holzindustrie .
Ausführl . Angeb . erbeten
unter Nr . 4425a an die
Badische Presse

Gesucht
zu sofortigem Eintritt
1 iZemersliiulein
das etwas nähen nnd
bügeln kann . (4441a )
Gasthaus nnd Penston

zur Sonne ,
» adrn -Bad «n ,

Fremersberastrafte 62.

MMeii
zuverläss ., gesucht auf
1. Okt . f . häusl . Arb .
Frau Professor Freu .
Boeckhstr . 9 ( « 762)

Mädchen
sauber , solid und ehr -
( ich , im ganzen HauS -
halt gut bewandert , in
gut . Haushalt gesucht .
Frau Warth , Ossen -

durg , Franz -Bolksir . ll .
(4449a )

2 tntirine . fletßige
Mädchen

für leichte Arbeit ges .
Legrnm , Hohenzollern
strafte 1 . (23585

Für VilleuhauShalt
wird flkibigeS , ehrlich .,
jüngeres

Mädchen
das fchon in Herr -
schaftSbäusern g ' dient
bat , bei höh . Lohn als

aesucht . Angebote unt .
Nr . 23588 an die Ba¬
dilche Presse .

Herrslhlljtwohng .
Ecke Hirsch - und Bor -
holzstrahe . 2. Oberge¬
ich ob . 7 Ztnintcr nebst
großer Wohn diele und
Zubeh ., ist ohne lausch
auf sofort ober später
zu vermieten .
Zu erfragen Borhol »-

ftiah « 33. l . Telefon
Nr . 683 . (22569 )
Sonnige (FH2406 )
3 Zim .- Wohnung
(beschlagnabmefrei ) m .
Bad , Diele , Terrasse
ete ., ganz od . teilw . p .
1 . Okt . zu vermieten .
Borkstr . 59. IV . links .

2 Zim .-Woljnung
mit Bad , 2 St .. Neu -
bau , in freier Lage
(Rintheim ) auf 15. Ok
tober od . 1. Nov . 1928
zu vermieten Angebote
unter Nr . 23548 au d .
Bad . Pr . Fil . Hanptp .

2 Zim .-Wohnung
nebst Zubeh ., nur an
Tamen , beschl.-fr .. mit
u . obne Pens : daselbst
Einzelzimmer m . Pen -
ston . Näheres <23562

Herrenstraße 37.
Zu vermieten .

Gut niSbl .
Zimmer

u . leerc Mansarde In
d . Nähe Bahnh . Dur -
lach t . Neuban (Bad -
benützuna ) 3 " etfl .
unter Nr 8fifi52 in
der Badischen Presse .

Reisende
welche regelinäbig Tapezier , und Polster -
geschästc besuchen , als Prooissono -Beriretcr
von einer leistnugssähigen Grovbandluug su
Dekorations - und Möbelstoffen . Drellen usw .
gesucht . Osserte unter F . 2117 an Ala -Haasen -
ltein B »«ler . Mannheim . (A2545I

Msrliensrtilie !.
Erstes HanS der Branche sucht bei Solo -

nialivarengeschäftcn gut eingeführte

R eise nd

für feine Touren . 1. Mittelbad <n . 2 Süd -
baden . Geboten wird Gehalt . Rcisespeien
und Umsatzprovision Verlangt gute Ber -
läufer , in den genannten Bezirken g u t
eingeführt . Angebote von Herren unter An -
gäbe tes Alters , Neserenz «n unter Nr . E07di0
an die Badische Presse .

Ein gnt möbl . Zimm .
an 2 Herrn od Ebep .,
ev mit KüÄenbenntz .
Hübsch !« . 21 . 4 St .

(B «23
Suche meine geräum .
Z Zimmerniobnuna

gegen
3 Zimmerwohnnn «

zu vertausch . Es kommt
nur 2 . St . in Frage ,
womögl . Ostst Umzug
w vergilt Angeb . n .
L««8« an die Baö . Pr .

Wer zieht tm Tausch
na » Pforzheim ?

3 Zim . -Wobng . 2 . St .
Vcriaugt wird eben -
solche. Bedingung par -
terre od . auch Laden
mit Wobng . Angebote
uutcr Nr . F . H . 2348
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tausche
sonnige 2 Zimm . -Woft -
iiung (Rintheim ) geg .
solche od . eine 3 Zim >
merwohnung ( flcirlä -
ruhe ) . Ana . u . C6791
an die Badische Press «.

Wchnungstanjch
8 Zimmerwobng . . Tl .
St .. Nähe Hauvtwerk -
siätte . geg . 2 Z . -Wob -
nnua . Weststadt oder
Müblburg . Angebote
unter Nr . E680S an
die Badische Presse .

Elegant möbl . Wohn -
u . Sckilaszimmrr (fco .*
(Stadtmitte ) ans 15 .
Sept . oder auch später
tu vermieten bei bil -
« aer Miete Ang .' bote
unter Nr . 28414 an
Me Badische Presse .

UooUflBnz -

Heute entgiiltig

letzter lag

EA Dupont 's
Millionenfilm

Moulm

Rouge

mit

Olga Tschechowa

Ab Sonntag :
Grete Mosheim in
Kleine » lavin

Zwei tl . leere Zim¬
mer z» oerm Änge -
böte un !er Nr . N6M8
an die Badische --cfie
Kroftes bell . Zimm .

I . Okt . zu vermieten .
Durlacher Allee 47,

II . Stock , <B70 )
Gut möbl . Zimmer

sosort zu vermieten .
Durlacher Allee 4c .

II . Stock . (B771 )

Möbliert . Wobn - und
Tchlaszimmer , Balkon ,
nebst schön>?r groker
Küche , sofort zu venu .,
daselbst eine grofte
Mansarde , leer , 5 Mi >
nuten von der Haltest .
Zu erfragen oder An
geböte unt . Nr . 23326
an die Bad . Presse

z oder 2 schöne
möbl. Zimmer

mit Küchenbenütz . zu
vermieten . (FH2234

Matbnltr . »» . III .

Etne S oder 8 Zim -
merwohnnna gegen
eine ebensolche zu
iausche » gesucht . Au -
geböte unter Nr .

H . 2281 an i>. Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Bank , sucht

Hausmeister
möglichst ledij ?. Angebote mit Lichtbild .
.Lebenslauf und Zeugnisabschriften , sowie
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten u
Nr . F .IT .2345/23411 an die Badische Presse ,

Sekretärin
gesucht für Poris

ganz per f . in engl , französ . u . deutsch
Lilbewerbungen m Zeug u . Photo erbeten

Großer Laden am Leopoldsplatz
zu vermieten . (2532

Villa in bester Lage
fiir Bensionszwecke zu verpachten .

Michaelis , Immobilienbiiro . Baden -Baden
Langestr . 17 . 1 . Telefon 782.

kDAMEN 1
m und M

¥ HERREN 1
von leistungsfähiger Wüschefabrik bei
hoher Provision n . täßl . barem Geld ge¬
sucht , auch solche , die noch nicht gereist
haben . Vornehme Tätigkeit . Unterstüt¬
zung durch gute Reklame erfolgt Angeb .
unt . Nr 4443a an die Badische Presse .

Erste Reisedame
hervorragende Berkausskraft , fiit Privatkund .
kchaft. finde » sofort

iMtciim
in ÄuStteuergeschöst mit eigener Sinletiigung .
Höchste Bezüge - sofortige Auszahlung Be -
werbune mit Nelerenzen erbeten unter Nr
iStil an die Badische Presse .

Wokjgs .-Anmeld.
kostenlos bei Brenner ,
Sladt -O . -Jnsp . a . D ..

Karlstrafte 29a ,
Tel . 5974 . (FH2131 )

OvMÜgg G
zuverlässig und billig .

Rudolf Schwarz .
Kailerstr III . Tel 6514 .

Einflimilienhaus
mit 5 Zimm . u . schö¬
nem Hausgarteu sofort
zu vermieten oder zu
verkaufen . Zu erfragen
Durlach . Schloßstr . 4a .

(235751
2 schöne , grofie (23584
Büroräume

Nähe Hauptpost , slir
sosort oder l . Oktober
zu vermieten .

Amalienstr . 39, II .

Laden
per sosort zu vermie -
ten in Mitte »« Stadt ,
ea . »6 qm m . Neben -
raum . Gest . Offerte »
unter Nr . N6663 an
die Badilche Presse

5 Zim . -Wolinung
auf 1 . Okt . zu verm .
Anzus 1—3 U . « 755
Friedenstr . 17 . II . St .

Sehr gut modern
möbl . (35760)

Herr .- u . öMch .
sofort zu vermieten .
Moltkestr . 75a , pari .

Ein leer . Seo . -Zimmer
m . elektr . Licht u . Hei -
zuns ' s» s. od . IviUer
, u vermieten . (B73S )
Gerwigsirasie 54 . pari

Bebaai . möbl . Zim -
mer , tl 8 . . s<p . Eiug ..
an berufstät . Herrn
auf 1. Okt . z . verm .
UHlantstr . 20 . 11 ^

( FHÄ !S3>
Sehr schönes , möbl .

Zimm -er tn herrsch .,st !,
vansx fos . od . z. l . Okt .
z. vm EtMlngerstr . Z!>.
III . (Nähe Bakntiof . )

(B720 )

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Bett , an 2 Her -
ren od . iung . Ehepaar
mit tiüch ndeniitz . iof .
,u vm . Kriegsstr . 10»,
varterre . (B7077 )
Heizb . Zimmer m . 2

Bett ., ei L .. an sol .
Herrn zn vm . Luisen -
str . 56. III r .

( F . W . 427)
Möbl . Zimmer an

Herrn oder Dame zu
vermiet . Beiertheim .
Breites » . 03. F .H .2402

3 schön«, gut inö
Xininior

find »er sofort vre
wert zu verm . So
strabe 58 . III .

( F . H . 24j
Frdl . möbl . Zi »

z» verm . Näh . Hir ^
str . 3a , vart . F .H .S
Gut möbl . Zim »

sosort zu venu B <
meisterst ! . 88 , III .

( B7

©ut möbl . 3imm
mit ei . L ., an solil
Herrn zu verm . (B
Augusiaslr . l , 3 Tr „
b . Karlstr .. Haltest «
Matbvstrake .
Gut möbl ., sonn . , t

Erkerzimnr . auf 1 . £
an rubig ., saub . He^
od . Tame bei alle »
Frau zu verm . Ang
Heim w . aeb . (FH2 !

Südendstr . 7. IV .

Z sehr grosse Räume
mit Küche und Ba !» Kaiserstr . gegen -
über Knopf , 1 Trepp « hoch, sehr gut
geeignet als Wohn - » ud Büroräume .
evtl . auch für ein Etagengeschäsi vei
1. Oktober oder spater zu vermieten .
Angebote unter Nr 2855« an die Ba -
dische Presse erbeten .

ImZentrum
♦ Feuersicherer moderner Neubau ♦
BUro - JPabrik - u .

Lager - Räume
in allen Größen bis 800 □ Nltr . zu verm .
Angeb . unt . Nr .2341ü an die Bad . Presse

® »6n * u . Schlafzim¬
mer , pari ., gni möbl . ,ei L . , Zentralheizung ,Radben . , aus 1 . Okt .
z. vm . Händelstr 1,3.

( B718 )
Schlafstellen

ZU vermieten . Hinter -
baus 3 . St . Zu erfrag .
Dnrlgcherstr . 29. I .

(» 774)

LADEN
in verkehrsreichster Lage von Niivvurr .
Drogen - und Zigarrensiliale sebi geeignet .

Möbl . Limmer
zu vm . . el . L .. aus sos
od . 1 . Oktober . (B779
Amalienstr . 13 . III .

Gu -t möbl . Zimmer zu
vermieieu Preis : mo -
uatl . 28 -II . Soohien -
ftr . 152, I . (B757 )

vermieten . Näheres
Nastatterstrahe 97.

bei Stesan
(» •

Gut . möbl Zimmer ,
el . L̂ . in . Pension , z.
vm Wipsler . Sovbien -
str . 21 . , ,>H23I>n

3 ZiilimerMümm
mit Bad , in schön gelegenem Neub «
Geibelitrasie . Mühlburg . sowie

I Enten m . z simmeriaoOaof
sofort , u vermieten . (234t

Architekturbüro Dr . Eiieusohr .
Jghnstrasze S.

Angenebin . behaglich , j
Daheim

findet Pens . Herr bei !
kl . Familie (2 Perl .) }
in giitein Hause der
Westkiadl . Anged . unt .
Nr . 23509 an die Ba
dische Presse

2 stddf. Fabrihgebäude
hier , mit 5—6 Zimmerwohng .,, einzeln
oder zusammen , sofort zu vermieten .
Angebote unter Nr . H68flN an die Ba
difche Presse erbeten .

Gr . . sonn . , ruh Zim -
iwr vreiSw . zu verm .
Näh . daselbst Kriegs -
str . 172. vart . (FH2388

S -

Eine schöne

. . Zimmer zu
verni . Zähriiigerstrane
15 . IV . fB764 )

In Lahr Dinglingen
(SchnellzugSftation )

ist eine große
i Zim . - MfilillNg
mit Bad u . reicht . Zu -
bebör tn einem Neub .
losort zu vermieten .
Miete 65 MI . (B718 )

Dinglinnen , Hauvtst .51 .

Kaiservlad . eleg möbl .
Zimmer . Bad . Tel . .
ios . . auch vorüber « . , z.
verm . Amalienstr 81 ,
llt (8765
Dougla »' str . S III r .

ist ionnia - S Zimmer
an aeb !d Herrn , u
vermiet . ! F H . S3N2 )

hier , mit kompl . Bad und aroftgrtiger Toil '
teneinrichtung , Telephon , sosvrt oder aus
Oktober ju vermieten . Angebote unter >
(« «867 an die Badische Presse

Btttorönme
gegenüber Hauptpost (5 Räume ) HauS Sü >
Diseonto -Gef . . 2. Stock , ver sofort zu
mieten . Zu wenden an Martin . Hausmei ^
Karlftrahe 18 . (44&'

Aus 1. Oktober be-
fchlagnahniefreie
4 Zimmer-

Wohnung
mit Zubebör , in sreier
Lage , Garten , evtl .
auch Autogarage in
Friesenheim b . Lahr ,
Nähe Babnvos zu ver
mieten Angebote »nt .
Nr 4442a an die Ba¬
dische Presse .

3 Zim .-Wolinung
beschlagnahmesrei , ruh .
freie Lage in Rüppurr
auf I Oktober zu ver
nii ' ten . (B7I7 )
Nät > aehnlftr . 6, IF .

Besichtigung 11— 4 U .

(Rundfunk
Anlagen in allen Größen , vom einfacht
Detektor bis zum größten Hochleistung
empfänger gegen Ratenzahlung bis >

12 Monatsrate
Fachm . Beratung . Vor Kauf Vorlüh

Rheinelektr*
Karlsruhe

lladioabteilung : Kaiserstr . 207 Tel . 46^'
Büro ; Waldho rnttraße 26 Telefon 4P
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